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Wafhington, D. &., 19. Mai. Nach— 
dem Mafon von Slinois im Senat jei- 
ne Rede zugunften der Morgan’ichen 
Nelosutton beireffs Anerkennung der 
cubanifchen Inſurgenten als kriegfüh— 
render Macht unter rieſigem Beifall, 
beſonders der Gallerien, beendet hatte, 
hielt Hoar von Maſſachuſetts eine eben⸗ 
ſo entſchiedene Rede gegen die Reſolu— 
tion. Auch Wellington, Gallinger und 
Hawley betheiligten ſich an der Sebatte. 
Der Senat nahm den Konferenzbe— 
richt über die IndianerWerwilligungs— 
vorlage an, desgleichen eine Reihe Vor— 
lagen und Reſolutionen von unterge— 
ordneter Bedeutung. — Stewart von 
Nevada brachte wieder einen Zuſatz zur 
Zollborlage ein, wonach zu allen Zeiten 
im Schatzamt ein Reſerbe-Fonds von 
mindeſtens 50 Millionen Dollars ge— 
halten werben joll. 

Wafhington, D. E., 19. Mai. Der 
Genat widmete heute nahezu zwei 
Stunden der Erledigung des Kalen- 
ders und nahm bejonders eine Menge 
Verwilligungs=Vorlagen an. 

Morgan erklärte, am Montag foltte 
die Zollvebatte beginnen. 

Morgan ging dann wieder auf die 
cubanijche Frage über und erklärte, er 
habe Bemweife genug, um die Anjchul- 
diqungen der Graufamteit gegen en 
Ipanifchen General Wenler gu erhärten. 
63 gab darüber wieder ein Wortge- 
fecht, in welches auch die Erekutive hin- 
eingezogen: tpurde. 

JIllinoiſer Legislatur. 

Springfieid, 19. Mai. Der Senat 
nahın die Sapanaugh’iche Vorlage, wo— 
rin das Gehalt Yer Chicaso:r Alder: 
men auf $1500 pro Sahr fejtgefegt ift, 
mit 36 gegen 4 Stimmen an; 10 Mit: 
g.teder wurden als abwejend und nicht 
jftimmend verzeichnet. Die Abitim- 
mung über die Bogarbusfiche Vorla- 
gen, welche die Errichtung von Taubs 
hummen=Ktlaffen in öffentlichen Schu: 
len geftattet, wurde in Wiederermwä- 
gung gezogen, und die Vorlage dann 
mit 27 gegen 10 Stimmen angenom- 
men; 13 Senatoren jtimmten nicht. 
Bollingers Vorlage, melche Städten 
erraubt, elektrifche Beleuchtung für 
Privatzwede zu liefern, wurde mit ei- 
nigen Zufäßen zur dritten Zefung be= 
fürbert und»für Donnerftag auf die Ta— 
gesorbnung gefegt. Auch die Mer: 
riam'ſche Haus-Vorlage, welche das 
Geſetz widerruft, das Verwaltern öf— 
fentlichen Gelder geſtattet, dieſelben 
auszuleihen, ſowie die Ausſchuß Wor— 


lage zur Regelung des Verkaufs von 


Butterine rückten zur dritten Leſung 


vor. Crawford rief ſeine Primärwah— 
len-Vorlage auf, 16 Stimmen wur— 
den für, und 11 dagegen abgegeben, 
und ſie erhielt ſomit nicht die zur An— 
nahe erforderliche Mehrheit; Craw— 
ford wird Wiedererwägung beantra— 
gen. Die Hausvorlage betreffs Er— 
nennung von Polizeimatronen inStäh⸗— 
ten von 16,000 Einwohnern und dar— 
über wurde zum zweiten Mal verleſen 
und für morgen auf die Tagesordnung 
geſetzt. Mounts reichte ſeine Vorlage 
betreffs des Abwaſſer-Kanals ein (be— 
hufs Verbeſſerung desfelben unter Be- 
theiligung der Yundesregierung) und 
diefelde wurde an den Ausihuß für 
Waflerwege und Drainage verwieien. 
Die Munroe’sche Vorlage, welche ven 
ungejeglichen Gebrauch von Straßen 
für Eifenbahn=mede verbietet, murde 
zur dritten Lefung befördert und für 
nädjiten Dienjtag auf die Tagesord— 
nung gejeßt. 

Das Abgeordnetenhaus Iehnte die 
Vorlage beiveffs Abänderung d:3 
Schiedsgerichts⸗Geſetzes ab, indem 61 
Stimmen für, und 58 gegen die Vor— 
lage abgegeben wurden. Die Avery'ſche 
Vorlage betreffs der brüderlichen Ver— 
ſicherungsgeſellſchaften wurde zur drit— 
ten Leſung befördert. Eine Reihe Ver— 
willigungsvorlagen wurden angenom— 
men oder in der Geſchäftsordnung wei— 
ter vorgerüdt. 

Springfield, 19. Mai. Littler brachte 
im Senat eine neue Straßenbahn-Vor- 
lage „auf Verlangen” ein. Er erflärt, 
daß lediglich eine Springfielder Stra= 
penbahn=Öefelfchaft Diefes Verlangen 
geitellt, undYerkes gar nichts mit Diefer 
neuen Vorlage zu jchaffen habe. 

Der New Porter Schneider:Streif. 


New York, 19. Mai. Yebt befin- 
den Sich fchon nahezu 30,000 bis 
35,000 Kleidermracher in Ne York und 
Brooklyn im Ausſtand. Es hat den 
Anſchein, als ob der Kampf ein langer 
jein, und Diefe große Armee Yusftändi- 
ger mindeftens bis zum 15. Auguft 
müßig bleiben wird. Aiadann beginnt 
nämlich die neue Gefchäftäfaifon, und 
man glaubt, daß bie Yabritanten, durch 
die Stontraftoren, dann nachgeben iver= 
den. Mittlerweile werden aber die Sa- 
milten der Streiter fehr zu leiden ha- 
ten. Viele befinden fich fchon jet im 
Noth, und der Streik-Fonds iſt ſehr 
mager. 

In Philadelphia haben ſich beveits 
6000 Kleidermacher, und in Newark, 
N. J. 4000 dem Ausſtand angeſchloſ⸗ 
ſen, der noch immer weiter um ſich 
greift. 


Wegen Gattinmordes verurtheil. 


Milmautee, 18. Mai. Mart Tomn3- 
end, ein befannter Schullehrer von 
Lancafter, wurde zu zwei Jahren 
Zuchthaus veruribeilt. Er hatte vor 
swölf Jahren feine Gattin getöbtet, 


| gend etwas in der Sache gethan 


Brand⸗Unheil. 

New York, 19. Mai. Fünfzehn 
Miethshäufer und ein grofer Möbel: 
laden im Gefchäftszentrum von Jerfey 
Eity, N. %., brannten heute vollftänvig 
nieder, 200 Berfonen wurden obdadhlos 
und der direkte finangielle Schaden be= 
trägt $175,000. Ein Privatwächter 
wird vermißt, und man glaubt, daß er 
umgefommen ift. Viele andere wurden 
nuz mit fnapper Noth gerettet. Das 
Feuer war in dem Möbelladen von %. 
MW. Panne ausgebrocden. 

Nemburg, W. Va., 19. Mei. Die 
Kohlengruben der „Baltimore Goal 
&9.” Stehen in Brand, und e3 erfheint 
unmoglich, Dem berhaevenden Element 
Eindali zu !hun. Der Verluft wird ein 
jehr großen fein, 

Nemburg, W. Ba., 19. Mai. Man 
ift zu der Gemwißheit gelangt, daß da3 
große Feuer in den Scotch Hill Koblen- 
gruben von einemfyeind der „Baltimore 
Eoal Eo.“ angelegt wurde, welcher die 
Gruben gehören. Zwei große Wohn= 
häufer geriethen ebenfal8 in Brand 
und brannten nieder. Große Rilfe bil» 
den Sich allenthalben in der Erde über 
den Gruben, und Rau und Flame 
men dringen aus ihnen empor. 

Fairmount, IU., 19. Mai. Eine 
ſchlimme nächtliche Feuersbrunſt brach 
im Opernhaus-Block aus, welcher J. 
M. MeCabe und W. R. Naſh gehört, 
und zerſtörte das ganze Gebäude, ſowie 
die Naſh'ſchen Droguen-Vorräthe. 

Keine Verfolgung möglich. 

Havrrodsburg, Ky., 19. Mai. Es 
erſcheint unmöglich, die Perſonen zu 
prozeſſiren, welche auf die Kentuckyer 
Landftraßensgollftellen Angriffe unter— 
nahmen. Die Großgefchmorenen, die 
zur Erhebung von Antlagen aufgefor: 
dert mordem ivar, bertagte fich, ohne ir: 
au 
haben. Die Negqulatoren haben Alle, 
meiche gegen fie außfagen würden, mit 
Tod bedroht. 


JInſurgenten-Kriegsſchiffe ſtehen 
bereit? 

New York, 19. Mai. Es beißt, daß, 
wenn die Ver. Staaten die cubaniſchen 
Inſurgenten als kriegführende Macht 
anerkennen ſollten, unmittelbar darauf 
bien leiſtungsfähige Kriegsſchiffe unter 
der Flagge der cubaniſchen Inſurgen— 
ten in die See ſtechen würden. Auch 
iſt angeblich das neue Holland'ſche un— 
terſeeiſche Torpedo-Boot für dieſen 
Dienſt beſtimmt. 

Der Fluthſchaden. 

New Ocleans, 19. Mai. Man glaubt 
jetzt, daß das Hochwaſſer keinen weite— 
ren Schaden anrichten wird. Die ver— 
unlachten Verluſte werden in Louiſianga 
allein auf 13 Millionen Dollars ge= 
ſchätzt. 

In Miſſiſſippi wird der Verluſt auf 
834 Millionen, und in Arfanfas auf 44 
Millionen Dollars gefchäbt. Sn den 
drei Staaten zufammen würde er aljo 
143 Millionen Dollars betragen! 

Vierschnjähriger Naubmörder. 

Guthrie, Ofla., 19. Mai. Zu Cloud 
Chief haben die Großgefchivorenen den 
14jährigen Fred Horn wegen Ermor- 
dung des Alva Tripp, eines alten Sol- 
daten, in Anklageitand verjebt. Der 
Ssunge hatte den Mord zu Raubzimeden 
verübt, während Zuipp jchlief, und 
hatte dann $2 aus den Kleidern der 
Leiche geraubt. Er wollte das Geld 
haben, um fich vergnügte Weihnachten 
zu machen! 

Dampfernadhrichten. 
Uingefommen. 

New York: Sicilia von Gtettin; 
Ethiopia von Olasgom; Werra von 
Öenua. 

Bolton: Cephalonia bon Liverpool. 

Gibraltar: Kaifer Wilhelm L, von 
New Dorf mach Genua. 

Plymouth: Havel, von New Hort 
nach Bremen. 

Bremen: H. H. Meier von Nam York. 


Ubgegangen. 
New York: Teutonic und Tauric 
nach Liverpool; Bari! nad) South- 
ampton; Friesland nad Antwerpen. 


Ausland. 


Deutider Reichstag. 


Berlin, 19. Mai. Die Vorlage, mel- 
de vom den Deutfchhreifinnigen, So= 
ztaliften, Untifemiten und Polen im 
Reichstag eingebracht war, und allen 
Vereinen das Necht gibt, miteinander 
in Verbindung zw treten (da3 foge 
nannte Nothgeieß, gegenüber der Ver: 
eind- und VBerfammlungs-Novelle, wel- 
che die preußifche Negierumg im Land» 
tag eingebracht hat) wurde vom Reiche: 
tag in erjter umd zweiter Lefung mit 
207 gegm 53 Stimmen angenommen, 

Dem Landtag wird der Text 
geleſen. 

Bevlin, 19. Mai. Die Bismarck'⸗ 
ſchen „Berliner Neueſten Nachrichten“ 
leſen dem preußiſchen Landtag den 
Text, weil er das kbürzlich ſtattgehable 
parlamentariſche goldene Jubiläum des 
Fürſtan Bismarck ohne Sang und 
Klang vorübergehen ließ. „Von dem 
Lieber⸗Singer'ſchen Reichstage,“ ſagt 
das Blatt, „haben wir eine Feier die⸗ 
ſes Bismarck-Jubiläums nicht erwariet, 
wohl aber vom Landtage.“ 

Wieder eine Konfiskation. 


München, 19. Mai. Wegen eines 
Leitartikels „Aus der Kinderſtube ei⸗ 
nes klaſſiſchen Volkes“ iſt die hier von 
Profeſſor Quidde (dem „Caligula“⸗ 
Duidix) herausgegebene „Zreie Preife“ 
fonfiszirt worden, _ 


Chicago, Mittwoch), den 19. Mai 1837. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Der fuspendirte Krieg. 


Nachträgliches über den Waffenftillitand, — 
In griehifchen Kreifen jieht man die 
Sache nocy immer fehr pefjimiftifch am. — 
Europa und der Sultaıı. 


Konjtantinopel, 19. Mai. Wie nad): 
träglich befannt wird, hatte der rujft: 
Ihe Zar auch eine unmittelbare Auf: 
forderung an den Sultan gerich!et 
die Einjtelung der Feindſeligkeiten an— 
zuordnen und einen Waffenitilitand 
herbeizuführen, und ihm zu werjtehen 
gegeben, daß jehr ernjtsiche Folgen ern= 
treten würden, wenn die Türfer länger 
auf ihrer troßigen Haltung beharrte. 
Ein 14tägigerWaffenitillitand tt noch 
gejtern Abend unterzeichnet morden, 
nahdem jchließlich auch die deutliche 
Regierung ihren Botichafter dahier 
angemiejen hatte, die Pforte um einen 
jolchen zu erfuchen. Der Waffenitil- 
stand tt noch geitern auf allen Krieas- 
Schauplätzen formell abgeſchloſſen 
worden. Man glaubt jetzt hier, daß 
über die Friedens-Bedingungen direkt 
zwiſchen der Türkei und Griechenland 
verhandelt werden. 

Athen, 19. Mai. In amtlichen grie— 
chiſchen Kreiſen herrſcht noch immer 
eine ſehr peſſimiſtiſche Stimmung be— 
züglich der weiteren Geſtaltung der 
Dinge. 

Wie das Blatt „Aſty“ mittheilt, hal— 
te der Miniſterpräſident Ralli die Ge— 
ſandten der Großmächte— unmittelbar 
ehe die Türkei ſich der Aufforderung 
der Mächte fügte— in Kenntniß geſetzt, 
daß, wenn nicht ſchnell ein Waffenſtill— 
ſtand abgeſchloſſen werde, die Regie— 
rung an das geſammte Griechenthum 
appelliven und alle wehrfähigen Män— 
ner auffordern würde, die Waffen zu 
ergreifen; auch werde eine Botſchaft des 
Königs den ganzen Landſturm zu den 
Fahnen rufen, und die Land-Bevölke— 
rung werde vollſtändig bewaffnet wer— 
den. Dieſe Mittheilung hat gewaltige 
Aufvegung hervorgerufen. 

Unter den griechiſchen Einwohnern 
in Epirus ſoll ſchreckliche Noth herr— 
ſchen. 

London, 19. Mai. Griechenland hat 
durch ſeine Vertreter in den europäi— 
ſchen Hauptſtädten ſeine Klagen fortge— 
ſetzt und den Großmächten erklären laſ— 
ſen, es fühle, daß es vervathen worden 
ſei. In vielen Fällen wurden die grie— 
chiſchen Truppen zumüidberufen und 
überall werden die Vorkehrungen für 
die Fortſetzung der Feindſeligkeiten 
eingeſtellt, — Alles auf das Verſprechen 
der Mächte hin daß ſie ohne Verzöge— 
vung einſchreiten würden. Während die 
Griechen ſolcherart in gutem Glauben 
vollſtändig im Nachtheil waren, wurden 
ſie von den Türken auf's Neue ange— 
griffen und natürlich geſchlagen. Ruß— 
land iſt die Macht, welche ſchließlich 
dem Kampfe Einhalt that, aber erſt 
nachdem die Türken Domokos genom— 
men und allen möglichen Ruhm und 
alle möglichen materiellen VBontheile für 
fich aelichert hatten. Na, die Türfen 
hatten vor, unterftüßt von der beut- 
ichen Reaterung, ganz Griechenland mit 
ihrem SHeere zu überjchivemmen, und 
würden e3 aethan haben, wenn nicht 
das aebieterifche Telegramm des Zaren 
dazwiſchen gefahron wäre. 

Außerhalb Griechenlands intereſſirt 
man ſich jetzt weniger für dieſe Klagen, 
als dafür, ob die Türkei die ernſtliche 
Abſicht hat, Theſſalien zu behalten. 
England iſt dagegen, die anderen 
Grokmächte ſind es vermuthlch auch, 
aber die Türkei hat eine halbe Million 
guter Soldaten mobil gemacht, und die 
GBroßmächte werden ſehr ſorgſam auf 
ihre eigenen Intereſſen ſehn. 

Nur ein kleiner Theil jener rieſigen 
türkifchen Armce it in Griechenland 
benuß! worden. Der Sultan bat die 
ganze üÜbrine Armee für „größeres 
Wild“ nufbewahrt, wenn folches fich 
jtellen jollte. Ein allgemeiner europäis 
Icher Krieg würde wentaltens der Tür- 
kei wahrſcheinlich nützen! 

Die Londoner „Times“ faßt die Hal⸗ 
tung des Sultans gegenüber den Groß— 
mächten folgendermaßen zuſammen: 
„Seine Unverſchämthet iſt nur gemil— 
dert durch ſeine Verachtung.“ 

Wien, 19. Mai. Die „Neue Freie 
Breffe“ Hringt einen nachträglichen Bes 
richt über die Landung von 4000Mann 
griechiſcher Truppen zu Avlona, Alba— 
nien, welche die türkiſche Streitmacht 
in Epirus im Rücken angreifen ſollten. 
Osman Paſcha erfuhr davon und 
ſchickte underzüglich eine überwältigen— 
de Truppenmacht aus Janina ihnen 
entgegen. Eine Schlacht folgte, welche 
24 Stunden dauerte und mit der Nie— 
derlage der Griechen endete, welche 2000 
Getödtete verloren haben ſollen. 


Preußiſcher Landtag. 


Berlin, 19. Mai. Das Abgeordne—⸗ 
tenhaus des preußifchen Yandtags ber= 
ivies die Vereind- und VBerfammlung3- 
gejeg-Nopelle der Negierung an einen 
Ausſchuß ven 38 Mitgliedern. Wäh— 
rend ber Debatte hierüber wurde die 
Bolitif der Regierung bon berichte 
denen Seiten jharf Eritifirt. (Ebenjo 
mie e3 im Reichstag in gleicher Bezie- 
bung geihah.) Der Minifter des An- 
nern, v. Böttcher, jtelkte entichteden in 
Abrede, daß die Regierung mit dem 
Reichstag in Krieg zu gerathen wün- 
jche, oder daß irgend ein Mitgliev der 
preußifchen Regierung auch nur im 
Zraume an einen Staatzjtreich denke. 
Er verjicherte, der einzige Zimed der obi- 
gen Vorlage beitehe darin, die gegen- 
mwärtigen unzulänglichen Mittel zur 
Verhinderung des Mißbrauchs des 
Verſammbungsrechtes zu ergänzen. 


ı wurde der Dichter 


28 Getödtete. 


Ein Truppenzua verunglüct in Rhein 
preußen. 


Köln, 19. Mai. Ih der Nähe von 
ußen (Regierungs— 

bezirk Trier), wurde ein Bahnzug, wel—⸗ 
cher 1000 Mann Reſerve-Truppen von 
Weſtfalen nach Metz zu befördern hatte, 
nächtlicherweile vom Geleiſe geſchleu— 


dert, und 28 Perſonen wurden ge— 
tödtet. 


Kommerzienrath Baare geſtorben. 


Bochum, Weſtfalen, 19. Mai. Hier 
ſtarb Geheime Kommerzienrath 
Baare, der Gründer und langjährige 
Leiter de3 „Bochumer Vereins für 
Bergbau und Gußftahl » Fabrikation“ 
(welcher befombers gelegentlich des Bro- 
effes gegen die Nodakteure der „Weit: 
fäliichen Volkszeitung,“ anläßlich jfan- 
dalöſer Anſchuldigungen bezüglich der 

chienen-Lieferungen an die ſtaatliche 

ahnverwaltung, viel genannt wurde.) 


Por 
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Bar blos ein Achtungs-Erfolg. 

Wiesbaden, 19. Mai. Ueber die 
Yeltipiel-Aufführung des fünfaftigen 
Hiftorifchen Dramas „Der Burgaraf“ 
bon Kofef Lauff, im Hoftheater dahier, 
welcher auch das Kaiſerpaar beiwohnte, 
wird noch mitgetheilt: Man hatte an— 
fänglich von einem „großen Erfolge“ 
geſprochen, doch galt derſelbe mehr der 
glänzenden Ausſtattung und der guten 
Darſtellung. Das Stück ſelbſt hat 
alle Mängel eines Tendenzſtückes und 
rzielte thatſächlich nur einen Achtungs— 
erfolg. Nah Schluß der Vorftellung 
in die Hofloge ge= 
rufen, wo ihm der Raifer und die Kat- 
ferim ihre Anerkennung augsjpraden. 
Er macht mehr ven@indrud des Haupt- 
manns, als den eines Dichters, und 
dasjelde Milieu zeigt fein Drama. Der 
Kaijer hatte miedev einmal als Regif: 
feur fungirt und in der Generalprobe 
Manches geitrichen. 

Ssfar Wilde wieder frei. 


Rondon, 19. Mai. Der dramatifche 
Schriftiteller Dstar Wilde, der be- 
fanntlich wegen Sittlichfeitsverbrechen 
eine Strafhaft verbüfen mußte, wurde 
heute früh, nachdem fein Termin abae- 
laufen war, in aller Stille aus 
Strafanftalt nach dem Hollowan=Ge- 
fängniß gebracht und dann im Freiheit 
gejegt. Er will nach kurzer Rajt feine 
Ihriftitellerifche Ihätigkeit wieder fort- 
ſetzen. 

London, 19. Mai. Oskar Wilde 
wurde bei ſeinerFreilaſſung von keinem 
Bekannten begrüßt. Es wurden ihm 
*1000 im Namen eines New Vorker 
Blattes für einen Bericht über feine 
Erfahrungen während feiner Strafhaft 
angeboten. Er mies jedoch das Anerbie- 
ten zurüd. Mbermals heißt e3, daß 
Wildes Gattin jeht auf Scheidung von 
!hm Haaen und daß Wilde feine Ver- 
therdigung einreichen werde, 


nr 
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Die Liberalen Fündigen den Frie- 
den. 


Madrid, Spanien, 19. Mai. Er: 
Premierminifter Sagafta, der befanute 
liberale Führer, griff in einer Ver— 
lammlung die Regierung heftig an und 
erklärte: Der Waffenftillitand, welchen 
die Liberalen ver Regierung betzeffs 
Cubas gewährt hätten, fei jebt abge- 
laufen, die Politif der Regierung Sei 
aefährlih und mülfe kräftig befämpft 
werden. 

(Telegraphifche Notizen auf der Innenfelte.) 


Lokalbericht. 


Jung Amerita. 


& 


Al Dr. 3. ©. Mofes, der Rabpi 
der Iempel Israel-Gemeinde, Heute 
Vormittag auf feinem Zweirad wie 
Ellis Avenue, an 42. Straße, paſſirte, 
traf er dajelbit einen allerlei Kuntt- 
ftüdichen ausübenden jungen Strap 
ler Namens Harıy Filher an, ven er 
freundlichit erfuchte, einen Augenblid 
innezubalten, um eine Kollifion zu ver= 
meiden. Der Bengel lachte dem Getitli- 
chen frech in’3 Gelidht, und im nädhiten 
Moment prallten auch fchon beideyahr- 
räder zujammen, wobei Dr. Mofe3 mit 
ziemlicher Wucht auf’3 Straßenpflaiter 
gejchleudert wurde. Er lieh den unge= 
zogenen Strampler in Haft nehmen. 


Zwei Jahre Zudthaus. 


Joſeph E. Davis, Charles Gurney, 
Ihos. MeNelley und Adrian Brit}, die 
jich aeftern, worüber an anderer Stelle 
ausführlich berichtet wird, Jihuldig Ie- 
fannten, Brieffäften geplilmdert und 
vorgefundene Banfanmweifungen vrräus 
Bert zu haben, find heute Nachmittag 
von Richten Großeup zu ze zwei Jah— 
ren Zucithaushafb verunthrilt worden. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Ahendyoft. 


Kurz; und Neu, 


* Ym Auditorium findet heute die 
Jahresverfammlung der Aktionäre der 
Afloziirten Preffe ftatt. Nach Erledi- 
aung der vorliegenden Gejchäfte ver- 
einigen fi die Mitglieder zu einem 
Bankett in Kindley’s. 

* Der Fuhrmann Henrh Berger, ber 
am legten Sonntag aus Eiferfucht dent 
Ernft Ott, jeinem Mitbewerber um di: 
Gunſt der MiB U. Gemace, einige 
leichte Mefleritiche beigebracht und ſch 
dann geflüchtet hatte, ſtellte ſich heute 


in Hyde Park der Polizei. Kadi Quinn- 


derfchod die Verhandlung des Sales 
bis morgen Vormittag, , _ 





den | 


Nathhaus-⸗Neuigkeiten. 


u werden, denn er war, 
ig auf Einnahmen, ein ſoge— 
„Rekordbrecher“. Noch nie 
zuvor iſt an einem Tage ſoviel Geld in 
die Amtskaſſe des Stadtkollektors ge— 
floſſen, wie geſtern, beliefen ſich die 
Geſammteinnahmen doch auf nicht we— 
niger als 861,144. 44 Lizensgebühren 
und Spezial:Affehment-Steuern. 

* 
Henry Lutzenkirchen, ein bekannter 
eutſcher der 22. Ward, der ſich der 
onderen Gunſt Robert T. Burke' 
rfreuen hat, ſoll zum Sekretär im 
rbauamt ernannt werden. Zwar 
hat der Gemeinderath in dieſem Jahre 
keine Verwilligung für dieſen Poſten 
gemacht, doch wünſcht der Mayor den 
BI u jehen und wird deshalb 
i äter angehen, nachträglich 
alär des Sekretärs auszu— 
A. W. Cook ſoll definitiv für 
s Amt desStadt-Ingenieurs, Henry 
Stuckart zum Straßen-Superintenden— 
ten erkoren worden ſein. Man erwar— 
tet Beider Ernennung in den nächſten 
Tagen. 
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E3 verlautet jeßt, daß der Mayor 
die Bureauchef3 erit mach der Richter- 
wahl ernennen werde, um dem Er- 
folg des demokratiſchen Richter-Tickets 
nicht durch enttäuſchte Aemterjäger ge— 
fährdet zu ſehen. 

* 

Auf dem Siege: Bankett, das der 
„Hamilton Club“ am Sanıftag Abend 
zu Ehren der Staatelegislatoren und 
ſonſtigen Bekämpfer der Yerkes-Hum— 
phrey-VBorlaaen veranitaltet, wird Ma: 
por Harrifon Die Hauptrede halten. &3 
werden große VBorbemitungen getror: 
fen, um das Feſt zu einem möglidhjt 
eindrudspollen zu mashen. 
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Ein gericebener Shwindler. 


Die Detektive: MeCann und Me- 
Buirn von der Moodiamn-Polizeifta- 
tion und Sheriff Mart3 aus Spring 
field, Ill., verhafteten heute zu früher 
Morgenjtunde in einer elegant einge- 
eichteten Wohnung an 59. und Didey 
E:traße, einen gemwiffen Frank ame: 
ton, auf den die Sprinafisider Behor= 
den ſeit Monaten vergeblich gefahndet 
hatten. Cameron iſt angeklagt. in 
Springfield, Baltimore und anderen 
Städten großartige Schwindeleien 
verübt zu haben. So ſoll er in Spring— 
field einem hervorragenden Anwalt ge— 
fälſchte Diamanten für echte verkauft 
und auf dieſe Weiſe 31200 ergaunert 
haben. In Baltimore wurde angeblich 


eine Juwelierfirma auf dieſelbe Weiſe 


um volle 5310,000 beſchwindelt. Hier 
in Chicago war Cameron bereits vor 
einer Woche feſtgenommen worden, und 
zwar auf Veranlaſſung des Grundei— 
genthumshändlers George Watts, an 
den er gleichfalls mehrere unechte Dia— 
manten vertauft haben fol. Er wur— 


de dafür an’s Kriminalgericht verwies | 
jen, aber gegen Bürgjchaft wieder auf | 


arts | 


Ss iM 


mit feinem Urreftanten fofort nad 
Springfield abaereift. 
— — 


Gas:Erplofion. 


herf 
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Vier Arbeiter, die an Cottage Grove 
Ude. und der 36. Straße mit Aufjchau- 
felna eines Graben zum Legen neuer 
Waſſerröhren beſchäftigt waren, 
trugen heute Vormittag durch plötzli— 
ches Explodiren eines mit Gas gefüll— 
ten Erdlochs erhebliche Brandwunden 
davon. 

Die Verletztem heißen: 

Michael Hanley, ein 48 Jahre alter 
Maurer, Nr. 1869 33. Straße wohn— 
haft; Brandwunden in Geſicht und an 
den Händen. Mußte nach dem Mercy 
Hoſpital gebracht werden. 

Edw. Harper, 28 Jahre alt und Ver. 
2952 Ellis Ave. wohnhaft. Ebenfalls 
nach dem Mercy Hoſpital gebracht. 

Eduard Johnſon, 20 Jahre alt, in 
Dienſten der Ediſon Electric Co. ſte— 
hend. Brandwunden im Geſicht und 
an den Händen. Liegt gleichfalls im 
Mercy Hoſpital darnieder. 

J. O. Brien, 38 Jahre, von Nr. 
3310 Lomeli Ave. War im Stande, 
nah Haufe zu gehen. 

Für Hanley wenden ernjiere KLeſortg— 
niſſe gehegt. 


In den Händen der Geſchworenen. 


Der Mordprozeß gegen die Farbige 
Eva Harris, die, wie erinnerlich, ihren 
Liobhaber Richard Lucas über den 
Haufen ſchoß, iſt heute zu Ende gekom— 
men und das Schickſal der Angeklag— 
ten ruht jetzt in Händen der Geſchwore⸗ 
nen Richter Smiths. Die Jury zog ſich 
Nachmittags zurBerathung zurück und 
man erwartet, daß ſie ſich ſchnell auf 
das Verdikt einigen wird. 

Der Vertheidiger der Beſchuldig⸗ 
ten machte Nothwehr als Motiv der 
Blutthat geltend. 


* Die ‚Great Northern Theater and 
Hotel Co.“ Bat heute im Superior=Gle: 
richt eine Klage gegen die Firma Bul- 
mer & Daoidjon, weiche das beſagte 
Theater gepachtet hat, anhängig ge: 
madt. 3 handelt fih dabei um bie 
Shlihtung von Streitigkeiten, melche 
zwifchen den beiden Parteien betrefiz 
der SKontrafibedingungen und ber 
Iheilgaberichaft ausgebrochen find, 
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Vor Richter Hutchinſon. 


Das Habeas Corpus-Verfahren im Intereſſe 
Adolph Luetgerts. 


Inſpektor Schaack „unterſucht weiter. 


des 


des Richters Hut— 
ag eine 
ſonſtigen 


Im Amiszimmer 
chinſon hatten ſich heute Vormitt 
Menge von Adbokaen und 
wißbegierigen Menſchen eingefund 
welche auf die 
Anwälten Vinc 
terſſe ihres Klienten Adolph Luetgert 
eingereichten Habeas Corpus-Geſuchs 
geſpannt waren. Wor erwartet hatte, 
daß die Polizei bei dieſer Gelgenheit 
mit dem romanbalften Vemeismaterial 
mürde herausrücen mülfen fie ge= 
gen Den angeblichen Oattenmörder ge= 
fammelt hat, der fah fich enttäufcht. 
Polizei-Jaſpeltod Schaack ließ durch 
Hilfsſtaatsanwalt MeEwen 
einfach konſtatiren, Lue 
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under des 
Gefängniß befinde c 

wälten des Angeklagten 

dieſem verwehrt hätte, ſtellte er ir 
rede. Anwalt Vincent bat ſich 
burze Friſt zur Erwiderung auf dieſe 
Behauptung aus, und der 

fragte, weshalb Quetgert ihm 
er e3 doch Lefohlen habe, Ich 
borgefüüdrt worden ei? 
ung dev Verhandlung wurde dann Eis 
morgen Vcchmittag um 2 Uhr bir 
Ihoben. Der Richter deutete übrigens 
an, daß er fth unter feinen Umitänden 
dazu herbeilaffen würde, Bürwichaft für 
Lustgert anzunehmen. Das jet Cafe 
feiner im Sriminalgericht befiKäftigien 
Stolleaen. 

Inter den Berfonen, die uetgert 
beufe im Countygefängnig be’uchten, 
fiel befonder3 Herr J. M. Hofe auf, 
eim reicher Deutjcher, der an der Mixhi- 
gan Straße, Nr. 102, eine Darmreini- 
aungssInftalt und eine Fabrik von 
fünftlichen Wurfthäuten betreibt. Herr 
Houfe hat feit vielen Jahren mit Luels 
oert in geichäftlühen Verbindung ac= 
Itanden, glaubt den Mann genau zu 
kennen und iſt feſt davon üherzeugt, 
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daß die gegen denſelben ſchwebende An- 


Bbe—nd 
unbegründet 


nei r 
gafan 


flage iſt. Herr Houſe 
übersab ſeinem genen Freunde 
850 zur Beſtreitung etwaiger Extra— 
Bedürniffe, für derem Beirtadiaung auf 
Des Spe rte des Sheriff feine 
Vorforge getroffen ift. Den Gefäng— 
nißbeamten imponirte Herr Houfe gar 
gewaltig, indem er Ühren ein paar fo= 
loffale Diamantem zeigre, Die er fürz- 
ich von einer Reife aug dem Orient 
mitgebracht und im Ne York Hat 
Ichletten Tuffenı 

In der Polizeijtation an der Oft 
Chicago Avenue war heute das Gerücht 
im Umlauf, daß Inſpektor Schaack 
einen neuen wichtigen Zeugen entdeckt 
habe. Dieſer Zeuge ſoll mit Frau 
Luettgert ſeit Jahren eng befreundet 
geweſen ſein und über ihr eheliches 
Leben genauen Aufſchluß geben können. 


geheim ge— 


iſeft 
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halten. 
Wie von einem Landsmann d 
meintlichen Gattenmörders 


mtıld Großvater 


tgerts 
Jahren inGüterslol 
Raubmordes r 
richtet worden. Auch ſein Vater 
Güterslof ol Schon wiederholt 
mit den en in Konflikt ge— 
etgert ſelbſt wur— 


kill, 


— 


em Schwerir 
wie 
onf 
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Spalding und Sarah Erwin, 


Der im Countykäfig ſchmachtende 
vormalige Bankpräſident C. W. Spal— 
ding erhielt dort heute einen lieben Be— 
ſuch. Seine Freundin Sarah Louiſe 
Ervin ſtattete ihm denſelben und 
es wurde der jungen Dame erlaubt, 
eine längere, geheime Unterredung mit 
ihrem Wohlthäter zu führen. Die Un— 
terhaltung der Beiden drehte ſich um 
die Beſchaffung von Bürgen, welche be— 
reit ſein würden, ſich zum Betrage von 
850,000 für Spaldings Erſcheinen vor 
Gericht zu verpflichten. Gegenwärtig iſt 
Spaldings Bürgſchaft auf 800,000 
feſtgeſetzt, ſein Anwalt will aber eine 
Ermäßigung derſelben zu erwirken 


ſuchen. 
— — 


Kurze Freude. 


LG 
Al 
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Auf Antrag von Mark Freeman, 
dem Senior-Mitglied der erjt fürzlid) 
gegründeten Blättertabaf-Firma Si- 
mon Bro2., emannte Richter Trreernan 
heute M. H. Guerin zum Meffenoer- 
walter derfelben. Der Antvaagfteller 
behauptet, Daß jein Bruder und Part- 
ner Julius Simon fein Konto beveu- 
tend überzogen habe und fih außertiem 
meigere, Recherichaft über die verein- 
nahmtem Gelder abzulegen, weshalb er, 
der Antragiteller, eine gerichtliche Auf- 
löfung des Gejchäftes wünice. 
— Bürgſchaft beträgt 8315, 


Das Wetter. 


Vom Wetterburean auf dem Anditorinmibeem 
wird für die nädften 18 Stunden folgendes Metter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Aus⸗ 
ſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend; Anbaltend warm kerte 
Abend und motgen; günſtige Bedingungen ſür Pe: 
genichauer; lebhafte fuͤdliche Winde. 

Illinois: Theilweije bewölkt, mit örtlichen Reyens 
ſchauern im nördlichen Xheile, heute Abend Lıd 
morgen; anhaltend warn; jüdliche Winde, 

Indiana: Im Ullgemeinen jchön beute Abend nnd 
morgen, ausgenommen WRegenihauer im äuserken 
nordweltlihen Theile; ftarke jüdlihe Winde 

Wisconfin: Negnerifh Heute Abend und mesıen; 
fübler im meitlihen Theile; füdkiche Winde, 

Miffonri: Theilweiie bewöllt und anhaltend 
heute Abend umd morgen; lcbhafte jildliche Wine. 

An Chicago Rellte Rh Der Temperaturitand jeif 
unjerent lekten Berichte wie folgt: Geitern Abend 
um 6 Ubr 76 Grad; Mittermadt 65 Grad über Nul: 
beute —5* um 6 Uhr 60 Grad und Heute Ikitrag 
78 Grad über Null, 
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Neue Geihäftsftraben. 
Die Gaffen der eriten Ward follen in folde 
umgewandelt werden. 
Alderman bradte am 
legten Montag, wie er 
geſundheitlichen 
rath eine Vorl 


daß die Gaſſen der 
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Im Bar harsatichlr 
t ın DET DOTAENN 


ſein, 


en wurde 


noch als ſein 

auf Anrathen 
Volney W. 

ngenden Wunſch 
neigenthümer Alder⸗ 
1. Derielbe wird 
daß ſämmtli—⸗ 
sviertels, ſüd⸗ 

und nörd⸗ 


Einen 
Kollege 
ſeines 
TRoſter 17 
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aditernen gepflaftert und 
Koiten eleftriich Heleuch- 
erden Tollen. Auf diefe Weile fol 
efährliche Menſchengedränge in 
raßen verringert werden — in— 
dasſelbe zum Theil durch die 

en Hausbeſi— 
tgegeben werden, auch 
u Zadenlotale in ih— 
zurichten und Diefels 


M 
0 


vr Hanni 
uuf ſtadtiſche 


ÜJreo u + 
m 5 
> . 


* 


—2 


a” 


de) 
x 
m— 
to 


IS 
MG 


u 
mm 
n 


2 


mir el 
Gasen ableitet — und D 
bern Gelegenbei 
nach den Gallen 
ren Gebäuden en 
ben zu vermiethen 
nee ee 
Eine lebhafte Verfammlung. 


Er-MNiderman Walter Merchant vor 
den 30. Ward wurde heute von einen 
Jury in Richter Adams’ Wbtheilung 
Ye3 Kriminalgerichts zur Leiftung von 
$1500 Schadenerfag an Osfar- Hemz 
ftrön veruntheilt. Die Klage ift durch 
einen müften Auftritt gelegentlich einer 
republifantfchen Partei-Verfammlung 
verurfacht worden, die am 31. Auguft 
1895 in einer Halle an 55. und Hals» 
fted Straße ftx In derſelben 
kam es zu einem Handgemenge zwi— 
ſchen den Vertretern der feindlichen 
Fraktionen, und Hemſtröm behauptet, 
Merchant zugerich⸗ 
tet. Merchant beitreitet, daß en Der» 
jenige war, welcher fich des Mr. Hem— 
ftröm bei jener Gelegenheit annahın. Ep 
verlangt ein neued Prozeßverfahren. 


rır 
tur 


tfand. 


hrha 


TI 0. 
habe ihn gar übe 


— — 


Eine Initige Borftelung, — 


Das Gaiety Theater macht der Hei⸗ 
terkeit, die es zu ſeiner Geſchäfts-Ma— 
rime erkoren hat, die weitgehendſten 
Zugeſtändniſſe. Geſtern Abend wurde 
die Operette „Das neue Babylon“ in 
dieſem Muſentempel vom zweiten Akte 
an ohne Orcheſter gegeben. Die Muſi— 
ker ſtreikken nämlich, und zwar, dieweil 
der Kapellmeifter Lueders den Trom« 
bone»Spieler anläßlich eines Streites 
ntlaffen hatte. Das Bublitum wur— 
e von der Sachlage verftändigt uni 

die Wahl geitellt, fih das Ein« 

zurüdgeben zu laflen ober 
jorjtellung bis zum Schluß beizu— 
wohnen. Hern Lueders, der Dirigent 
und Komponijt der Operebte, werde Det 
inftrumentalen Theil feiner Schöpfung 
auf dem Biano abarbeiten. Das Pus 
blikum blieb und amüſirte ſich köſtlich. 

een 

Schwer verleßt. 
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Der 15jährige Urtie Johnfon ges 
rieth heute Morgen beim Ueberfchreiten 
der Kreuzung von State und Lale 
Strahe unter die Räder eines Kabel» 
bahnzuges, wobei der arme Junge 
ihmwere, wenn auch nicht gerade Ieben3= 
gefährliche Verlegungen erlitt. Er murs 
de in einem Ambulangmwagen nad) feis 
den Wohnung, an der Ede 
bon Spauding und Fullerton Une, 
gebracht. Die Bedienungsmannſchaft 
des Zuges ſoll an dem Unfalle keine 
Schuld tragen. 


A 


Schuldig befunden. 


Charles E. Gavin, ehemals Sekre⸗ 
tär der „National Building and Sab⸗ 
ings Union“, heute vor Richter 
Payne der Unterſchlagung ſchuldig be⸗ 
funden und zu Zuchthausſtrafe von 
umbeſtimmter Dauer vevrurtheilt. Gavin 
hatte die Gelder der Union in Verwah⸗ 
vung gehabt und ſoll das in ihn geſeßz⸗ 
te Vertrauen ſchnöde mißbraucht ha⸗ 
ben. Der von ihm unterſchlagene Geld⸗ 
betrag beläuft fih auf $650. 
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Wo iſt Louis Popp? 


Auf dem Polizeihauptquartier traf” 
aus Evansoille, 


heute ein Schreiben 


% 
& 


Pen 
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Ind., ein, worin der dortige Polizeichef = 
Franf Pritchett die hiefigen Behordem ze 


erfucht, Umfchau nad} einem gemifjem 
Louis Popp zu halten, defien VBaiew 


angeblich in jener Stadt todtfranf Var=7 


niederliegt. Zouis Popp foll vor eine 
neun Nahren nach Chicago gegangen 


jein und feitdem ununterbrochen Biesz 


oder in Pullman gewohnt haben "7 


— — — 


Er wird kommen! 


Adolph Niffen, der wegen Belrugik 
ubnter Antiage jtehnbe Vertrauens 
mann bon Dregr & Co, Bat ie 
Stuat3anmwalt, welcher ihm bereils ie 
durdhgebrannt hielt, heute Mittag fagewe 
laffen, er würde im Laufe des Tage 
im Kriminalgericht vorjprechem 


Bürgſchaft ſtellen. 
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Hroßen Endens 


Hehnter 
Jahrestags- 


REN: 


Es iſt 
unſer ... 


— zehuter 


Geburtstag. 


— 


Des U 

X Ludens 
Zehnter 

Jahrestags⸗ 


ih 
Derkauf. U 


Zehnter Kahrestags : Verlanf.... 


Der groie Laden iit zehn Jahre alt und in Der Furzen Spanne Zeit hat er eine Bedeutung erreiht und einen Eriolg 


errungen, wie es nodh feinem Geihäitshaus im ganzen Lande vergännt war, 
Nein e8 war fchwere Arbeit, fortwährende Anftrengung Die PBreife zu reduziren, die Moiten für 


fagen es war Glüd, 


Manche jagen c8 war Zufall, andere 


Die Bedürfnifle und Den Lurns Des Lebens herabzufehen, und ein beitändiger Kampf die großen Profite, weldhe Andere 


beredhhneten zu zertrümmern. 


Der große Laden fhlug Die 


Schladht der niedrigen PBreiie 


und fiegte und Die Maflen, weldhe Den Nuten Davon hatten, beehrten e3 mit ihrem Ber: 
trauen, ihrer Gunft und Unteritügung. 


Die wählerisehllen Käufer find entzüchl von unferen Bungwanren, die in Bezug 
auf Jefchmack und niedrige Preife einfad) unerreichdar find. 
Garnirte Hüte. 


1000 Ratur-Gräjer, werth 25c 5e 
JJ 


od 


1000 jhwarze feidene Nojen, werth 35c, 


1000 Panama Dreh Hüte, werth 81.50, 


1000 franz. Chip Double Underbrim import. Hüte, 


werth $2.50 


1000 neuejte Matrojen-sHpüte, werth 81.50, 


Sahrestags: 


Kleider-Stoffe 
Vargains. 


Ihr könnt Euch korrekt und modiſch kleiden zu 
fabelhaft niedrigen Koſten, wenngIhr hier einkanft. 


Engliſche Tweeds, ſchottiſche Tweeds, wollene 
Coberts, Novelty Coverts, wollene Suitings, 
ze Moknirs, Fancy Mohairs, Shepherd 
hecks. Henriettas, wollene Serges — 

morgen marfirt’zu halben Preile 


Alle Farben Novelty Suitings, Novelty Eta- 
mined, Moheir und Wollen Fancies, > 
Wollen Suitings, importirte Melanges, Seide und 
Wollen Fancies, Mixed Coverts, — 39€ 
Novelties—T5c wwerth, alles ein Preis.. 


Ale Farben SreidenHenriettas, CameletteTwills, 
Mohair Diaaonals, Seide und Wolle Berbie, 
Seide und Wolle Merveilleur, Seide und Wolle 
Miscoviettad, Eeide nnd Wolle Melanges, 200 
Stücke Seide (und Wolle Novelties- — 59c 
aufwärts big, $1.50 per Yard — ein Tag. 


49e — 100 Stüde Sommer Weight franzöfiiche 
Broadecloth, ganz neu, jchöne Scattirun- -49e 
gen, $1.00--morgeu jagen wir nur.. 


Schwarze Stoffe. 


Echtſchwarze franz. Mohairs, 
engliſche Serges, franz. Cheviots, 
pitäten, Henriettas, engliſche Luſters, ein— 
fach und gemujftert, pofitiv 50c werth 


En Sacquards, Mohair u. Wollen:Novitäten, 
Brühe Fancies, Staubdihte Serges, Meatelafle 
Nopitäten, franzöfiiche Lizards; 50- zöll. Sicilians, 
extra feine Henriettas — nur einen Tag, 48 
viele Dollar Werthe c 


Novelty Satinettes, Novelty Soliels, Novelty 
Merveilleux. Novelty Thomaäſſe, Prieſtley's und 
Lupin's einfache und fanch ſchwarze Kleider offe, 
0 Stüde im Ganzen — viele $2.00 per ! T4e 
Yard — jest « 


‚Iimportirte Waichitoffe. 
12 0 (Mnterfutter-Abtheilung.) 


Wir haben eben 500 Stücke importirter gemuſterter 
Dimities gekauft. Gemuſterte Batiſte, gemuiterte 
Organdies, gemuſterte Tiſſues, gemuſterie Lawus, 
gemufterte Mulls, Epinales Neuheiten, Guibures 

Neuheiten, Unterfntter-Neuheiten, Grenadines Neu: 
heiten, Werthe 391 bis 6Uc per Yard, 


für einen Tag 
Kleiderfutter:-Stoffe. 


franz. Gerges, 
importirte Wo 


29€ 


Das größte und beit erleucchtete Unterfutter: 


Department in Chicago oder irgendwo, 
das wir fennen. 


— —— Ruſtling Taffetas, beſte Arbeit, 
einige fordern 10c, uniere, immer die nie- 
brigiten nase amacne 3. ce 


de— Engliiche Silejiaz, doppel faced, impor⸗¶ ec 
tirte Sorte, gewöhnlicher Preis 186, morgen 9 


9e—Ganzleinener Canvas (garantirt), 
Sorte, ein Tag 


10c— Fancy Ruftling Taffetas, Streifen u. 
Swidelmufter, jonjt "20, zu halbem Inu 10e 


24 — Branzöf ſiſches Haircloth, 20 Zoll 2 
breit, eine boc Sorte, nuͤr 24e 


NENPF € LOWITZ, 


Genteral:-Agentur, 


84 La Salle Str. 
ı Schiffskarten 


von und nad) Europa 
zu billigen Preiſen. 
Be ierdungen en 


- Beutfojes Ronfular- 


und Rechtsbureau. 


| ‚wer Erbichaften 


requlirt und 


Bollmachten 


, notariell und konſulariſch bejorgt. 
— Nonſultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 
onſulariſchen Beglaubigungen. 


Uotarints-Amt 


—zur Anfegtiqung von— 
Umadıten, Teitamenten und Urkunden, 
aerfuhung von Abſtratten, Ausftelluug von 
fepäfien, Erbidaftsregulirungen, Bor: 
ndihaitsiaden, fowie Kollektionen und 

edytö= jowie Militäriadhen beforgt. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konjulent, 


BALASAÄLLESTR. 


Dffen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


„Durchaus | billige. “ 


Billetpreife 


nad) 


Deutſchland. 


fit allen Dampferlinien. Schiffstfarten 
on Deutichland befommt man nad wie 
£ zu niedrigen Rreijen. i 


Bi fi fe Eijenbahnbillette tungen 
R. J. TROLDAHL, 


Hgent für alle Dampferlinien, Sie 
fon Straße (nahe Fifth Ave.) 
Udr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


' L Sonntgsbelage der Abendpoſt. 


| T 
KRanjaseity, St. oe u.Leadenworth* 55 N 
| 5859 
' Omaba, €. Blu 
' &t. Paul und 


| Blad Hills, Montana, Portland.. 


nad allen Rich» 


Sahrestags-Berfauf. 
Waſch-Stoſfe. 


Es ſind keine ſolche Preiſe im Lande und ſind nicht 
geweſen ſeit unſerem Jahrestags-Verkauf. 

32zöll. gemuſterte Etamine Spitzen-21 

Suitings, werth 10: 33c 

Breite Woll-Challies, helle und dirmfle 

Moden, billig zu 18c 

Ertira Sheer Mandeiter feine 


be 
Sehr feine Sheer Corded Indian dc 
SDERRERKED, WELEH ISC. one nn na ann ren 


Leinen u. Weijiwaaren. 
Gepriejen von QTaufenden von Kunden al3 die 
niedrigsten dagewejenen Preije. 

MDard breites aebleichtes foft finished 4c 

Lonsdale Muslin, werth Sc 

72 23öll. deutſch. gebleicht. Table 2 

Damask, wer 29e 

Ertra feine Oualität einfaches weißes 

Welt Pique, werth 20c Sc 
‘ 
39c 


42351. ertra feine Ben bejtidte 
Batijte, werth bis zu $1.5 


— — 
Toiletten-Artikel. 


Unſer Prescription « Departement it nad dem 
Hauptflur verjegt worden, im Drug-Dept., mo 
Prescriptions zu halben Apothefers: Breijen be⸗ 
ſorgt werden. 

Lundborgs Parfüme, 

per Unze 

Colgates Parfüme, 

per Unze 

Roger & Gallet Parfüme, 

per Unze 

Berjumes, alle — 

per Flaſche.. 

Perfumes, 2% Unz en Flaſche die 
Gerüche, regulär sc RT Fee 
Talcum Pulver, uniere reguläre Waare, 
per Schachtel 

—————— niuiver 

per Schacht ee 
Java —— 

per Schachte F 

Br ze Paelver, 


12e 


270 

u DIE 
un DIE 
59e 
50e 


—— 8 Saminte, 

die Bor. — 
Yale's Saar: Tonie, 

die Flaſche. a 
Uner’s Saar Bigor, 

die Flache 

Kirt’s Violet: — 

per Flaſche. . . .. o... 
Lavender⸗ za, 


per Flaſche. ... —E .18c 
Bay Rum, S Sun; State, 


Regulär 2öc. & J i Ve 


Florida Waller Sun Slajche ‘ 
Regulär 350 ae 12c 
Dentalfpam für die BR, 

Requlär Bit...... er su „14c 
Lyon's Zabnpulver, 

per Bor 

Violet EN — 
per Flaſche. 


— 85t, 45c 


95e 
69€ 


100 Süte zum Verkauf 


................0 


100 Süte zum Berfauf 
zu. 


500 jchr modern — — — — vo ve 00 


und $7.50—zum Verfauf zır.. 


Regulär bis $7.50— zum Wertanf IN. on esseanennuns.euneinene nennen 


Regulär bis $10.00— zum Verkauf zu...... dere ennnn 
Regulär bis $15.00— zum Verkauf zu. ..ser 0000. 


Sehrestags:Berfanf. 


Handſchuh-Bargains. 


Preiſe, um ſie beim Anblick zu kaufen. 


Damen-Haudſchuhe, 4knöpfig, s-hatig 25e 
und Mousquetaire Chamois für 


Lisle Thread Damen-Handihuhe, in ge e 
Modes u. Tanz f. Radfahren, re}. Pr. 25c., f. r 
2:6lasp Champis für — 

(Andere verfaufen dteje für 75c) 


Strumpfivaaren und linterjeng. 


hr jie haben wollt. rt 
Eeru zn. gerippie Damen:Bejts, niedriger 
Hals, feine Nermel, voll taped und jpigens» 
beiegt, großer Werth zu, jede 
Gebleihte Swii; gerippte Damen : VBeits, r 
Spitzenhals u. Schulter-Straps, ein feiner 15c b 
Stoff und gute Qualität, jede 4 
Gerippte Schweizer Beit3 für Minder, F 
Qualitaͤt, vollſtändig ausgearbeitete Ecke, alle 
Größen 16 bis 30, jede für 
Moderne Damenjtrümpfe, R 
feine Qualität, echtes Schwarz, Strümpfe, 
die 19c das Paar werth find, für 


10c 


Damenjtrümpje, ganz modern, 12le c 


Anniver 
arbonate Soda, 1 
Pfund Parete, gewöhn- 


Warbe, zwei Thread Ferien am Bche N, 
Dierzigegauge Qualität, für, Paar ı 
Derby gerippte Kinderitrümpfe, aanz * 
los, tragbare Qualität, alle Größen bis zu 10c 
10 Zoll, für, Paar 


Jahrestags-Verkauf 


Bänder und Fächer. 


Jährliche Specialitäten — Unſere große Kaufkraft, 
New NPork nund Chicago, ermöglicht uns ſolch nie— 1 


drige ’Preiie. 

Weihe zer 
feta u. wei he 
Moire Mi 

bons, 2000 

Stüde von 3 
bis 5 Zoll breit 
Sahrestrgäpr. 
25c, 19 
UND...» 


500 Stücke echte 
ſeid. ſchwarze 
Luſtrous Taf⸗ 


3 


f 


15c ie 


feta Ribbon 1 
No. 22 und 30, t 
Jahrestags- 
preis 

es 10e 


300 Stücke echt jeidene jhmwarze Suftrous Taffeta 
Ribbon, No. 40 und 50, Jahrestagspreis, 15c 


Tauſende von Remnants und Reſteſtücken aller 
Sorten einfacher und fancy Bänder, 3—5 Zoll breit, 
werth aufwärts big 50c Vd., Jahrestage: 

Preis, Yard 15t 
200 Stürte Fancy Fiaured Kacquard Bänder, No. 

. ai \ 

12, nur jchwarz, werth 200 Yd.,Jahrestags- Sc 
Nroper Streamers, MWaift- und Hals-Schleifen, fo> 
ftenfrei gemacht während Jhr wartet. 
Graduatise Hächer, aerade 500 in der Partie, 
pradhtvolt te Sei deue Gauze Fächer, alle Farben, alle 
Fagçons-dieſes ſind M ſier v. Geſchäftsreiſenden, j 
uur 1 oder Zvon einer Sorte, werth bis zu 98€ 
83». Stüd, Ausw. JahrestagsPr., Stüd 


Zchn Jahre des Erfolges. 


Eiferbahn- Fahrpläne, 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle eben Züge verlafjen den Zentral-Bahne 
- Str. und Part Row, Die Zuge nad Dem 
den konnen ebenfalls an ber 22. Str.», 39. Str 
und Hyde Park-Station bejtiegen werden. Stadte 
TicetsOfftee, RP Adams Str. und Auditorium«HoteL 

—— BZüge— Abfahrt 

New Orleans & Memphis N 2.55 
Monticello und Decatur. ae 
St. Louis Diamond Spezial... 
| ©t. Zoui3 Day light Spezial, 
Springfield & Decatur 
GEoiro, Tagzug 
Springfield & Decatur.. 
New Orleans Poitäug ...... 
Bloominaton & Ehat3worth.. 
Chicago & New Orleans Erpreß.. 
Silman & Kankafee. 
KRodford, Dubuaue, Sivur Eıty & 

Siour Falls Schnellzug 
Rockford, Dubuque & Sioux City. ‚al 
Rodjord Paffagıerzug 3. 
Rodford & Dubuque 
Rockford & Freepoört Expreß 
Dubuque &' Rockford Expreß 

aSamftag Nacht nur bis Dubugue. “zii 
lich, auögenommtn Sonntags. 


—— 


Chicags· Bnrlington- und Quincy· Eiſendahu. Ziele 
Offices, 211 Clark Str. und Union Paflagier-Bahne 
bof, Ganal Str. a zwiicen Madijon und Adams. 


ge Abfahrt 

— und Streator. .05 3 
odford und Foreefton...... — se I 
—— llinsis u. Jowa...* 1I.30 B 
Rodford, Sterling und Mendota..+ LION 
Gtreator und Ottowa LION 


2.15 


+ 
5 
8 
& 


USEWBESES 


**28**5 


Alle Punkte in Texas 

s u. Neb.⸗Punkte.? 
inneapoliß "EN 
Ranjaseity, St. Joe u.Leavenworth *10.30R 
DOmaba, Lincoln und Denver 1030 R 
*10.30N 
©. Paul und Minneapolis "11,20N *10.80 

Täglich. —*— ausgenommen —— 


...... 


SEHSSEES 


“ 
@ 


CtttcaGO GREAT WESTERN RW 


“The Maple Leaf Route.” 


Srand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
Sitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
"Täglich. FAus u Sonntags. Abfahrt Ankunt 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge,. (+ 5.45 V T10.0R 
Kanjas Eity, St. Zojeph, Des< * 6.3ON 9.308 
Moines, Marihalltown !- "11.30N * 9.308 
Sycamore und Byron Kocal. °-310N *10.25% 
St. Charles, Syramore, DeKald— Abfahrt 45.452 
P.40 B. IN, *3ION, 45.35 N, *6.30N, 11.30 R; 
u +7.50 ®, *9.30. "9.50, "1025 BD, *5.00 8 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Louis:Eifenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-VBiadukt, Ede Clark Str. 
“Täglich. *2 außg. Sonntag. Abt. Ant. 
ee 18.58 TOR 


bien — Bot. 
o' sonne... L 
an jet & Be ie 3— 108 
Für Raten > & — 2 Dean 
dor oder ab 2 borne., Tidettgent 1 
Udams Gtr., u Telepbon Main 


mus | 


See | 


LI5N | 


| Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: — De — Stadd 
fice: 108 Clark 


Reine ar verlangt auf 
— Fr Dr Limited Zügen. 


en. und Maihington Deftin 
bnıled Erpreß 10.158 
New York, Wajhington und Pittd- 

burg Veftibuled *8EO0N *908 
Bittäburg, rn Wheeling und 

Golumbus Erpre N 7.08 
, oa 3 Ausgenommen Sonntage. 


Chicago & Grie-Eifendanm. 
Tidet-Officed: 
U2 ©. Glark, Auditorium 
BeotbornBiation. Bolt u. 
Abfahrt. 
ofal. +7.30 8 
& Bofton "2. 


Abfahrt An 
.5B 78.0 


otel und 
earborn. 
Ankunft. 


* New Bo N 

estown & Buffalo 255 R 

orth Judſon Accomodation 4 10 8 

New York & Bofton......... — 8.0N 

Columbus & Norfolt, Ba 08 
* Zägalid. + Ausgenommen Gonntag3. 


i Er Burmsaunes. 
tdet-Offi 232 61 
m nodſtt und Auditorium Hotel. 


— Abfahıt 


Günellzug für Indianapolis m. 
Eincinnati * 
| Rafayette und Louisville.. 
| Indianapolis und Sincinna 
Lafayette Accomodation.... 
| Bam und —— 
afanettr und Vorisv:.ße.. 


CHICARO & ALTAN-UN! ENGE 
Canal Street, betwsen qu passt en Son 
Ticket ofäce, 10 10) A J Adanıs Street. 
* Dail t Daily e escept xcopt Sunday, | L 
Pacific Vestibaled Express za 


; 


SnSmaumunen 
BERWZILRSERE 
 EEESEEREEER 


Tidet-Dfficeb: 232 Clarf Ss. 
und Auditorium Hotel. 
{ N Abfahrt Ankunft 
ae Büge täglib. 
nellzug m” Indianapolis und 
incinnafi 
BWaihington und Baltimore... ........ 2.45 
Xafayette und Rouisville... .......... 8. 
Indianapolis und Gincinnati. non... 
Xafayette Accomınodätion.. —* 
ndianapolig und Gincinnati... 
alnnette und Vorisv:Ne. 


TEMPEL, — & Co., 
Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigenthums.Sicherheit 
Erfte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 
4. F. W. BRUENING, 472 Cieveland Ava. 6fli 


Hazel Gras Butter, 
eine ſpecielle 
pfündigen 
mwöhnlicher Preis 18c ver 
Pfund. 
verjary Preis.. 
* a Bacon, No. 1 Frühftüc 
Artikel zu rajch verfaufenden Preifen—eilet, wenn ichöne Streifen. i 


Cents. 
jary Preis 


Schmalz, Milford ge: 


Mehl, 
Beit XXNX Patent, % 
volle — gr © 
fary Preis 

Hm u. Sammer Bir 


jary Preis 
Dr. Price’s oder Sa: 


lich 25c, Annivders 
fary Preis...... 


Epp's EngliſhBreat⸗ 
Kannen, regulärer Preis 


Preis.. 
SazelBan- 
cafe Flour 
—Sazel 
Bud: 
wheat 
Flour— 


Sazel Rol- 

= Dats— \ 

Sazel | 
— 


2⸗ Sn Packet 
r 


DER. 


Geylon 
powder Thee, Japan 
Ihee, Youn 
Thee, regul. 9* 
v 5 5.) 5% 
„Jahren tags⸗Prei 32€ 


Kaffee, 
ve reg. Preis 28c, 


Pfund. 
Chocolat Menier, reg. 
Preis 40, Jahres: 
tags⸗ Preis, 


Grofie & Bladwell’3 
od Hazel reine Frucht⸗ 


Glas- Yar, reg. 200 


".0R | 


Ankunft | 


Le 


S1.95 
82.95 
.. 83.75 


$4.95 


......... u... 


Sahrestags-Berkauf. 


Groceries. 


Art, wie der Große Laden Groceries 
verkauft, zerbricht die Preiſe. 
Milford Tomato Cat— 
ſup, volle Pints, regulär 
15 ahrestags⸗ 
Beck“ — rn 11le 
Dunflen —— Mu⸗ 


itard, regulär 15. 
Sahrestag3-Preis.. 9% 


Hazel LaundrySoap, 
die reinſte, die gemacht 
wird, 16 Unz. Stüde, res 
qulär dic. c 
SJahrestag3-Preis.. 


Fairbant's Gold 
Duſt, regulär Lve. 
Jahrestags⸗ = 
ut ren 15€ 
Granul. Sal Soda, 
regulär 1140.  Sahres- 
tags- Preis, ic 
per Pfund 


Magic Shve Polish, 
requlär dc per Tin. c 
Sahrestags-Preis.. 


Standard 
50 


Stringle: 
SHand:gepadte Toma: 


Die 


hochfeine 
eiche Creamery, in 5— 
Kübeln, ge— 


Annie 


153 


requläs 
er Preis per Pin) 10 
Anniver⸗ Te 


eınigt, in 5 Piund Kite 
eln, gewöhnlicher Preis 


Ic, Anniverjary Dim 
F 25e 
Siegel-Cooper's 


äcken, gewöhnlich 


ih 66. Anniver⸗ 


dc 


el Ertract Banila, 
> Ungen Flaſche, gewöhn— 


18c 


ait Coca, % Piund 


8, ZN 


14c 


Bohnen. 

Standard 

toe®, Gallon-Kanne, res 
aulär 21c, —— 
tags⸗Preis. 14e 


Zucker⸗ 
Korn. 
Standard 
Marroiat: 

Erbſen, res 

quläre 8c 2= 

Pfd.Kanne, 

Jahrestags⸗ 
* Sardi⸗ 
nen, 24 Pfd., regulär 
314c, Jahrestagse- 

Preis, 3 für 

Milford Bojton ge: 
badcene Bohnen, 3 °%f.= 
Kanne, regulär 107, ! 
Jahrestag3: Preis.. Te 
Fanch neue Hartof: 
feln, d. Pfd. 2c, 

das Ped 

Fanch neue grüne 


Erben, das Dt. 30€ 


4c, da3 Ped 
Ertra großer Spar: 


gel, ne Bunbdel 10ce 
ic 


Schr fanch Bie- 
pilanzen, d. Bid. 
Fancy Cuban Pine— 
aepfel, 

das Stück 

Erdbeeren, fancy 
Alinois, das At.. dc 


Fancy Seltoeniary.e 
Lemons, Dutz. 


eg. Preis 
Oc. Jahres⸗ 
ags⸗ 


Thee,_ Gun: 


N Hyſon 
zreis 4e, 


Java u. Mocha 


2Pfd. fuͤr 31.00. Jah⸗ 
— Preis, das Ae 


30c 


Pid.. 


äfte, aſſortirter 1-Pfd. 


17e 


Sahrestags:Preis 


General⸗Paſſagier⸗Agent, 


62 Süd Glack &t. 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


don und nad Europa 


zu billigen Preiſen 
mit allen Linien. 
General: Agentur der Hanja Linie u. Baltiichen Linie. 
} Agent für die 
Franzöfiihe, Hamburg: Amerika, Nicderlän: 
dDiihe, Nordd. Lloyd (New Vork und Baltımore) 
und Ned Star Linien. 


Geldfendungen "acutiäss Beinspon 
= 3 





6r& ud Clark St. 


Offen Sonntaa Dormittags 


IR I) [3 U ES ES 


ART 


Da 


(geieglich inkforporirt.) 


Erbfchafts- und Nachlaß - Regulicangen 
bier und in allen Welttheilen; 
KRoniulariihe Beglaubigungen 
irgend eine Konfulates: 


Nedhtsiahen jeder Art. 
Rorreipondenz pünktlih und Foftenfrei beantwortet, 


ALBERT MAY, Restsanwalt. 


62 Süd Clark St. 


Auskunft gratis. 
Offen Sonntag Vormittags 


Cefef die Sonntagsbeilage der 


ABENDPOST 


Chicago, wittwod, den 19. Mai 1897. 


Mufitalifde Wunderhöhle. 


Leute, melde moralijche Ermed- 
ungs = VBerfammlungen im Tenfatio- 
nellen amerifanijchen Stil als Lebens⸗ 
beruf pflegen, wie Sam Xone, Mul- 
— Sankey u. ſ. w., dürften förmlich 

Seid — hoffentlich nur edlen Wettei- 
fer = Neid — empfinden, wenn fie bie 
neuefte Kunde aus der Stadt Roswell, 
Pecos-Thale von New Mexico 

üͤber einen geheimnißvollen und unge— 
heuer erfolgreichen Mitbewerb verneh— 
men. Es wird darüber nämlich mit— 
getheilt: 

Ganz Roswell beſteht nur noch aus 
reuezerknirſchten Sündern und Sün— 
derinnen, eine förmliche moraliſche 
Sturziwelle ift über bie . dahin⸗ 
gegangen und hat ſich noch lange nicht 
verlaufen, und es ift hier beinahe, als 
ob fich die ganze Meenfchheit auf ein 
unmittelbar bevorftehendes Weltge- 
richt und auf den Anbruc des Millen- 
niumß borbereitete. Alle Wirthſchaf⸗ 
ten und Spielplätze ſind geſchloſſen, 
und ſelbſt vom harmloſeſten Vergnü— 
gen kann keine Rede mehr ſein. Wer 
nicht mitthun will bei der allgemeinen 
Bekehrung, der hat hier nichts mehr zu 
suchen. Und dieſes ganze Wunder 
wurde durch weiter nichts hervorge— 
bracht, als durch gehe imnißvolle muſi⸗ 
taufche Laute aus dem Schooß der 
Erde. 

Kein Einheimiſcher, ſondern ein 
mexikaniſcher Hirte war es, welcher 
die erſte Kunde vom Vorhandenfein 
diefer merkwürdigen Höhle in die 
Stadt brachte, und es jcheind daher 
nicht der geringite Grund zu irgend ei- 
nem jchnöden Verdacht vorhanden zu 
fein, ala ob etiwa ein lofalpatriotiiches 
Unternehmen hinter der ganzen ©e- 
ſchichte ſteckte. Dieſer ſchlichte mexika— 
niſche Schäfersmann kam eines Tages 
in größter Aufregung hierher, und ſo— 
bald er wieder dahin gelangt war, zu— 
ſammenhängend reden zu fönnen, er⸗ 
zählte er in ſeiner — daß er eine 
Höhle, zehn Meilen weſtlich von Ros— 
well, entdeckt habe, tn er „Die En- 
gel fangen und auf mufifaltichen Jn- 
ftrumenten fpielten,“ und daß er jett 
ganz beitimmt mifle, daß die Welt un 
mwiderruflid nähitdem untergehen 
werde. 

Anfangs mar Niemand geneigt, 
diefe Erzählung ernit zu nehmen; 
Schließlich Tießen fich aber Doch einige 
Männer, die gerade nichts Anderes zu 
thun hatten, bereden, mit dem Erzäh- 
ler die bezeichnete Stätte aufzusuchen, 
— zu ihrem bödhitem Eritaunen ent- 
dedten fte nicht blos die Höhle felbit, 
fondern hörten au) am Eingang zaus 
berifche mufifalifche Yaute empordrin- 
gen, welche endlich in die Melodie des 
befannten religiöfen Liedes „Näher, 
mein ©ott, zu Dir“ überzugehen jchie= 
nen. Diefe Melodie erlangte mandjmal 
eine überwältigende Stärke, a3 ob fie 
bon einem ganzen Orchejter gejpielt 
würde, 

Keiner wagte e3, die Höhle näher zu 
durhforfchen, um vielleicht die Quelle 
diefer Merkmürdigfeit aufzufpüren, 
fondern mit Ihränen in den Augen 
Tiefen Alle nach Rosmwell zurüd und 
verfündeten, daß fich Alles fo verbalte, 
mie der Schäfer erzählt habe, und jeht 
die höchtte Zeit fei, fich auf das Welt- 
gericht vorzubereiten. Iaq für Zar 
itrömten jet und ftrömen noch Volf3- 
mengen nach der Hymen-Höhle, mit 
entblößten Häuptern und von tiefiter 
Andacht bemeat, Yeder föhnt fich mit 
feinen Feinden aus, bon nicht3 meiter 
ala von Buße und Bellerung ift mehr 
die Rede, und die ganze Öeaend bietet 
das Bild eine3 rieftgen „Campmeet- 
ing“, in melchem alle Revivalprediaer 
und SHeilsfoldaten zufammen feine 
großartigeren Erfolge erzielen fönn= 
ten, ala dieje unterirdifchen Uccorde. 
Der Urfprung der letteren ift noch im- 
mer ein unaelöftes Räthfel und mird 
e3 bleiben, ehe fich Jemand zu einer ge- 
nauen Forſchung entichlieht, und ibm 
folche zu betreiben aejtattet wird. 


——_. 


Ooldfinder⸗Mißgeſchick. 


Unter unſern weſtlichen Bergbauern 
iſt noch heute ziemlich allgenein die 
abergläubiſche Vorſtellung verbreitet, 
daß alle Entdecker reicher Metallſchätze 
früher oder ſpäter ein ſchlimmes Ende 
fänden. Und bei näherem Zuſehen 
erſcheint es nicht verwunderlich, daß 
dieſe Vorſtellung, welche nur eine be— 
ſtimmte Anwendung des deutſchen 
Dichterwortes bildet: 

„Ein böſer Geiſt der Tiefe hauſt im 

Gold,“ 
ſich hartnäckig behauptet hat; denn ſie 
läßt ſich mit Erfahrungen begründen, 
feien diefe Erfahrungen auch einfeitia 
zufammengefudt! 

Es iſt Thatſache, daß viele Ent- 
decker von Goldminen und anderen 
Edelmetallſchätzen nachher wie von ei— 
nem „Verhängniß“ heimgeſucht wor 
den ſind. Urkundlich ſind die Erſchlie— 
ßer von nicht weniger als 40 der 
reichften Goldaruben der Welt eines 
gewaltſamen Todes geſtorben. 12 der— 
ſelben wurden erſchoſſen, 3 andere in 
ihren Bergwerken lebendig begrabe 
und die übrigen fanden meiſt einen 
nicht näher aufgeklärten, aber jeden— 
falls gewaltſam en Tod. Einige Bei 
Ipiele mögen an diefer Stelle genügen: 

George H. Frner, nach welchem die 

„Fryer Hi Mine“ benannt ilt, begine 
Selbitmord, und die Leiche muhte auj 
öffentliche Koften begraben merben: 
noch mei Nahre norher mar das Ver 
mögen Fryer 3 auf mehr & eine Mil 
lion geſchätzt worden. Der Entdecker 
der „Standard Mine“ in Californien 
wurde durch einen Lawinenſturz ge— 
iödtet. Oberſt Storey wurde von den 
Indianern umgebracht. John Horner, 
ber Entdeder der Horner - Grube, er⸗ 
ſchoß ſich ſpäter aus Noth und Hun— 
ger. William Fairweather, welchet 
duch die Alder-Gulch-Bergmwerfe be- 
Sen turde, fand durch zügellofes 

n einen borzei 
Stiefeln“ zeitigen Tod „in feinen 

Manchen Anderen derſelben Katego⸗ 
rie ging es noch ſchlimmer. DerBefiger 
bes reihen Homeſtake — Vergweries 
verarmte völlig, wurde zum Wegelage— 
ver und. murde als folcher ericoflen. 


n, 


Der „Montana: = Bluimer“; weldjer &ı= 
nen ber größten Edelmetallinäge der 
Melt fand, ift den Verbredier-Tod am 
Galgen geftorben. „Doughnut Bil“, 
„DD Eurefa“ und „Nine-Mile Elart” 
— lauter berühmte Namen, von Haus 
aus hießen fie natürlich ander3 — ha= 
ben in Icheußlichen Wirthshaug-Keile- 
reien ihren Tod gefunden. Manchem 
it noch in Erinnerung, daß sohn DW. 
Maribell, der vielgenannte erſte Ent— 
decker der californiſchen Goldſchätze 
(welcher im californiſchen Staats zge— 
bäude auf der Columbiſchen Weltaus- | 
— durch eine ſo impoſante Sta— 
tue verherrlicht war) ſchon längere 
Zeit vor ſeinem traurigen Tode von 
der Wohlthätigkeit des Staates leben 
mußte. Und „Dutch William“, der 
Entdecker von Gold in Caribou, Bri— 
tiſch-Columbia (nach welchem der be— 
rühmte William Creek benamſt iſt) 
mußte als Orts-Armer einen jämmer— 
lichen Tod ſterben. 

Aber man ſoll nicht ſage 
Aberglaube eine allzu große Macht 
über Diejenigen habe, welche ihm hul— 
digen: Denn ſo feſte Wurzeln der obi— 
ge Aberglaube auch in ber Zunft hat— 
ungeachtet der Ihatfache, dat eine noch 
viel größere Anzahl Bergbauer bon 
keinem ſonderlichen Mißgeſchick betrof— 
fen wurde—ſo hat er doch wahrſchein⸗ 
lich noch keinen Einzigen abgehalten, 
nach dem gelben Schmutz mit fieber— 
haftem Eifer weiterzuwühlen! Jeder 
der Abergläubiſchen hat eben ein gro— 
ßes Intereſſe an der Hoffnung, daß 
ihnn das Verhängniß nicht treffen 
werde. Oder ſollte etwa auch dieſer 
Umſtand mit zu dem ‚„Verhängniß“ 
dieſer Menſchenkinder gehören? 


n, daß der 


= ° [0 — —— 
Selbſtverbannung. 


Beiden alten Deutichen 

den Strafen, die verhängt 
fonnten, Zandeso ermeijung 

ſchwerſten und ein 
„ſchutzlos, rechtlos und fr 
klärt worden, war in mancher Hinſicht 
ſchlimmer daran, als ein Verbrecher, 
den man ſofort am Leben ſtrafte. Die 
Volksphantaſie bat deshalb auch viel 
über die „Wolfstönfe“, wie man bie 
Geächteten — nannte, zuſammen 
gefabelt, ſelbſt die Sagen vom Wer— 
wolf laſſen fi auf diefe Geächteten 
zurüdführen. Die große Furcht, welche 
man vor der Yechtung hatte, fcheint 
tmohl die Urfache zu fein, daß man eine 
Gelbit - Erpatriation gar nicht für 
möglich hielt. Gnaland hat deshalb 
18 zum zweiten ameritantichen Unab- 
hängigfeitsfriege das Necht ber Selbit- 
Erpatriation beharrlich or und 
dann nur mwidermillia oder vielleicht 
durch Prügel auf ee 
Schladhtfeldern dazu gedrängt, zuae- 
ftanden. NWndere Länder, mie das 
deutfche Reich, haben noch in neuelter 
Zeit Miene gemadt den Grundjaß 
aufrecht zu erhalten, daß fein Unter: 
than ein Recht bat, fie} feines Vater 
lande3 freitoillig zu entäußern, wie e8 
ja aud Staaten giebt, melde den 
©elbitmord beitrafen, 

Man wird fich noch des Steinfau- 
ler'ſchen Falles erinnern, der in den 
ſiebenziger Jahren die Diplomatie 
Deutſchland's und der Ver. Staaten 
beſchäftigte. 

Der Brauer Stein 
in Amerika raſch ein ı Vermögen erwor⸗ 
ben und zog mit ſeiner Frau und ſei— 
nem Söhnchen nach Deutſchland, 


war von 

werden 
eine der 
Dann, der für 
riedlos“ er— 


ILVIVD 


“u 


Tauler hatte Fi 


mahrfcheinlih um dort die Tage in 


Ruhe zu beichließen. Wl3 der junge 
Mann das militärpflichtige Alter ers 
reichte, mußte er Sich ftellen, und er- 
Härte, daß er geborener amerifantjcher 
Bürger fei. Nach längeren Verhand— 
lungen gab die deutiche Regierung 
halbwegs nad, beihloß aber, die 
Zmetjahr3-Elaufel des Bancroft’fchen 
Naturalifationd = Vertrages um fo 
ftrenger Ddurchzuführen. England 
machte 1870 den Wer. Staaten durch 
eine Barlamentsafte das meitere Zu= 
aettändniß, daß e3 jeder auf britiſchem 
Gebiet geborenen Perſon freiftef ht, zu 
entfcheiben, welchem Sande fie angehö- 
ven | will. 
Die deutiche Regierung hat foeben 
toieber einen neuen, dem Steinfauler’- 
Ihen ähnlichen Fall. Ein Deutich- 
Umerifaner, Namen? Maper, ift in die 
alte Heimath zurücdaefehrt J— auch 
weiter nicht behelligt worden. Sein 
in Amerika geborener Sohn hat in 
Deutſchland die Schulen beſucht, und 
kürzlich wurde er als Soldat eingezo— 
gen, ** er ſich auf ſeine amerika— 
niſche Geburt berief. Der Fall iſt 
noch immer in der Schwebe, wird aber 
ſchwerlich anders entſchieden werden 
als der Fall des jungen Steinkauler 
der gezwungen war, das deutſche Reich 
ſofort zu verlaſſen und nach dem 
Lande ſeiner Geburt ſelbſt ohne feine 
Eltern zurückzukehren. 
In dem Mayer'ſchen Falle handelt 
es ſich noch um einen anderen Punkt 
Paba Mayer hat zwar längere oder 
kürzere Zeit in den Ver. Staaten ge— 
—* iſt aber nie hier Bürger geworden 
die deutſche Regierung beanſprucht 
deshalb den jungen Mayer als deut— 
ſchen Unterthan. Mithin iſt man in 
Berlin vorläufig noch nicht geneigt 
auch nur ſoweit zu gehen, als Eng- 
ſand, und das Recht der Selbſt-Expa— 
trialion freizugeben. 


— — — 
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Nach der „Deutichen Tagesyeitung“ 
hat fi Graf Sigismund Storgemsti 
vier Kameele fommen laffen ‚zur e Belt el⸗ 
lung des Landes auf ſeinen in der Pro— 
vinz Poſen belegenen Czer niejewoer 
Beſitzungen. Das Vündlerbi latt be— 
merkt dazu: „Die Probe ſoll ſehr gün— 
ſtig ausgefallen ſein. Die Thiere ha— 
ben ſich ſchnell afflimattfirt und gehen 
gut im Pfluge. Die Kraft eines Ka- 
— kommb derjenigen zweier Pferde 

eich; dabei iſt das Thied ſehr an— 
—* in Bezug auf Nahrung. 


Unangenehmer Beſcheid. 

„Was, Sie bringen das Bouquet wie 
der zurück und in dieſem Auftande. 
a3 bat denn Fräulein Springinsfy 
gejagt?“ — „Sie fagte, fie bebau’re 
ungemein Sie nicht ſelbſt kamen, 
ſo könne ſie es leider nur mir an den 
Kopf werfen!“ 


— 
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Mittelgegen KRopffiäups 
pen: 17 Man bereitet rolgende. Mi: 
Ihung: 5 Theile Borar, 10 Theile Eau 
de Cologne und 250 Theile deitillirtes 
Mailer; täglich mittels Schmämmden 
auf die Kopfhaut einreiben. 2) Eigeld 
mit Waller verdünnt. 3) Honig und 
Maffer vermifcht. 
Pugen von Blehgefgirr. 
Man kocht Holzafhe mit einer oder 
mehreren Zwiebeln ; zu einer Starten 
Lauge, pußt die betreffenden Gerätbe 
| mit er und obiger Zauge und 
wäfcht fie dann mit flarem Wailer ab. 
Gegen Erkältung. Ein Löf— 
fel Eſſig, ein Löffel gutes Speiſeöl, 
ebenfoviel Zuder und 2 Eigelb; dies 10 
Minuten lang gequirlt und vor dem 
Schlafengehen eingenommen. 
Gegen Hujften. Ein halbes 
Pfund Zuder hellbraun röften, 1 Bint 
Walter daran jehütten und dies halb 
einkochen laſſen. Von dieſer Maſſe ei— 
n Sptöffel [ voll nehmen, fo oft der 
ip itig wird, 
n Zahnſchmerzen. 
rachmen Alaun werden aufge⸗— 
öſt in 7T Drachmen SEweet Spirits cf 
Nitre”. m diefe Löfung mird ein 
Bäaufhhen Watte get auct und dies tat 
ten Zahn geitedt. 
Behandlung 
merfprogfen. 


la} 


bon Som>= 
Auf die Dauer 
laffen fih Sommerfprofjen nicht ver- 
treiben, als tempotäres Mittel hat ſich 


heile ie ©eife löjt man 'n 
zwei Theilen Eitronenfaft auf, fügt 
ein Theil bittereg Manbelöl und 1 
Iheil Weinfteinöl hinzu und jegt da3 
jo lange der Sonne aus, bis e3 eine 
dide Salbe geworben iſt. 

Halsweh. Zu Beginn emesHals— 
wehs bereite man ſchnell eine Cöfung 
bon „Chlorate of Pottafh“ in warmen 
Wafler und aqurale jich damit von Zeit 
zu Zeit. Au Alaun und Wafler thut 
gute Dienfte. Die äußerlich einzufchla= 
gende Behandlung tit oben angegeben. 
Cinen reihlideren Blu 
menflor erhält man, wenn man bie 
weltenden Blüthen immer rechtzeitig 
bom Stamme enffernt; denn eine Blu- 
me, die man abjterber. oder gar Samen 
tragen läßt, entzieht dem Stamm mehr 
Kraft und Nahrung, ald mander wohl 
denfen mag. Namentlich dieRofen follte 
man in ihrer fchönften Bläthe pflüden, 
lieber daS Zimmer damit jchmüden 
oder andere, die feine Blumen haben, 
Damit erfreuen, al3 am Stamm melten 
offen. Man wird bald finden, daß 
man auf dieje MWeife nicht feinen Blu— 
menflor vermindert, fondern im ©e- 
gentheil die Vermehrung deifelben fürs 
dert. Will man befonders große Blus 
men erzielen, fo erreicht man dies das 
dureh, daß man die Pflanzen zumeilen 
mit Rinderblut begießt, dem man por= 
ber ein wenig Salpeter beigemengt bat, 
Dandelion- Wein: 3 Quart 
Köpfe des Löwenzal n begießt man am 
Abend mit 4 Quart kochendem Waſſer 
Am Morgen gießt man die Flüſſigkeit 
durch ein Tuch und ſetzt ſie mit 3 ſchei— 
big geſchnittenen, entkernten Citronen 
und 34 Pfund Zuder an’3 Feuer, bis 
feßterer gefehmolzen ift. Dann fommt 
Alles in einen Topf, den man 10 — 14 
Tage an einen warmen Plat jtellt. Nın 
wird er wieder durchgefeiht und iniyla- 
ichen gefüllt, die feit verforkt werden. 
Hülienfrüdte zu foden. 
Um Hüljenfrüchte verdaulicher zu ma= 
chen, ohne dur AMbgießen der erften 
Kochbrühe ihren Nährwerth zu verrin— 
gern, weicht man die Erbſen, Linſen 
oder Bohnen nach dem Waſchen 24 
Stunden in kaltem, weichemWaſſer ein 
(Waſſer kann durch Zuſatz einer Meſ— 
ſerſpitze Natron weich gemacht werden). 
Dieſes Waſſer löſt die ſchwerverdauli— 
n Beſtandtheile der Früchte auf, darf 
deshalb vor dem Kochen nicht abgegoſ— 
ſen, ſondern muß mit den Linſen oder 
Erbſen zugleich aufgeſetzt werden. 
Priesnitz-Umſchläge. Ein 
Handtuch in kaltes Waſſer tauchen, gut 
ausringen, dies um den Hal3 legen, da= 
rüber etwas, das die Außenluft abs 
ichließt: KRautichuf- oder Guttapercha= 
Papier, „Dil -» Silf”" oder wenn fonft 
niet3 in der Nähe: Wachdtuh; das 
Ganze dann vollitändia einhüllen mit- 
tel3 eines wollenen Shaml3, oder eines 
breiten rlanellitreifend. Dann den 
Patienten recht marın eingepadt, und 
ihn gut in Schweiß gerathen laflen. 
Thierifhe Gifte Das Gift 
der Ameifen, Bienen, Mefpen, Hum- 
meln und Spinnen (und der Brenn= 
neſſel) iſt Ameiſenſäure. Es wird 
durch Verbindung mit irgend einer 
ſtärkeren Baſis neutral. Man be— 
ſtreicht die Wunde am beſten mit ver— 
dünntem Salmiakaeiſt. 
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Ausſchließlich aus Pflanzenſtoſſen 
zuſammengeſetzt, 


find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Derliopfung, 


welche jolgende Xeider veruriadht: 


Ballcnfranfheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelkeit. — 
Appetitloſia teit. Hitze 
Bländungen. KAurzathmigteit. 
Selbiudt. deizbarteit. 
Kolit, QUlgexeine 
Seitenfteher. Shwäde. 
sche, jolse * Kopf, 
umpfier op mer). 
Schwindel. 
Sraitlofigkeit. 
Serzdrüden. 
Nervofität. 


Berdrofienheit. 
Unverdaulichteit. 
Erbrechen. 
Beleste Zunge. 
Lcheritarre. 
2eibichmerzen. 
Sämorrhoiden. Shwäde. 
Müdigkeit. Bläje. 
Berdarbener Baden. Gaitriiher Kopiihmerg, 
Sodbrennen. Kalte Sande u. Fühe, 
Chlcehterßeihmad Ueberfüllter Ragen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpie. Serjflopien. 
Rüdcaihhmerzen. Blutarmuth. 
Scılailofigfeit. sung. 


Jede yamilie follte 


&t. Bernard Kräuter » Billen 


vorrätbig haben 


Eie find in Anotbhefen zu haben; Breiß 25 Gent# 
bie Schactel nebſt Se brau Hdanmei fung; fünf Edad» 
r$i. 00; ; fie werden auch gegen Empfang des 

ns Baar oder Briefmarken, irgend wobın in 
den Ber. Staaten, Ganada oder Europa frei gejandg 
don 


P. Noustaedter & Co., Box 2416, New York City 
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: Fin Yard breiter 
gebleichter Muslin — 


weicher Finiſh, gute 2 Ir 
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Qualität, ein quterBar- 
gain, für Domnerftag zu 
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: Extra Schwerer wollegemifdj- 
* ter Ingrain- 3 7 l 


Ceppid), Helle Far- 
Genäst, gelegt und Sapier- 


* ben, per Yard 
Anterlage frei. 
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Sorkeofe 


Schwarze 
Nähſeide — 


ie beſte Sorte, 
verth 7e, 
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Silberplattirte 
Thee⸗Löffel — 
zu dem 

* geringen Preiſe 


— nn | 
*Gute Schrubb⸗ 
Bürſten — 
gut gemacht, 
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— — ‚LIBERTY 31H, 
Der größte deutfdye Faden in Chicago. 


Donneritaa 
den ganzen Taq 


und nur Donnerlftag 


25erden Dieje Bargains verkauft. 
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die Stange, 


Weiße ungebügelte 
Männer-Hemden— 


gut gemacht, alle Grö- 1 It 


Ben, Hemden werth 
40c, Tonnerftag nur 


Goats Spool Cotton— 
der befte Faden 


im Martte, überall zu 
5c verfauft, 
Domnerftag nur... 0... 


* 


Leinene 
Männer-Krägen — 


neue Moden, 
beſte Marke, 
... 
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Gute Toiletten- 
Seife— 


werth 5c 
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Men 


lo. 2 Lampen: 
Sylinder— 
große Sorte, 
werth Sc, 
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Telegtaphiſche Nolizen. 


Inlaund. 


— Am 29. und 30. Juni ſoll die 
demokratiſche Staatskonvention für 
Ohio in Columbus ſtattfinden. 


— Zu Peoria, Ill. tagt die zweijäh— 
liche Konvention des Ordens der Ei— 
ſenbahn-Telegraphiſten. 


— Dem New NYorker Schneiderſtreik 
haben ſich neuerdings auch die Kinder— 
jaden- und Mäntelmacher in Philadel- 
phia angejchloffen. 

— Aus Mikwaulfee wird mitgetheilt: 
Das „HZountain Howfe," das größte 
Sommerhotel am Delavan Late, das 
gerade fin den Somer renopirt murde, 
ijt geitern niedergebrannt. 

— Die Staat3legisfatur von Teras 
nabın nach Heftigem Kampf die Bor=- 
Inge betveffs einheitlicher Schulbücher 
für alle Freifchulen des Staates an. 
Die Vorlage tritt 1898 in Kraft. 


— Der Appellhof von Miffouri hat 
entichieden, va Zweiräder fein Hand» 
gepäd feien, und die Bahnen im Staat 
Piffouri fie nicht frei zu befördern 
brauchte. 


— Gouverneur Blaf von New 
Dorf hat die „Anti-Scalpers’ Bil“ 
unterzeichnet, welche den Verkauf won 
Eiſenbahn- und Dampfboot-Fahrkar— 
ten im Staat New York, außer durch 
ermächtigte Agenten, abſolut verbietet. 


— Auf der Zentennial-Ausſtellung 
in Naſhville, Tenn., wurde geſtern der 
Muſik-Kongreß eröffnet. Unter den 
Mitwirkenden war auch Frau John 
Vance Cheney von Chicago. Das Wet—⸗ 
ter iſt anhaltend ſchön und warm. 


— In Detroit wurde die 22. Jah— 
reskonvention des Amalgamirten Ver— 
bandes der Eiſen- und Stahlarbeiter 
Amerikas eröffnet. Etwa 150 Delega⸗ 
ten ſind zugegen. Canada iſt nicht ver— 
treten. 

— Wie aus Boiſe, Idaho, gemeldet 
wird, werden am 2. Juli der Ex-Se— 
krelär Dubois und die Senatoren Can— 
non und Pettigrew nach China und 
Japan abreiſen, um dort die Wäh— 
rungsfrage zu ſtudiren. 

— Gouverneur Tanner wandelte die 
Todesſtrafe für den Farbigen William 
Guthrie, der wegen Erſchießung des 
Weißen William Huggans (in Strea— 
tor, IN.) übermorgen hätte gehängt 
werden jollen, in lebenslänglichesgucht- 
haus um, 


— Die 47. Yahresperfammlung des 
SUinoijer Merzte-WBerbandes wurde im 
Eajt St. Louis eröffnet. Ungefähr 150 
Merzte fanden fich zw vderjelben ein. 
Zeitweile halten diefer und der Miffou- 
tier Merzte » Verband gemeinfame 
Sitzungen ab. 

— In Burlington, Ja. wurden vor 
Kurzem die Beſtände der eingegange⸗ 
nen „Burlington Inſurance Co.“ ver⸗ 
ſteigert. Der Kommiſſionshändler 


10,000 fd. reines frifches (oofes Genf Lad — 
Nur für Donnerſtag —das Pfd. . . . . . ........ 


Dies wird höchſt wahrfheinfid vor 2 Ahr verkauft fein. 
Benn Ihr weldes wünfdt, Kommt früßzeitig. 


Vergeßt nicht, Diefer Laden ift an der Ede 
der 14, und Halited Str. 
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Geßeff gepstepgptehggi peter 


Ge. W. Stone erftandy Diefelbe für 
$6, als der einzige Bieter, E3 hat fich 
aber jet herauggeitellt, daß dieje Be- 
tände $170,000 werth find! 

— Gottfried Baldfe, ein S4jähriger 
Deutfcher zu Defiance, D., beging cuf 
eigenthümliche Weile Selbftmord. Er 
machte Ti) aus erner Gasröhre eine 
Kanone, lud diefelbe mit Pulver, Ei— 
Tenftücden und Nägeln, befeltigte fie an 
einer Bank, feßte fich vor die Kanone 
hin, die er gerade gegem feine Bruft rich- 
tete, und finerde fie mit einem glühend 
gemachten Draht ab. 

— Mus Sarcorie, Mo., wird depe- 
Ichint: Die „Sarcoria Horticultural 
Society,“ welche eine Erdbeeren-Plan— 
tage von 1400 Ucres bejißt, hatte eine 
Anzeige eulaffen, Sa fie 10,000 Plüs 
der brauche. Darauf find mindeftens 
20,000 Menschen hier eingetroffen, fir 
welche Fein Unterfommen zu finden 
war, und Tauſende müſſen Daher im 
Freien bampiven. 


— Zu Caſtallia bei Sandusky, O., 
wurden Frau Jay C. Smith, die Gat— 
tin eines reichen Viehzüchters, und 
Frau Charles Lenzler, die Gattin eines 
Landwirths, unter der Anltfage großer 
Zadenvdiebitähle verhafet. Man fand 
bei ihnen geftohlene Waaren im MWerthe 
bon mehreren Taufend Dollars. Ein 
Unerbieten, die Sache mit Geld zu be- 
gleichen, wurde abgelehnt. 


— Ron Philadelphia ift eine Erpe- 
dDition abgegangen, deren Zimed die Er- 
forfhung der ganzen Umgebung bes 
Berges Elias in Wlasfa und auch die 
Belteigung ded Berges ift. Diefer Berg 
liegt auf dem beftrittenen Gebiet ziwi- 
jchen den amerifanilchen und den briti= 
Tchen Beſitzungen, und bisher find alle 
DVerfuche, ihn zu bejteigen, fehlgafchla= 
gen. 


— Aus Corwie Point, Ind. (in der 
Nähe von Chicago) wird gemeldet, daß 
die Gejchworenen im dem Prozeß ge: 
gen Charies Bladburn, einen derfagd- 
hüter e3 „Iollefton Gun Club“, der 
wegen Schießens auf den Landmann 
Frank Coſtie prozeſſirt wurde, ſich nicht 
einigen konnden. Blackburn wird, auf 
Antrag der Verfolgung, im County 
Porter aufs Neue progeffirt werden, 
Die Klage gegen John Bladburn, in 
gleicher Angelegenheit, war ſchließlich 
niedergefchlagen worden. 

— Der Landwirth Biffel, mohndhaft 
öſtlich von Carthage, SU., pflegte, aus 
Miktrausr gegen feine Amgehörigen, 
fein Geld irgendiwo im Haufe zu ber- 
fteden. Vor Kurzem verfiel er auf den 
Bedanten, fernen DMammon in Pas 
DOfenloh im Schomfftein zu fteden, der 
zur Zeit bereit3 in Sommer-Ruhe ver- 
jegt worden war. Aber als jüngjt die 
„drei Eismänner“ ich einftellten, hielt 
es Frau Biſſel für nothwendig, wieder 
einen Ofen aufzuſetzen, und benutzte ge— 
cade jenes Ofenloch. So kam es, daß 
$3000 in Banknoten in Aſche verwan⸗ 
delt, und 83500 in Gold geſchmolzen 
wurden! 
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Abendpoſt⸗ Chieago, Mittwoch, den 19. Mai 1897. nenn 


Ausland. 


— Die Herzogin bon Orleans em- 
pfing in Paris mehrere ropaliftifche 
Abordnungen, die fie als die „zukünf- 
tige Befreierin Frankreichs" begrüßten. 
Die meisten Parifer Zeitungen tadein 
e3 Tebhaft, daß die Zeit der Trauer 
(anläßlih der Bazaarbrand-Kata— 
jtrophe) zu einen politifchen Kundge- 
bung benußt werde, 

— Sn Cettinje, der Hauptitabt von 
Montenegro, vermählte jih Prinz 
Franz Joſef von Battenberg geſtern 
mit der Prinzeſſin Anna von Montene— 
gro. Die Feier fand in der Kathedrale 
in Gegenwart der fürſtlichen Familie 
und einer Anzahl ruſſiſcher Großfür— 
ſten und Diplomaten ſtatt. Der Bräu— 
tigam iſt eine bei der Königin Victoria 
und dem Zaren und der Zarin von 
Rußland ſehr beliebte Perſönlichkeit, 
und der Zar hat die Braut mit einer 
Million Rubel ausgeſtattet. 


Sokalbericht. 
Feuer. 


Vierzehn Mitglieder derLöſchmannſchaft durch 
eine Exploſion verletzt. 

Hinter dem Spezereigeſchäft des W. 
M. Manly, Nr. 828 43. Straße, kam 
gejterrt Abend in einem Haufen alten 
Bapierd Feuer zum Ausbrug. Die 
Flammen griffen raf um fih, und 
bald ftand das Ladenlokal in Brand. 
Die Feuerwehr bot Alles auf, um einen 
großen Gafolinbehälter, welcher durch 
das Teuer bedroht wurde, zu jchügen. 
E3 ift ihr das aber nicht gelungen. Das 
Gafolin erplodirte, und vierzehn Mit- 
glieder der Löichmannfchaft find verlegt 
worden, drei Davon, nämlih Hilfs- 
Marſchall Joſeph C. Pazen, Schlauch— 
halter John Champagne und Lieute— 
nant James Burke von der 18. Kom— 
pagnie recht ſchwer. Von Lieutenant 
Buprke heißt es, es ſei Gefahr vorhan— 
den, daß er das Augenlicht verlieren 
werde. Die Namen der anderen Ver— 
letzten ſind: John Fitzgerald, Kom— 
mandeur des 11. Bataillons; Thomas 
Kenney, Hauptmann der Spritzen— 
Kompagnie Nr. 59; Lieutenant James 
M&rand; Hauptmann Omen ©. 
White von der 18. Kompagnie; Xieu- 
tenant Beer MeDonald; Sohn N. 
Erod, James Hidey, Maurice Molo- 
ney, Fred Hoeger, Frank W. Wetters 
und Henry Wingle, 

Einige in dem gefährdeten Haufe 
mwohnende Frauen wurden bei dem 
Knall ver Erplofion vor Schred ohn= 
mächtig, haben fich aber nachher bald 
wieder erholt. Der Brand ift gelöfcht 
worden, nadivdem er Schaden im Bes 
tnage von $500 angerichtet hatte. 

Sın Gebäude der Confolidated ro= 
duce Erhange, Nr. 134 Ban Buren 
Straße, hat Feuer gejtern Abend 
$1000 Schaden angerichtet, 


Wegen angeblihen Kontraktbruchs 


Die „American Eycle Manufactur- 
ing Company“ ijt gejtern im Kreisge- 
richt von der Firma Keen de DeLang 
wegen angeblichen Sontraftbrudhs auf 
$25,000 Schadenerfaß verklagt mor- 
den. Wie die Kläger behaupten, hat- 
ten fie im Januar 1896 mit den be- 
lagten Gejellichaft einen Kontrakt ab- 
geichloffen, wonach ihnen die hiefige al- 
leinige Agentur für den Verkauf der 
von der American Cycle Co. hergeftell- 
ten‘yahrräder übertragen wurde. Troß- 
dem fol die verflagte Firma eine gro= 
be Anzahl ihrer Fabvifate im Einzel- 
verfauf abgejegt haben, und zwar zu 
weit niedrigeren Breifen, ald im Son 
trafb vorgefehen worden mar. Des 
Meiteren wollen die Kläger die Ent- 
dedfung gemacht haben, daß auch noch 
verfchiedene andere Agenturen hier in 
Chicago eriftiren, welche gleichfallg den 
Verkauf der „American”= Fahrräder be= 
treiben. 


— 


Die Sermannsföhne. 


Am nähften Samftage, den 22. db. 
Mis., veranſtalten die Südweſtſeite— 
Logen des hochangeſehenen Ordens der 
Hermanns-Söhne in Hörbers Halle, 
Nr. 7TI0114 Blue Island Ave., eine 
große Agitationsberſammlung, an die 
fich ein gemüthlichee Tangfrängchen an 
Ichließen wird, Oute Redner werden die 
Ziele und Errungenfchaften des DOr- 
dens, der auf eine glänzende Qaufbahn 
im deutjch-amerifanifchen Ordenämes 
fen zuwicbliden kann, erläutern und 
zu einer kräftigen Propaganda auffor- 
dern. Auch für gelangliche und befla- 
ratoriiche Vorträge, jowie für gute 
Konzert» und Tanzmufif wird beitens 
geſorgt ſein. 


* Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt beklanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


Nach Denver, Salt Lake, San Frau—⸗ 
cisco, Portland via der Northweſtern Bahn 
ſchnell, bequem und billig. Durchgehende 
Palaſt, Drawing Room, Schlafwagen, Buffet— 
Rauch- und Bibliothek-Wagen, freie Wagen 
mit Lehnſtühlen, hochprächtige Speiſewagen, 
Mahlzeiten a la Carte. Office: 212 Clark 
Str. 15,17,19,21,24,26,28,81ına, 1,3,5,7,9, 11, 14int 
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Mangelfafte Ernäfrung 9 


ift öfters die Urfache von Blutleere, 
Schmudjucht und anderen zehreuden 
Krankheiten. An mangelhafter Er: 
nährung leiden Viele, weint die Nah: 
rung, die fie zu fi) nehmen, nicht or= 
dentlid) verdaut und ajjimilirt wird. 
Die Folge davon it Abimagerung und 
Naclajjen der Nervenfraft. Das echte 


Zohann Soff'ide 
Malz: Ertraft 


verdankt feinen Weltruf feiner Eigen: 
ſchaft, dieſem Uebelſtand abzuhelfen. 
Es iſt ein wirkliches Kraftmittel, das 
Blut und Fleiſchanſatz erzeugt. Sechs— 
undſiebzig Prämien ſprechen dafür. 
Ehrenvollſte Anerkennungsſchreiben von 
von Aerzten, Königen, Kaiſern und ge— 
lehrten Geſellſchaften aus allen Theilen 
der Welt. 
Man ſei vor Fälſchungen auf 
der Hut. 
Verlaugt das echte 


Rohanı Soff’ihe Malz: Ertraft. 
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Politiſches. 


Entſcheidungen der Wahlbehörde in Bezug 
auf die Richter⸗Cickets. 
—— 


Die Namen der Richterkandidaten 
der ſogenannten republikaniſchen Liga, 
welch' letztere betanntlich den Kampf 
gegen die reguläre Parteimaſchine auf 
ihr Banner geihrieben hat, werden 
nicht auf dem vegularen Wahlzeitel 
erfcheinen, da die Wahl-Revifions- 
Behörde fich geitern geweigert hat, >ie 
Nomininten als die eigentlichen Vertre- 
ter der republitunifegen Partei anzuer- 
fennen. Das Lountgsßentralfomite 
der Lebteren ha! einen ent: 
Icheidenden Siea über Die Abiriinnigen 
errungen, die ‚Mafchine” ift wieder ein= 
mal oben auf und wird die Rebellen 
jetzt ſchon die Peitſche fühlen 
Weiterhim hat die Reviſionsbehö 
ſtern auch das ſogenannten, 
ſchinenticket“ der Silbetlinge 
ziellen Wahlzettel geſtrichen; 
trat, wie erinnerlich, für George Wm. 
A. Miller als Superiorrichter, und 
Kapt. Wmin. P. Black als Kreisrichter 
ein. Die Behörde entſchie ß dieſes 
Ticket völlig feregulä 
rückzuweiſen ſei. 

* * 

In der Hyde Park Hochſchule nah— 
men geſtern die Zivildienſtprüfungen 
der Kandidaten für Anſtellung in den 
diverſen Bureaux der Stadtverwal— 
dung ihren Anfang. Dieſelbe werden 
bis zum 1. September fortgeſetzt. Die 
278 Applikanten für die Stellen eines 
Ward- und Straßen-Inſpektors in 
dem Bureau für Straßenreinigung 
werden zuerſt geprüft werden. Inzwi— 
ſchen haben ſich die ZivildienſtKom— 
miſſäre von den verſchiedenen Bureau— 
und Departmentschefs einen Bericht 
üben die Amtspflichten eine$ jeden ih— 
ter Ungefielien erbeien, um hiernad) 
zu emticheiden, wer von den Leßteren 
den Bejtimmungen des Zivildienftgefe- 
Bez unterfteht. 

* 


* 

Das Lizens-Komite des Stadtvaths 
beſchloß geſtern, die Kahler'ſche Vor— 
lage günjtig einzuberichten, welche die 
Sahreslizens für Händler, Die Milch 
in Zadengefchäften verkaufen, von $10 
auf 52 hevabgeieht. Cbenfo befürmwor- 
tete das Komite die Annahme der Mar= 
tin’schen Ordinanz, welche dem Unter- 
nehmen Cha3. Weitlafe das Recht er- 
theilt, in dem verjchiedenen Stadtthei- 
fen öffentliche Irinthallen zu errichten, 
für welche der Stadt jährlich eine Li- 
zenägebühn von 52.50 zu entrichten ift. 

MR x 

Mayor Harriſon, Ober-Baukom⸗ 
miſſär MeGann und mehrere andere 
ſtädtiſche Beamte unternahmen geſtern 
Nachmittag eine Inſpektionsſahrt den 
Fluß entlang, um ſich perſönlich über 
den Zuſtand deſſelben zu vergewiſſern. 
Der Mayor will Alles aufbieten, um 
eine eliviwige Ableitung des Schiffver— 
kehrs vom Chicago- nach dem Calumet⸗ 
Fluß zu verhindern, welch letzteren er 
nicht zum eigentlichen Hafenplatz der 
Metropole gemacht ſehen möchtke. So— 
bald es angeht, wird der Bürgermeiſter 
mit der Drainagebehörde über die in 
der Coughlin'ſchen Vorlage verlangten 
Flußverbeſſerungen konferiren, die 
dann ſofort in Angriff genommen wer— 
dem ſollen. 

— — — — 


Auf ſchiefer Ebene. 


Im Bundesgericht hat ſich geſtern 
Adrian Britt ſchuldig bekannt, Brief— 
käſten geplündert undBankanweiſungen 
veräußert zu haben, die er in einigen 
von den geſtohlenen Briefen gefunden 
hat. Mit Britt zuſammen ſtanden drei 
Burſchen, Namens Davis, Gurney und 
MeNally unter Anklage. Auch dieſe 
bekannten ſich ſchuldig und gaben an, 
ſie hätten in die überfüllten Briefkäſten 
an manchen Straßenecken der unteren 
Stadt nur hineinzulangen brauchen, 
um Briefe herauszufiſchen. 

Britt war vor Jahren eine bekannte 
und angeſehene Perſönlichkeit. Einer 
reichen Familie in New Orleans ent— 
ſtammend, hatte er zu Anfang der 
Siebenziger Jahre das einflußreiche 
Tageblatt „Union“ in Jackſonville, 
Fla., gekauft und gab dasſelbe bis zum 
Jahre 1876 im Intereſſe der demokra— 
tiſchen Partei heraus. Als dann nach 
der Präſidentſchaftswahl jenes Jahres 
die berühmte Fünfzehner-Kommiſſion 
nach Florida kam, um die angeblichen 
Wahlſälſchungen zu unterſuchen, ging 
Britt mit feiner Zeitung „zum Feinde“ 
über. Er wurde al3 Verräther gebrand- 
markt und mußte Jadfonville ver- 
laffen. Bald darauf nahm er eine 
Stellung im geheimen Bolizeidienst der 
Bundesregierung an und gab hierdurch 
dem gegen ihn jchwebenden Verdacht 
noch mehr Nahrung. Lange behielt man 
ihm übrigens nicht im Dienft. Er hat 
fich fpäter noch als Verlagsbuchhändler 
berjucht, machte aber fowohl in Nem 
York als in Chicago mit feinen Unter- 
nehmungen Banterott und ift Schließlich 
fo heruntergefommen, daß er fchon jeit 
Hahren al3 Sonnenbruder an der Zevee 
vegetirt hat. Seht wird er in’3 Zugt- 
haus gejchidt werden. — Die Situng 
des Qundes-Kriminalgerihts gelangt 
beute zum Abfchluß, und Richter Groß 
cup wird den Perfonen, welche im 
Laufe des ITermins jhuldig befunden 
morden find oder fich jchuldig befannt 
haben, nunmehr das Urtheil jprechen. 


Sol entihädigt werden. 


Die Gefhimorenen in Richter Win- 
des? Abtheilung des Kreisgerichts ha= 
ben geftern Nachmittag der Frau Sa— 
rah B. Brown eine Entfhädigung von 
85000 zugeſprochen, welde die Nord 
Chicago-Straßendahngefellichaft zu 
bezahlen haben wird, Die Klägerin 
mar im Jahre 1894 beim Abfteigen von 
einem Waggon der genannten Gefell- 
ſchaft zu Fall gekommen und hatte 
ſchwere Verletzungen davongetra⸗ 
gen, an verem Folgen fie noch haute 
zu leiden Hat. Don der verurtheilten 
Korporatior: ift fofort den übliche Un- 
trag auf Bewilligung eines neuen Pro⸗ 
zeſſes eingereicht worden. 


Iſt ſeiner Sache ſicher. 


Inſpektor Schaack glaubt, genügende Schuld⸗ 
beweiſe zu beſitzen, um Luetgert an 
den Galgen zu bringen. 


Don anderer Seite wird. der Polizei übereil- 
tes Handeln vorgeworfen. 

Wie von der Polizei behauptet wird, 
zieht fich das Ne der Verdachtsgründe 
immer dichter um den des Gattinmor- 
des beihuldigten Wurftfabrifanien 
Adolph 2. Zuetgert zufammen, fo daß 
ihm nach ihrer Auffaffung der Tod am 
Galgen gewiß fein dürfte. An vorlie- 
gender Stelle wurde bereit2 berichtet, 


daß fich eim Zeuge gefunden hat, der in | 


den verhängnifoollen Nacht vom 1. auf 
den 2. Mai, während er an dem Luet- 
gert'ſchen Fabrikgebäude vorüberkam, 
die unterdrückten Hilferufe einer Frau 
gehört haben will. 


ſtern, als er die Ver 


ſeinom Erlebniß in Kenntniß zu 
tzen. Auf die Ausſagen dieſes Zeugen, 


deſſen Name noch geheim gehalten wird, 
großes Ges | 


glaubt Inſpektor Schaa 
wicht legen zu müſſen. Im Uebrigen 
hat die geſtern fortgeſetzte Unterſuchung 
nur wenig Neues zu Tage 
Unter Yeriung 
Spengler wurde das Sellergefhoß der 
MWurftfabrif, mojelbit fich die Bottiche, 
Heizungsanlagem und Abflugröhren 
efinden noch einmal gründlich durch= 
jucht, und es wurde 

großen hölzernen Bottih ein Stüdchen 
dunfelbraunen Yylanels gefunden, das 
augenfcheinlih durh die Einwirkung 
bon Chemikalien theilweife zerfegt mor= 
den war und feine urjprüngliche Yarbe 


fajt ganz verloren hatte. Nach den Uns | Men 
Aban! 


gaben mehreren in der Nacbarichaft 
wohnenden Frauen fol! die Vermißte 
fast beftändig Kleider aus Flanell ges 
tragen haben und noch furz vor ihrem 
Verſchwinden in einem derartigen Ge- 
wande gejeben worden fein. 

In dem an die Office anftoßenden 
Schlafzimmer des Angeklagten will die 
Polizei des Meiteren einige deutlich 
ſichtbare Blutflecken entdeckt haben. Al— 
lem Anſcheine nach hatte irgend 
mand die Blutflecke mit einem naſſen 
Lappen wegzuwiſchen verſucht, ohne 
indeſſen den gewünſchten Erfolg zu 
erzielen. Man will jetzt dieſe angeb— 
lich blutbefleckten Holztheile ausſägen 
laſſen und einem Chemiker zur Unter— 
ſuchung übergeben. Hinter der Thür 
des Schlafzimmers wurde ein ſtark 
verroſtetes Stemmeiſen gefunden, das 
gleichfalls bei näherer Beſichtigung 
Blutſpuren aufzuweiſen ſchien. 

Während ſo die Polizei Schuldbe— 
weis auf Schuldbeweis zu häufen ſucht 
und ihren Sache jchon ganz gemiß zu 
fein fcheint, wird von anderer Seite be= 
bauptet, daß der Herr Inſpektor 
Schaad wieder einmal etwas gar zu 
übereilt zw Merfe gegangen tft und 
außerdem allerlei Gemaltmittel bei 
Vernehmung der Zeugen zur Anwen 
dung gebraucht bat. Louis Quetgert, 
der 12jährige Sohn des Angeflagten 
behauptet, daß er am legten Montage 
von einem Poliziften in die Office des 
Heren Schaad geführt wurde und dort 
in rober Weiſe behandelt worden ſei. 
Als er die ihm zur Prüfung vorgeleg— 
ten Ringe nicht als das Eigenthum ſei— 
ner Mutter identifiziren konnte, Toll 
ihm der InTpekton an der Schulter an 
gepadt und gedroht Haben, er werde ihn 
einfperren laflfen, wenn er nichb jofort 
die volle Wahrheit fage. Aehnlich lau> 
ten auch die Ausfagen von Mary Sie- 
merling, melche fich jeit mehreren Ta> 
gen in Unterfuchungsibaft 
Auch fie will von der Polizei in grüb- 
lihiter Weile infultirt worden 
Inſpektor Schaack ſagte ihr angeblich 
auf den Kopf zu, daß ſie die Maitreſſe 
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deſſen Abſicht, ſeine eigene Gattin aus 
unterrichtet war. Um ſie zu einem Ge— 


den jchmeriten Strafen a 
auf jede Weife einzufhüchtern verfucht. 

Mark Delafontaine, Profeffor der 
Chemie an den EChicagoer Hochichulen, 
welcher die in dem Bottich aufgefundene 


Säurenmiihung unterfuchen fol, Hat | *" — F 
—* 3 | mittag ein Erpreßfuhrmert 


erklärt, daß ed mindeltens zehn Tage 
nehmen würde, um mit den ftärfiten 
ihm befanntenChemilalien eine menfch- 
liche Leiche jo volitändig zu zerjegen, 


zu Wege gebracht haben fol. 


* Der Schanfwärter Andrem John 
fon wurde gejtern, während er auf fei= 
nem 3meirad die Belmont Ave. ents 
lana ftrampelte, von einem Hunde ver=- 
folat, der ihn Schließlich an den Holen 
padte und von feinem Stahlroß herad- 
zerrte, Yohnfon erlitt dabei eine Ver- 
renfung des rechten Knöchelgelenfes 
und mußte ivem Wlerianer-Hofpital 
überwiejen werden. 


As a Tonio for the sick will 
produo® healtb, and as a 
Deverag®e for tte well will 
retain and seustein health. 
Highest grade Mait Extract 
on the market. A Nen-In- 
toxicant. AN Druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAuKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union and Erie. 
TELEPBHORE 4357. 
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dabei unter dem | 
| Maifeit der „Helvetia Qoge N 


befindet. | 
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nn = | Reiter 
ftändniß zu bringen, habe man ihr mit | 
edroht und fie | 





Berdähtige Burfchen. 


Sn Highland Park find geftern vor 
Zagesanbrud in den benachbarten 
MWohnhäufern von Profeffor Eliida 
Gray und Edward €. Gray Ein 
bruch3diebitähle verübt worden, deren 
Verüber bei denjelben Schmudgegen- 
fände und filbernes Tafelgeräth im 
Werte von $5500 erbeutet Haben. 
Der Telegraphitt Duffy auf der 
Eifenbahnitation Bart Ridge hörte im 
aufe des Itges von dem Einbruch, und 
als er Abends vier verdächtiae Gefellen 
Laufse desTages von dem Einbruch, und 
ſteigen ſah, benachrichtigte er die 
Polizei. An der Station Clybourn 
in Folge deſſen 
ſechs Poliziſten — die Sergeanten 
Lammers und Kohlſtadt und 
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| Schußleute Schulg, Maurer, Green 
Er jchentte jedoch | 
damals der Angelegenheit feine meitere | 
Aufmerkſamkeit und Jah fich erjt ges | 
baftung des Luet= | 
gert erfuhr, veranlaßt, die Polizei von | 
ſe⸗ 


und Regan mit ſchußfertigen 
Revolvern in den betreffenden Waggon. 
Sie fanden die vier Geſuchten ſchnell 
heraus und machten dieſelben dingfeſt, 
ehe ſieWiderſtand zu leiſten vermochten. 
Jeder von den vier Verhafteten hatte 
awei Revolver und ein paar Schlag— 
ringe bei ſich. Die Gefangenen nennen 
ſich Albert Zimmermann, Frank 
Laskowski, Joſeph Koch und Peter 
Bolder. Sie behaupten, von dem Ein— 
bruch in Highland Park nichts zu 
wiſſen, und wollen nur auf dem Lande 
geweſen ſein, um Arbeit zu ſuchen. 


Helvetia⸗Loge. 


K. KL. of H., 
Samſtag Abend in Folz' Ha 
von North Avenue und Larve 
abgehalten werdem ſoll, ſte 
Theilnehmern einen beſonders fidelen 
in Ausſicht. Das Arrange- 
ments-Komite, aus den Damen Frau 
Mary Grünhof und Frau Lina Sachs, 
ſowie den Herren Willie Roth, Henry 
Grünhof, Nic. Britz, Tom. O'Neil und 
James Smith beſtehend, iſt ſchon ſeit 
Wochen eifrig thätig, und den hoffent— 
lich zahlreich erſcheinenden Gäſten ſol— 
len allerlei hübſche Ueberraſchungen be— 
reitet worden, über die aber vorläufig 
noch jtrengjtes Stillfchwsigen bewahrt 
wird. Mer im Kreife fröbiicher Or- 
demsbrüder und Oudensjchmweitern ei- 
nige vergmügte Stunden verleben will, 
boiuche getroit am Samftag das Meai- 
feit der Helvetia Loge in yolz’ Halle. 
— — — 


Exrx⸗Mayor Swift und ſeinſSekretär. 
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Er-Mayor George B. Swift hatte 
fich aleich nach Ablauf feines Amtster- 
mins zu feiner Erholung nad feinen 
Landiig am Lafe Worth in Florida be- 
geben. Als er vor zehn Tagen von dort 
zurüdfehrte, 30g er fich in dem rauhen 
Ehicagoer Klima eine jehwere Erfäl- 
tung zu und hat in Folge derjelden 
eine Woche lang zwifchen Tod nd 
Leben gejchwebt. Yebt befindet er fich 
nach der Verjiherung jeiner Aerzte 
tpieder auf dem Wege zur Genefung. — 
Auh Herr W. ©. Mintler, feiner Zeit 
Sefretär des Mayor Swift, hat eine 
Erholunasreife nach dem !Süden, Seit 
er zurücgefehrt ijt, mit einer böjen 
Erfältungsfrantheit bezahlen müflen, 
die er aber jet ebenfalls nahezu über- 
ftanden bat. 

ea 


Gute Anlagen. 


Um Ietten Freitag wurde dem Boli- 
zetrichter Mahoney in Lake View ein 
zehnjähriges VBübchen Namens David 
Weeding unter der Anklage des Pferde- 
diebitahls vorgeführt. Der Kadi !ich 
den Jungen inUnbetracht jeinerjugend 
laufen, wird fich aber heute wieder mit 
demfelben beichäftigen müffen. Dapid- 
chen hat nämlich gejtern Mittag das 
Reitpferd des Eishändlers Frank Kuh 


vn 


| beitiegen, welches diefer an der Freu- 
7. e DIE | zung bon Lincoln und Belmont Ave. 
des Herrn Ruetgert gemwefen jet und von | 


unbea 


vu 


uffichtigt hatte ftehen laffen. Der 


Ih — Junge galoppirte ſtundenlang auf dem 
dem Wege zu räumen, auf's Genaueſte 


Gaule herum, doch wurden Roß und 

ſchließlich eingefangen. Die 

Eltern des kleinen Pferdeliebhabers 

wohnen Nr. 1968 Paulina Straße. 
RER 


Grlitt cinen Beinbrud. 
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An der Kreuzung von Hoyne Ave. 
und Grace Straße gerieth geſtern Nach— 
in einen 
Haufen Schutt hinein, wobei das Ge— 
fährt umkippte und die Inſaſſen höchſt 
unſanft auf das Straßenpflaſter ge— 


ge 


abs = | ) d Ein gehiſſer Frede— 
wie dies Lueigen in wengen Siunden ſchleudert wurden. Ein gehiſſer Ft 


rick Koenke, wohnhaft Nr. 214 Harbey 
Straße, relitt einen Beinbruch, wäh— 
rend ſeine beiden Gefährten, Joſeph 
Weidel und Jacob Laveſſel mit den 
Schrecken davonkamen. Koenke fand 
Aufnahme im St. Eliſabeth-Hoſpital. 


urz und Reu. 


* Das ſüßeſte nahrhafteſte Weiß— 
brod in der Stadt iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 

* Einbrecher ſtatteten geſtern Nach— 
mittag der Wohnung von E. Benzinger 
Nr. 3437 Calumet Ave. einen unlieb— 
ſamen Beſuch ab und erbeuteten Werth— 
fachen im Beirage von $250. Bon den 
Ihätern fehlt bisher jede Spur. 

* Ym Foeitag Ubend werden Rektor 
Harper und eine Anzahl von Profeffo- 
ven der Chicago Univerjität nebit einer 
Gefellichaft von eingelavenen Gäjten 
per Erirazug nach Lake Geneva fahren, 
um am dortigen Objervatorium zum 
eriten Male das Yerkes'ſche Teleſkop zu 
erproben. 

* Mer deutjche Arbeiter, Haus= und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 

* Im Hauſe des Dr. Geo. W. Rey: 
nolds, Nr. 315 Webfter Avenue, gab 
gejtern Morgen das Dienftmäddsen der 
Familie Mary, einem Kinde da3 Le- 
ben. Die MWöchnerin verließ dann mit 
Zurüdlaffung de3 Kindes heimlich das 
Haus. Sie würde im Laufe de Ta- 
ged in dem Haufe Nr. 133 W. Mabdi- 
fon Straße ermittelt und von dort nad 
dem CountyaHofpital geſchafft. Das 
Kind ift dem St. Vincent-Findelhaus 
überwiejen worben. 
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Durch eine ſchlechte Beſchaffenheit des 


... Magens entſtehen ... 


Blut- Unreinigkeiten. 


c 


sunsae MRERER 
Br. August Koenin% 
Dambhurger 
Tropfen, ... 


den großen deutjchen Blutreiniger. 
Eie reinigen den Magen und beleben bie 


Leber, wodurd reines Blut entfteht. 


__ Finanzielles. — 
MILWAUKEE AVENUE 
STATE BANK, 


Ecke Milwaukee Ave. und Carpenter Sfr. 


Einbezjahltied Kapital....3250,000.00 
Ueberſchuß 75,000.00 


Betreiben ein allgemeines Bantgeichält. 


Auswärtige Wecjel, Gold» und Papiergeld gekauft 
und verkauft. 

SparsDepofiten angenommen und Sinjen darauf 
dierteljäbrlich bezahlt. + 


. ⸗ — ._yrw 
Bau-Anleihen eine Spezialität. 
Anleihen auf verbeflertes Grundeigentbum gemacht. 
Real Eitate Mortgages gu verkaufen; fidere Anlagen 
zu quten Zinien. 
Das einzige Bank-Geihäft auf der Nordiweitieite, 
Ein fiheres und beauemes Depofitorium für die Ges 
ichäftsleute in diejem Theile der Stadt. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Baul DO. Stendland, Präfident. 
FD. Scerhold, Vize-Präfident. 
Chas. E. Schlytern, Kaſſirer. 
Henry W. Hering, HilfsKaſſirer. 

Sicherheits - Gewölde in Berbindung 

mit Bank. 

Office-Stunden: 9 Uhr Morgen? bi3 4 Uhr Nadie 
mittags und Montag und Samftaq Abends von 7 biß 
8 Uphr. — Spar-Pepartement offen Montag unb 
Samitags von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abend und 


an anderen Tagen von 9 Uhr Wtoraen® bis 4 Uhr: 


Nachmittags. Sicherheitd-Gewölbe offer jeden Tag 
von 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 


limafmmibats 


Clark 
N. -0,- Ecke 


DBetreidt ein 
aflgemeines 
Bank-Helhäft. 
von 
Bepofiten 81 und Die 
aufwärts arge- 
nommen und Zinien darauf bezahlt. 


Bepofitoren 
ihrer Abwejenheit Geld ziehen fünnen. 
Yerheirathete Frauen Ihn eben 
nen Namen deponiren, jo daß nur fiees 
ziehen Fürnen. 


Ausländiſche Wechſel. 


Die ültefte Sparban in Chicage, 


BANKING ASSOCIATION 


PAR 


. Etablirt 
a 2. Oktober 


* 


* 


— 
* 


J 


— 


fönnen es fo arrangirem, "7 
dag ihre jamilien während "7 


Anmweilungem. 
auf die Ban 


von Arland und ihre Zweiganjialten vom”: 


£1 und aufwärts. 


Gffice-Stunden: Uhr Nahm. Samftag 


. i0 Uhr VBorm. bis 1 


10 Uhr Torm. bis 2 Uhr Nach. und 6 bis 77 


8 ihr Abends, »3ie „ih 





E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grunde 


 eigenthum. Erfte Sypothelen 


zu verkaufen. u 


Bir verkaufen auf 


CREDIT 


gerode fo billig wie andexe für 
baare3 Geld 


Herrenfleider, 


fertig oder nah) Maß. 


Damen:Lapes und Jackels. 
Uhren, Diamanten ic. 


Konfirmanden: Anzüge 
au billigen Breifen. umi 


B Y 9 —8 © 
Ch ( ml 


208 State Str., 


weiter Floor. Ab endso often. 


Kinderwagen⸗Fa 


C. T. WALKER & CO. 
199 OST NORTH AVE, 
Mütter fauft Eure Kin in 
fer billigften ig . 
ger diejer Anzeige erhalten einen Goigenidirm 
edem augefauften Wagen. Bir de i 
aaren zu erftaunlich billigen Vreiſen n 
den Käufern manden Dollar. Ein feiner Pkt 
fterter Robhrflinderwugen tür 87.00, no 
39.00. Wir repariren, taufden um und ner 
Theile — was zu eınem Rinder 
ouen. no 


Leſet die Sountagẽbeilage der Abe 


4 


1867 
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Hbendpoft. 
Erj'eint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Bwifchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Selephon No. 1498 und 4046. 


Preiß jede Nummer ...cuneesenonnune 
„ Preis der Sonntagdbeilage 


Durd unſere Träger frei in's Haus geliefert 
bwochenii ich 


Zahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
nn 83.00 


Hührlid) nad) dem Auslande, portofrei 
Ess — 


Der blutwürſtige Billie. 


2 Cents 
6 Centa 


Was eine gute Rede iſt, läßt ſich 
ſchwer entſcheiden, denn es kommt ſehr 
viel auf den Bil dungsgrad und Ges 
ſchmack der Zuhörer an. Im Allge— 
meinen wird jedoch von den Sachvev— 
ſtändigen angenommen, daß eine gute 


Rede nicht nur ſchön zuſammengeſtellte, 


klingelndeWorte, ſondern auch überzeu— 
gende Beweisgründe und richtig aufge— 
baute Schlußfolgerungen enthalten 
muß. Nach dieſem Maßſtabe gemeſſen, 
lann die Rede, die geſtern „unſer“ Bil— 
lie Maſon im Bundesſenate gehalten 


hat, den Meiſterwerken eines Demoſthe— 
E mes, Cicero oder Bismardf fehmwerlich 


angereihl werden, obmohl fie von ber 
Gufällig?) überfüllten Gallerie mit to= 
F jendem Beifalle aufgenommen wurde. 
F Denn fie wan augenjchein! ih nur für 
"den Stump berechnet und wird jchiver- 
FÜ auch nur einen einzigen en 
fähigen Menfchen auf ben Standpuntt 
ihres Mlchebers hi inüberziehen. 


Da Billie Mafon für die Refolution ı 
ı den fonit jo kühl überlegenden Ge— 


eintrat, denzufolge die Ver. Staaten 


von Amerika die Aufftändifchen auf der 


Inſel Cuba als kriegführende Macht 
Sanerfenmen follen, ſo hätte er zunächſt 
beweiſen müſſen, daß die cubaniſchen 
Freiheitskämpfer die Bedingungen er— 


Fullt haben, welche nach dem Völkerrecht 


der Anerkennung DD er jollen. 
"Er hätte e zeigen Be daß fie wenig» 
" ftens in-einem Theile der Inſel Regie— 
aungsgewalten ausüben, d. . regelmäs 
Bige Steuern eintreiben und ihre eige- 
nen Gelege wollitreden, dab fie einen 


felten Verwaltungsfit haben, und daß | 


fie fich freien Zugang zum Meere ber: 
ichaffen fünnen. Statt deffen rief er 
mit dem ganzen Teuer eines verliebten 
Zadenjünglings aus, daß e3 ihm gleich 
fei, wenn die cubanische Regierung auch 
nur das gejternte een. über 
ihrem Haupte habe. Dem von BVolfes 
Gnaden u. ſ.w. Bundesſenator von Il— 
linois mag das in der That gleichgiltig 
ſein, aber wenn der Präſident MeKin— 
ley in amtlichen Verkehr mit der cuba— 
niſchen Regievung treten wollte, ſo 
würde es ihm nicht ſo ganz ſchnuppe 
ſein, ob dieſelbe im Sattel unter freiem 
Himmel, oder in einem anſtändigen Ge— 
bäude aufzufinden iſt. Es kann einem 
amerikaniſchen Geſandten ſchließlich 
nicht zugemuthet werden, die Regie— 
gung, bei der er beglaubigt iſt, im Ur— 
walde aufzuſuchen und ſich mit dew Axt 
zu ihr durchzuſchlagen. Billie Maſon 
ſelbſt würde eine ſolche Aufgabe nicht 
einmal als Entfettungskuv überneh— 
men. 
= De Weiteren zeigte der ehemalige 
Anwalt der Zlinoig Central Eijen- 
bahn, daß er mit feiner Spibfinbigteit 
nicht blos Pierbiebjtähle rechtfertigen 
fann. Er las nämlich aus der Bote 
Ihaft des Präfidenten, melche eine 
Geldunterjtüßung für die bevrängten 
amerifanijchen Bürger auf Cuba vor- 
Ichlägt, das „Zugeitändnig“ heraus, 
dab auf der Perle ber —— illen that— 
ſächlich ein Krieg wüthet. „Was iſt los 
mit unſeren Bürgern in Cuba?“ brüll— 
ie er. „Sind ſie hungrig im Friedens— 
zuſtande, in einem Lande, wo Milch 
und Honig fließt, und wo man nichts 
weiter zu thun hat, als die Hand aus— 
zuſtrecken und die Gaben des Allmäch— 
ligen einzuheimſen? Und es wird uns 
geſagt von den Leuten, die da behaup— 
ten, daß kein Krieg herrſche, daß ſie 
icht die Mittel haben, um ſich etwas 
zu ellen zu verſchaffen. Wer hindert 
ſie denn? Sind es die Inſurgenten? 
Dann beſteht Krieg. Iſt es der Spa— 
Hier? Dann ſollte Krieg beſtehen.“ 
Ganz abgeſehen — nun, daß die 
Inſel Cuba auch nicht das lange ge= 
fuhte Schlaraffenland ift, und daß 
unfer Bilkie aufj enen Infel der Seligen 
Schiwerlich zu feiner Tieblichen Rund! ich⸗ 
Heid gelangt wäre, wenn er nur feine 
and außgejtrekt und die Gaben des 
Mlmächtigen eingeheimft hätte, ift feine 
eweisführung auch jonft Tüdenhaft. 
Denn noch Niemand hat beftritten, daß 
aba von allen Schreden eine 
Merieges heimgeſucht iſt. Obwohl die 
Befreier“ noch nie eine offene Schlag: 
wagt und noch feine Stadt erobert 
Ammon ift eg ihnen gelungen, da& offene 
Rand ftellenweije zur Einöde und Wü- 
Ste zu machen. Um biejer „Kriegfüh— 
zung” zu begegnen, haben die Spanier 
Jozufagen ein Gegenfeuer angezündet 
nd alle Bauern, die den Aufftändi- 
Ichen Vorſchub leiſten könnten, in den 
Städten zuſammengepfercht. So 
AX dieſe Zuſtände ſind, ſo geben 
die den Der. Staaten durdaus nicht 
03 Necht, die heimtüdi iſchen cubani— 
ie Morbbrenner als eine kriegfüh— 
Bende Macht zu behandeln. Wenn der 
tönig bon-Dahomeh über einen benach- 
arten Stamm herfiel, die wehrfähigen 
Ränner erjählug und bie Weiber in die 
Brflaperei. jchleppte, jo führte er am 
Ende auch Arnieg: E3 ift aber zmeifel- 
sat, ob jelhit Billie Mafon ihn unter 
Oliven Umritänden als friegführende 
acht hätte anerfennen wollen. 
Das Bolt“, auf welches fich der Se- 
rt, wie alle Demagogen, fortmäh- 
id beruft, mag jolche feine Unterfchei- 
Aoen nicht machen. Da 5 Bolt da- 
eo en, das am legten Ende das ent» 
einende Wort zu jprechen hat, wird 
die ſchillevyvnde Beredſamkeit 
nzerthallen-Schaufpielers nicht 
fegung des DVölferrechtes und 
Rriege treiben laffen. Wie fich die 
ein Mafon’ichen Shlages im 
falle verhalten, hat man foeben 
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Die Folgen der Mißhandlung. 


Der am 15. Mai vom Statiſtiſchen 
Bureau veröffentlichte Ausweis über 
umnſeren auswärtigen Handel im Mo— 
nat April läßt die Folgen der gewalt— 
ſamen Beeinfluſſung, ſozuſagen der 
Vorgewaltigung des Handels durch die 
Politik deutlich erkennen. Bei der ge⸗ 
ringen Nachfrage von Seiten der ein— 
heimiſchen Märkle und dem langſamen 
Vertrieb der Lagerbeſtände, war Mo— 
nate hin durch die Einfuhr von auslän— 
diſchen Waaren nun gering, und 
jelbit im Monat März, der die Spe— 
zialſitzung des Kongreſſes und die fa= 
moje Dingley » Bil brachte, blieb die 
Einfuhr noch um nahezu elf Millionen 
Dollars Hinter der Ausfuhr zurüd. 
Dann aber machte die berüchtigte Rüc- 
wirfungstlaufel, welche Droigte von allen 
nicht thatfächlich vor dem 1. April für 
die Einfuhr gejicherten Waaven die 
neuen höheren Zölle zu erheben, ihr Er- 
Icheinen. Man begegneta ihr zuerft 
alleroıten mit 3Zmeifel, man fonnte 
nicht glauben, daß eine jolche Unge> 
bewerlichkeit auch nur ernfblich geplant 
menden könnte, und verhielt ſich abwar— 
tend. Als das Abgeordnetenhaus die 
Stlaufel aber wirfli annahm, dann 
wurde der Strom der Einfuhrbeitellun 
gen entfejlelt. Die Einen Fauften 
3wed3 Spekulation, Andere um ih im 
ihrem befonderen Zweige den Markt zu 
jihern und wieder Andere aus feinem 
andern Grunde al® aus Anaft vor den 


| Dingen, dienoch fommen könnten, denn 
| — jo fagte man ji — wenn die An= 


nalbıne einer Jolchen Beitimmung mög: 
lich ift, dann fit eben Alles möglich, 
dann fann fein Menfch fagen, was 
noch fommen mag. Man hatte es in 
Wafhington fertiggebracht, jelbit unter 


Ichäftsfeuten eine Art Panik zum 
Ausbruch zu bringen. 

Die Folgen von al’ Diejem geben 
fih in dem obenermwähnten Regierung3- 
ausmeis für April fund. Die Einfuhr, 


| die im März einen Werth von $58,- 


649,579 erreicht Hatte, jtieg im April 
auf $101,305,131 — eine Zunahme 
bon $42,600,000 oder über 71 Pro- 
zent. 

Nie zuvor zeigte der Monat Mpril 
eine jo große Einfuhr. Vergangenes 
Jahr jtellte ich Die Wpril-Einfuhr auf 
nur $76,372,831, felbit im‘jahre 1893, 
al3 fie — furz vor dem Krach — einen 
fo bedeutenden Umfang annahm, jtieg 
fie nur auf $84,991,000 — immer noch) 
jehszehn Millionen meniger als bie 
diesjährige Monatseinfuhr. 

Das Land hat für da3 leichliiinnige 
Kaufen im Frühjahr 1893 Tchmwer ge- 
nug büßen müflen; al® «3 galt, Die 
Reimungen zu bezahlen, da fam bie 
Kriſis mit ihrer Goldnoth. Wir find 
dieſes Jahr etwas beſſer dran, Dank 
der unter dem Wilſon-Tarif ſo mäch— 
tig emporgeblühten Ausfuhr, welche für 
den fraglichen Monat im laufenden 
yahre um Tiebzehn Millionen 

Dollars größer war als vor vier Jahe 
ren. Aber doch Hat jich für diefen Mo- 
rat Upril zum erften Male jeit Oftober 
1895 die Hamdelsbilanz mit $23,579,- 
431 gegen uns gementdet. 

Eine ungünftige Handelsbilanz — 
ein Ueberiwiegen der Einfuhr über die 
Ausfuhn — darf nicht immer ala em 
Ihlimme3 Zeichen gedeutet werben. 
Wäre die vermehrte Einfuhr 
eine Folge bermehrter Nach⸗ 
fvrage, ſo könnte man darin im Ge— 
gentheil ein Zeichen vermehrter Kauf— 
kraft und rückkehvender wirthſchaftli— 
cher Wohlfahrt erkennen. Eine ſolche 
günſtige Deutung iſt aber leider in die— 
ſem Falle ausgeſchloſſen. Die große 
Einfuhr des vergangenen Monats iſt 
eben ſo wenig geſund, wie die Röthe, 
die ſich nach einem Backenſtreich auf der 
geſchlagenen Wange eines Kranken 
zeigt, als Zeichen der Geſundung ge— 
deutet werden kann. Unſevr geſchäftli— 
cher Körper iſt, wenn nicht mehr krank, 
ſo doch immer noch in dev Geneſung 
begriffen und die Ohrfeige, die ihm ein 
hochweiſer Kongreß verſetzt hat, dürfte 
das Zünglein der Waage leicht wieder 
zum Schlimmern werden. — Schon 
jeßt zeigen fich wieben in der Ferne ge— 
Ipenfterhaft die alten Anzeichen der 
Entmuthigung, und vom 15. April bis 
zum 15. Mai haben $120,000,000 
amerifanifchen Goldes, ihren Weg in’ 
Ausland gefunden! 


Die Bligefahr. 


Wenn ein fchmwere3 Gemitter nieder- 
geht, grelle Blitze die Wolkenmaſſen zer— 
reißen und der Donner dröhnend pol— 
tert und rollt, dann ift e& aut fi) mit 
etwad don den YFatumglauben der 
Mozlim zu wappnen und mit einem 
demüthigen: „Wie Gott will, ich halt’ 
till,“ jorglos das großartige Natur 
Ihaufpiel zu genießen. Die Gefahr 
ift nicht größer, wenn man am offenen 
Senfter Zeuge bleibt des wilden Auf: 
rubrs im der Natur, ald wenn man die 
Fenſterv ſchließt und verhüllt, fi) die 
Ihren zuhält und den Kopf in bie Kif- 
fen vergräbt. Dergleichen „Vorjichts- 
maßregeln“ haben nicht mehr Nupen, 
ala das angebliche Mannöver des ge> 
jagten Straußes, der feinen Kopf i 
den Sand jtedt, damit ihn feine Ber- 
folgen nicht jehen. Der Blik Taßt fich 
weder durch) Fenjterfcheiben noch durch 
Tederkiffen ablenken von jeiner Bahn 
und trifft ung troß jolchen und anderer 
Hindermiffe, die wir ihm in den Weg 
Itellen mögen, wenn win un& eben ge— 
rade in feinem Weg befinden, aber er 
bat ed auch nicht derart auf ung Men- 
Ichen abgejehen, daß en von Jeiner 
Bahn abweiche, um einem von und 
das Lebenslicht auszublajen, wenn das 
auch infolge der feitlich abfchließenden 
Zungen mitunter jo jcheinen will. a, 
wenn wir nad) den Ergebniffen der 
neueften Forfchungen urtheilen dürfen, 
jo fümmert er fich überhaupt wenig um 
Menichen und Menjchenwerf, ein- 
Ihließlich Blifableiter, und geht unbe- 
fümmert um dergleichen feine unruhige 
Bahn. 

Einem Ausweiſe des Hervn MeAdie 
vom TFeldmeller-Departement der Re— 
gierung zufolge wurden im vergange- 
nen Jahre in den Ber. Staaten 500 
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Perſonen buch Klitgfehlag : getöbtet, 
Diefe Zahl fcheint ziemlich groß, aber 
fie verliert an Bedeutung wenn «man 
bedenkt, daß imnner erjt auf 140,000 
Einwohner eine Perfon fommt, die 
dem Blite zum Opfer fiel — ein Ser- 
haltniß, das fehr beruhigend mirken 
muß, wenn man, wie ein Bhilofopd ein= 
mal bei einer anderen Gelegenheit tief- 
finnig bemerkte, die Gemwißheit ha— 
ben fann, daß man diefer eine Un: 
glüdswurm nicht fein wird. Geit de 
jeligen Benjamin Franklin Zeiten hat 
man in Bezug auf Schugporrichtungen 
gegen, Blihgefahr nur geringe Yort- 
jhritte gemacht und das liegt wohl mit 
aum guten Theile daran, daß, wie nad) 
einem „Bl itzforſcher“ den Neuzeit, Dr. 
Diver $. Lodge von Liverpool, Vol- 
taire gejagt haben joll, der Blif zu den 
Königen gehört, denen man nicht zu 
nabe fommen darf. in der That bie- 
tet dad Erperimentiren mit dem Bliß- 
ftrahl dem Forfcher wenig Verloden- 
des, da er eben ebenfo unberechenbar 
wie unaufhaltbar ift und jchon vor 
hundert Jahren zeigte, daß er vor der 
Wiffenfchaft feinen Reſpekt beſitzt, in— 
dem er in St. Petersburg einen Jünger 
und Nacheiferer Frankling auf diefem 
Gebiete, der fich vermaß, mit ihm er=- 
perimentiren zu wollen, in feinem La= 
boratorium erichlug. Auch mehrere 
franzöſiſche „Blitzforſcher“ kamen ge— 
gen Schluß des letzten Jahrhunderts 
bei ihrer Arbeit um's Leben. Derglei— 
chen muß abſchreckend wirken und man 
braucht ſich nicht zu wundern, wenn 
viele Jahrzehnte Hindurd; die For- 
fchungen auf diefem Gebiete fo gut mie 
unterblieben. Erjt in der Neuzeit hat 
der oben erwähnte Dr. Lodge dieje Ar- 
beit wieder aufgenommen; en fing jo 
ziemlich da an, wo Benjamin Franklin 
aufhörte, und ala Ergebniß feiner For 
Ihungen befigen wir merfwürdigermei- 
je heute wenigen ald vor hundert 
Sahren, denn er hat ung den Glauben 
genommen von der Schußfraft des 
Blitableiter? mit dem Benjamin 
Franklin die Welt bejchentte. Der 
Biikableitenr jchadet nicht!, meint Dr. 
Lodge, aber en nügt auch nichts. Der 
Blik läuft an ihm hinab, wenn er ge= 
trade im Mege ijt, aber er läßt 
fich durch dergleichen Kleinigkeiten nicht 
beirren in jeinem Lauf. Die impulfive 
Gewalt, mit der der Bli aus den Wol- 
fen zuv Erde hermiederführt, ift, nad 
Dr. Lodge, jo groß, daß es Ichon ganz 
großer Vorbereitungen bedürfte, ihn 
von feinem Laufe au nur um ein Ge- 
vinge® abzulenten. DBemweife für dieje 
Behauptung laffen fih unzählige an- 
führen. So fehlug vor einigen Jahren 
in Enaland ein Blißjtrahl in eine nie= 
drige Badjteinmauer, während fich nur 
jechs Fuß von einer Stelle, wo er auf: 
traf, eine die Mauer überragende Sas- 
Yaterne befand. Ein Budjteinmauer 
it eim fehr Schlechter, Gas ein ganz aus 
Berordentlich guter Xeiter, und nach der 
Lehre von der Anziehung des Blites 
durch gute Leiter hätte der Blihftrahl 
unbedingt in die Gadlaterne fahren 
müffen. Der aber hat er fein Härchen 
gefrimmt, während er die Jchlechtlei- 
tende Mauer fat vollitändig zertrüm- 
merte. Der Bejiter des großen Oalt- 
baufes „Hotel de Ville“ in Brülfel hat- 
te fich die Blitficherheit feines Hotels 
zum Stedenpferd erforen und das Ges 
bäude mit einem wahren Nebwerf von 
Blitableiterm verjehen, troßdem mur= 
de das Gebäude einmal von einem 
Blitzſtrahl beſchädigt. 

Aus alledem geh ht hervor, daß es 
zwar Tollheit wäre, wollte man ſich 
während eines Gewitters in den Gi— 
pfel eines hohen Baumes ſetzen oder 
mit dem Rücken gegen einen Blitzablei— 
ter lehnen, daß man aber dort doch 
ficheren fein könnte als in den Kiffen 
vergraben im mwohlverwahrten Schlaf: 
fammerlein. Das bejte Mittel gegen 
Gemitterangft ift eben wie gejagt etwas 
Fataliamus. Wie Gott will, ich halt 
til. Um fo recht feelenruhig jo den— 
fen zu können, dazu gehört allerdings 
ein gutes Gemiffen — daran aber fehit 
es uns ja nit. — — 


Zunge Weltbürger. 


Der internationale Briefmechfel der 
Schuljugend hat, mie auß Paris berich- 
tet wird, in Frankreich und England 
großen Auffchiwung genommen, jeit Die 
Zeitſchriftew „Revue Univerſitaire“ in 
Paris und „Revier of Reviews" n 
London die Sade in die Hand genom= 
men haben. Seit dem Januar d. \. 
haben fich 1700 Knaben und 300 Mäd— 
chen in den framgöfiichen Schulen ein 
ichreiben laffen, um einen Briefmertel 
mit einem kleinen Engländer oder einer 
fleinen Engländerin anzufnüpfen. In 
England ging die Bewegung weniger 
raſch vorwärts. Es zeigte ſich auch, 
daß das Verhälbniß der Geſchlechter 
ein anderes war, denn auf 500 Knaben 
kommen dort etwa 1000 Mädchen, die 
mit Frankreich zu korreſpondiren wün— 
ſchen. So kam es, daß die meiſten 
—— Knaben und engliſchen 


Nicht einen in guten Tag 


hatte sie seit kn 
jetzt gut schlafen, gutessen 
und die Schmerzen sind ver- 
schwunden. 


„Seit mehreren Monaten ging meine Gesundheit 
immer mehr zurück, und während der ganzen Zeit 
hatte ich nicht einen gaten Tag. Ich hatte starke 
Schmerzen im Rücken, meine Glieder schmerzten 
und Nachts hatte ich keine Ruhe, Ich litt an 
Appetitlosigkeit und starken nervösen Kopf 
schmerzen. Eine Freundin rieth mir, Hood’s Sar- 
saparilla zu gebrauchen. Nachdem ich diese Me- 
dizin eine Zeit lang gebraucht hatte, merkte ich 
deutlich, dass mein Gesundheitszastand sich 
schnell besserte. Ich hatte wieder guten Appetit, 
und die Schmerzen, an denen ich so furchtbar litt, 
sind beinahe vollständig verschwunden. Ich nehme 
an Körpergewicht zu. Ich gebrauche heute noch 
Hood's Sarsaparilla und empfehle es, wo immer 
ich hinkomme. Fräulein SARAH Sııra, 311 North 


Park Str., Chillicothe, Obio, 
Sarsa- 


’ 
Hood $ parilla 


ist das beste, in der That einzig wahre Bintreini- 
gungsmitteL Bei allen Apothekern. $1, sechs für 
55. Passt ‘auf, dass Ihr Hood's bekommt. 3 


Hood's Pillen zusammen mit Hood's 


— F — 
hicago, Mittwod), den 


Mädchen De 
ſuchten. ie Di teille von Dra⸗ 
guignan, der ie per ganzen Be- 
megung, verfiel baher auf den eimas 
ühnen Gedanfen, den engliſchen Kor⸗ 
tejpondentinnen fra ande Korte: 
Ipondent ten zu geben, und Das 309, denn 
ed find bereits 800 fol (chen Korreſpon⸗ 
denzen im Gang, und die Eltern der 
Kinder ſind von dieſer 35 ‚ätigfeit ihrer 
Sprößlinge entzückt. Zwiſchen Frank— 
reich und Italien ſcheint der Austauſch 
ſchwieriger zu ſein, den ın der Direktor 
de3 „Serolo“ in Mailand hat zwar 
feicht 500 itali eniſche Kor reſpondenten 
zujammengebracht, die „Revue 
Univerſitaite“ fand bis jetzt in Frank— 
reich nur 60 Finder, Y mit alien 
Briefe zu wechſeln min) ‚ten. Schlieh- 
lich I auch ein Verſuch franzöſiſch— 
deutſchen Briefaustauſches angebahnt 
worden, der ſich beſſe anzulaſſen 
ſcheint als der mit Salt dent 
„Revue Unioenfitait” 
—_ auf ihren e 
April 200 Koweit 
FR Deutfchland ‚„ Der „Eclair” Tpricht 
die Hoffnung aus, dah bie — Re⸗ 
gierung dieſer von mehreren deutſchen 
Pädagogen freudig begrüßten .. 
gung feine Hindermiffe in den Weg le— 
gem werde. Was für Hir \dermiffe Die 
deutſche Regierung einem einfachen 
Briefwechſel mit dem Ausl lande bevri⸗ 
ten ne würde dem „Eelait” wohl 
Ichiwer fein zu jagen. Die — 
iſt daher nur ein Bewei 
nen Begriffe, die man in Frankreich 
vielfach von deutfchen Zuftänden hat. 


aber 


Tre 
ih 


N Aufruf * 
ren 


Die ofthinchihe Bahn. 

In den lebten Tagen des verfloifenen 
Jahres meldete der xuffiiche Kegie- 
rungsanzeiger, die chineftiche Regie— 
rung habe mit der ruffiichschinejtichen 
Bank die Bildung einer oftchineftfchen 
Eifenbahngefelihaft für den Bau 
einer mandjchurifchen Eifenbahn der- 
einbart. Nur ruffiiche und chineltjche 
Staatsangehörige fünnen Aktien diejer 
Gejelichaft, deren IStammtapital 5 
Millionen Rubel beträgt, erwerben. 
Rufltiche Ingenieure werden die Bahn 
bauen. Rußland wird fie verwalten 

und China fann fie erjt nach SO Nahren 
erwerben. Wird dann die Mandichurei 
no zu China gehören? Diefe Bahn 
bildet eine falt gradlinige Verbindung 
zwifhen Onon an der geplanten 
Zranzbaifal-Bahn und Nikolsfoje an 
der Süd-UffurisBahn dicht beit Wladi- 
mwojtof; fie tjt das neue 546 Kilometer 
fürzere Schlußglied der trangfibirifchen 
Eijenbahn, die nach dem ursprünglichen 
Plane in weitem 640 Kilometer meiter 
nördlich ausholenden Bogen Onon und 
MWladimoftot auf ruffiichem Gebiete, 
am Umur gelegen, verbinden Sollte. 
Zum Bau werfelben werden voraus: 
fichtlih — nach ihrer Känge von 2050 
Kilometer, von denen 1520 Kilometer 
auf hinefichem Gebiet liegen — fünf 
Sahre genügen, und da im Auguft dies 
ſes Jahres die Arbeiten in Angriff ge- 
nommen werden müflen, jo wird viel- 
leicht bereit3 1902 der Befuch eines 
Seebades am Geitade des japanijchen 
Meeres in den Rahmen einer deutfchen 
ISommerferienteife fallen. An eiqenar- 
tigen landfchaftlichen Reizen ſoll es 
der flimatifch günftigen und fruchtba= 
renNordmandichurei nicht fehlen. Ta-= 
baf- undÖetreidebau blühen ebenfo wie 
die von den Nomaden betriebene Vieh- 
zucht. Eiſenerze u. Gold harren des berg- 
männiſchen Abbaues. Bedeutende Han— 
delsplätze unmittelbar an der Bahn— 
linie, wie Zizikar mit 100,000 Ein— 
wohnern, und die benachbarten Hatlar 
und Öirin, deren Jahrmärkte jebt jyon 
bedeutend find, werden borausfichtlich 
alsbald nach der Eröffnung den Bahn- 
verfehr beleben. Und abermal3 werden 
für ein großes Stüd Welt die Begriffe 
Raum und Zeit und fomit alle Qeben3- 
bedingungen großer Verbände und der 
einzelnen Individuen gründlich umge- 
wandelt; auch ein noch jungfräuliches 
Abſatzgebiet wird neu erfchloffen, deifen 
Aufteilung rafches Zugreifen erheifcht. 


Amerikaniſche Affen. 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die 
„New NYorker Staatszeitung“: In eini— 
gen amerikaniſchen Zeitungen wird 
jetzt ein furchtbarer Kampf ausgefoch— 
ten. Der junge Logan, ein Sohn des 
berühmten Generals, hat den General 
MeCook, der zu der Familie der 
„Fighting MeCoots⸗ gehört, zumZwei— 
bampf herausgefordert. Logan iſt 
furchtbar beleidigt, weil MeCook er— 
zählt Haben fol, der junge Mann habe 
bei der Krönung in Mostau eine wun- 
derbare Ummform angezogen und feine 
Bruft mit Orden und Ehrenzeichen ges 
Ihmücdt, die ihm nicht gehörten. Frau 
Logan, der noch Niemand vorgeworfen, 
Daß fie Die Zunge nicht auf dem rodh- 
ten Frledde hat, erividert darauf, General 
MeEoof fei nur ürgeriich, weil er und 
fein Bruder bei der Strönung keine 
Rolle fpielen fonnten, fondern überall 
durch ihren Ichönen Sohn in den Hin- 
tergrund gedrängt wurden. 

Der junge Logan geftaht ein, daß er 
eine Uniform angehabt hat. Zur Krö- 
nung wurden nur Leute zugelaffen, die 
ein Uniform oder Hofgala trugen. Ein 
Galaanzug fojtete $180 und Logan 
fragte General McEoof, ob er nicht ala 
Kapitän der Ohbio’er Miliz evjcheinen 
dürfe. Der General behauptet, er habe, 
da die Sache ihn gar nicht3 anging, 
geantwortet, Logan könne anziehen, 
was er wolle. ‘Der Lebtere joll nun in 
einer ganz wundervollen —— er⸗ 
ſchienen ſein. Als ihm ein Offizier: 
fahl, wenigſtens die Ehrenzeichen — 
legen, die er ſich nicht verdient hatte, 
meinte Frau Logan, ſein Vater habe 
ihm die Orden und Abzeichen vermacht, 
umd ſie möchte e wiſſen, wer ein 
befferes Recht Hate, ſie zu iragen. Und 
ſo kam es, daß ein hoher ruſſiſcher Of- 
fizier ſich darüber wunderte, daß der 
Oberbefehlshaber der ameri ilaniſchen 
Armee ein ſo junger Mann ſei. 

Natürlich hatie Logan überhaupt 
tein Recht, ivgend eine Umiform unzu> 
ziehen, denn er tar einfach; als Zu- 
ſchauer anweſend. Aber man darf ihn 
nicht zu fcharf tadeln, denn die in Mo&= 


Kortefpondenten 





1 5 für 50° fhrarze leiderftoffe. 

"50c für Saildt Strohhüte'für Damen. 

Ic für 2 Mufter Orfordä. 

39 für sı ᷣ ſacebandichuhe · tu Knöpfen und 


Schna 


Großer 


Salb- 


jahrlicher 


.MANDEI 
Seidenreſter-Verkauf 


die große 


dauert fort mit neuen Attraktionen, 
mit Tauſenden von einzelnen Längen der be— 
gehrenswertheſten und zuv 


rear w 
— * = 
50c für Fedora Strobhüte für Damen. 

Sc für 12%c Kleider⸗Ginghams. 

3e für 12%c feine Organdie Lamn-Refter. 
He für Or Net Top Butter Yaces. 


dauert fort 


- 68 if 
immer —— 


erläſſigſten Seide. 


halbjährli iche Offerte, der 


reiche, noch nie erreichte Seiden-Verkauf, mit feineren Reſtern in größerer Auswahl als je bisher; ein Monat früher als gewöhnlich, 


mit verſchiedenen Längen, 
räumen meha Raum zu ſchaffen. 
Bedenkt! 


Rocklängen, Taillenlängen der reichſten und ſeltenſten Seidenſtoffe dieſer Saiſon in überladenen Brain 


63 ift das halbjährliche Creignis, der Verkauf, der einen Ruf geniekt, Ein Charakter, die Gelegenbeit, welche den 


gewiegteiten käufern Chicago’s allgemein als der bedeutendjte Seidenverfauf der Saiton befannt iit. 


506 Bis T5c Ihwarze 
und farbige feidene 
efter für 
75c bis 81 Ihwarze 
und farbige feidene 
DBiefter für 


ZI 
3% 


wie auch B 
verdoppelt, 
die X 


Wie gewöhnlih— ind außerordentliche Borbereit tungen getroffen 
worden, um jchnelle uud 3 


zufriedenſte Sr Auswahl 
Nerfäufe abzuſchließen — 


trenen 


fern angefüllt. 
Ihr habt nie einen 
wenn Ahr diejen Ref iter- Verkauf beiuchtet. 


Irrthum begangen, 


ie Saupt- Zeiden-Abtheilung iit 
Die Seiden Abtheilung im Bajement ift ver größert, 
zargain-Ecken ſind mit Reſtern überladen und mit Extra-Verkäu 


Ihr wurdet nie enttäuſcht, 


$1 6is$1.50 (dwarze 
und farbige feidene 
iefter für 
$2 bis 83 ſchwarze 
und farbige feidene 
efter für 


De 
su können IC 
— 


(L 


und 


50c für Matrojenhüte für Damen — Stroh — neue 1897 Sommer-Facon, 


in weiß—blau—braun und jhwarz—angefertigt aus feinen Split Milan Braids— Tonnerftag, jo lange, wie jie anhalten. —2. 


„BsEeEe 


Baſement. 


aſchbare Stoffe —33e für 120 
feine Organdie Lawn Reſter, alle moderne 
Muſter und echte Farben. 
für 123° feine gemuiterte Ja 
conat Law 32 Zoll weit, von dem Stück. 
für 200 Sheer Neuheitsitofte 


3, Ziljues, Yace 


ge für 230 und 35€ frauzs ſiſche 
Organdie, iriſche Dimity, Lappet Mull ꝛc., 
Reſter in großer Berſchiedenheit. 


He für 1230 Kleider-Ginghams— 


beite einheimische Yyabrifate. 


122€ für 250 franzöj. Madras: 
— Gingham-Shirt-Waiſt-Moden in 
Shirt⸗Waiſt-Längen. 
die für Sc gebleihtes Mustin — 
jpeziell hergeitellt für weiße Kleiderröde. 
ge! ür Lie ‚Mandel Bros. No. 3W OId Glory 
Kong Eloth““. 


25C 


Sure : 
ce! Sc feine und fchwere Pillow E 
13 bei 35 Zoll. 


su — 

use 
71%. für 1l5c jeiden appretirte Taffeta. 

Se für 10 Ruitle Taffeta— Yard breit. 

Se für 10c Berce Yard breit. 

Ye für 200 Percc zus feines 

8% für 18 Double Face. 

10c für 22 can (bs € daartuch. 

30e für 606 3223 di. feinſtes franzöſiſches Haartuch. 


1.48 für 83 —2* der Gin: 
uf don 3.200 Pa n von Vic K id 

en u Schu A ıruhi 
Bewegungen in unſerem getchäftigen —— 
Schuhe-D artement es ſind die neuen Toes, in 
ürſchuhe—ſehr leicht und flexible— 


für He fertig gemachte Sheets — 2 bei 21% 
Yards 
für t. B. X. L. Sheets — 24 bei 24 


aſes — 45 


Lager. 


in allen Größe 1. 


ee un yaallan Kun. _ 


Größen. 
ge für 85 Goats 
Meeferd ur 


fets für Kir 


nit bandbe 
kanten-Muſte 


1 58 für 84 Cape⸗ 


neue Capes vo gemufterter ı Mohai 
7 ıfe 


ragen n Fa 
u — Werthe von & bis $i2 


ae üttert mit Yancı 
dama 

und nn 
Serge Seide. +75 tür 80.50 Capes 


1.985 —* 88.50 Jackets — Fly 
it — dauerbä fte Farben und gute 
Mirture üttert — 


rıft ganzwollenes Tuch 


1. 19 für 53.50 Nleiderröde — 

on gemuſterte hair neu, modern 
-{ füttert mit Ruſtle Taffeta — gutes Nelveteeu 
Bi indtitg. 


43c für 7: 

madt — 

tern — 

Fa arben — c cl 

Kleider — 75c für $1.2 23 ‚ Kleider. 


39Ie für si Sueinerftoffe — neue 
en aliihe ei I ıne ımporttrte 
feidene und wo e Ghedts -tit allen 
Größen und Muf ter! i * 
Effekten —alle Farber 
vornehmen engli 


ıchweg mit Seide ge 
- alle Größen. 


Se ie — Bene 


——— 


‚ben 
en‘ 


n 
la — 
Alle | 


elegante 


— ee | 


1.58 für 84.00 Gapes | 


— 69 e für $1.W | 


und Shepherd 


Floor. 


Baſement. 


Shwarse Stoffe 
Jerab T 
genheit ı 


Stoife bis zw 
50c werth— 
Donnerjtagspreis 


15€ 


Stoffe bis zu 
81.00 wertd— 
Donneritagspreis 


Stoffe bis zu 
81.25 werth— 
Tonneritagspreis 


39€ 
> Bichcle: Anzůge⸗ 


zen nener Buy 


den ur mi 
tritt ganzwollene und — 2 Zou brei —* 


beſte Fabrikat für Bicycleiſten 
Baſement — 1060 für 35e Leder— 


Gürtel zotbe und grüne. 
de für 30 Butter: Spigen — 2000 
die richtigen Breiten 


Reiter von Net⸗T 
für Sommter-Kleider — werth 3uc bis 50 — zu 5c 


a 
121c für 20€ Damenftrümpfe— 
- ehtihwarze Baummwolle— weite 


39e für si Stace Hand e von 
in Knöpfen und 


Füße. 


— 
——— —X 
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ur re 


Bargains, 


6e für Horn:I — 


ge für Surter Elaitic. 





— — echten 


4e für Nadelbüchſen. 
123cf. Band Supporter. 





fau anmelanden freien Ameritaner Has | 
ben Jich allen Anschein nach Jamınt und | 


jonders unjterblich Tächerlih gemacht. 


Unfer Gefandter erfchien in großer Ga- | 


fa, mit feidenen Strümpfen und Feder— 
hut, und die anderen Männer ftolzirten 
in ähnlichen Gemändern einher oder 30= 
gen irgend eine Uniform an. Der frü- 

here Gefandtichaft3-Sefretär Creighton 
Mebb Joll ein ganzes Haus gemiethet 


und Damen und Herren einererzirt has | 
ben, damit fie lernten, jich richtig zu | 
Itoßdem wird erzählt, der | 


berbeugen, 
Frau Potter Palmer, die einit einen 
Thron für die Infantin Jlab 


faijerlichen Meajeftäten eine Diaman- 
tendZiara dom Kopf asfallen, die aus 
dem Schhab der Kuiferin 
ſtammte. 
koſtet hatte, ſo konnte ſie es doch nicht 


liegen laſſen (ſie war bekanntlich in 
Rußland) und fie mußte deshalb —* | 


furchtbaren Verſtoß gegen die Etikett 
begehen, fich bücten und mit der Eu 
in ber En abziehen. Die mochen- 
langen Anftrengungen waren bergeb> 
lich gemefen, die gute Dame hatte fih 
ſchrecklich blamirt. 

Uebrigens ſcheinen die Frauen die 
Hauptſchuld an den Zänkereien getra— 
gen zu haben. 


form für den ſchönſten Mann in Mos— 
kau. Da erzählte ihr Frau Potter Pal— 


mer, andere Menfchen machten fich über | 


ihren Sprößling luftig.. Damit 
der Danz an. 
men, Jih um Die Einladungen zu den 


Feſtlichkeiten zu Den, und jede lä— 


fing 


bella er⸗ 
richtete, Jet bei der Berbengung bor den | 


Eugenie | 
Da das Ding $30,000 ge= 


yrau Logan bewunderte 
ihren Sohn und hielt ihn in feiner Uni= | 


* — 
Dann begannen die Da— 


aus. Wenn ſie durchaus Affen aus ſie 
machen wollen, ſo ſollten unſere Bot— 
ſchafter wenigfiens nicht die Orgeln da— 
zu drehen. 


Der junge Logan behauptet, er habe 


General McCook erſt jetzt gefordert, 
weil der Letztere die Geſchichte von der 
Uniform erzählt habe, um Loga n’3 
vennung zum Oejandten in Wien zu 
hintertreiben.. Das ift möglich, aber 
es iſt auch beachtenswerth, daß Logan 
eben ein Buch über ſeine Erlebniſſe in 
Rußland veröffentlicht hat. Seine 
Mutter hat ſich aufRe immer recht 
gut verſtanden und wie hätte die Auf— 
merkſamkeit beſſer auf den jungen 
Schriftſteller und ſeinWerk gelenkt wer— 
den können? Geſchoſſen wird ja doch 
nicht, alſo iſt kiine Gefahr vorhanden. 
Aber verächtlich bleibt die ganze Ge— 
ſchichte doch. 


* Salvator und „Bairiſch“, 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 
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Freunden und inten die traur 
unſer geliebter Vate 
I mensty, im Alter bon 
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nerftag, den 20. m vi 
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er Ru nder; 

Hermann Adrian, Yco Mlein, 

Hermann Gaul. Fraut Lorentz, 
vbhne 


Thereia Kamenoty. ie 
nebit Entelfiudern 
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chel te höhniſch, wenn ſie bei einem Diner 


einen beſſeren Platz erhie 
dere. Frau Logan hie 
beuufen, Generuf McECoot darüber zu 


belehren, mann er Uniform zu tragen | emt u 
die | 


Habe und mann nicht! Kurzum, 
ganze Gejelichaft, die mit menigen 
Ausnahmen garnichts im Mostau zu 
juchen hatte, zankte ſich wie Katzen und 
Hunde, ſo va ſelbſt die Ruſſen es 
merkten und ſich darüber luſtig mach— 
ten. 

Es iſt gewiß ein ‚che lhaftes Schau⸗ 
ſpiel, wenn Höflinge in ihrer Unter— 


würfigkeit zu weit gehen, es iſt aber un- 
gleich verächtlicher, wenn Amerikaner in 
dem Bemühen, einen Strahl fürſtlicher 


Gnade auf ſich zu lenken, ſich erniedri— 
gen. 
europäifihen Höfen herumicharwenzelt, | 
jollite mit 2 Beratung geltraft werden | 
und 3 märe gut, wenn unfere Geſand⸗ 
ten Befehl erhielten, das Geſindel, das 
ſich nach einer sign bei . m 

onarchen die Glieder verrentt, in fei> 
nem albernen Gebahren nicht zu 4 
ſtützen. Die Leute werden höchſtens 
hier von ihren Geſinnungs Sgenoffen bes 
wundert, in Europa lacht man fie nur 


Frei verfandt a an Männer. 


Ein Mann in ! Michigan entdeckt ein 
bemerfenswerthes Heilmittel 
für Berluft von Kraft. 


Broben werden frei an alle veriandt, die 
Darum jchreiben. 


Carl 3. Walter von Kalamazoo, Mid., bat nah 
einem jahrelangen Kampfe gegen die feelijhen und 
törperlichen Leiden bon er Wannbarfeit das 
richtige Mittel —I ng da3 Leiden heilt. 

Er bewahrt das Gebeimniß Jorgfältig; aber er if 
willig, eine Probe der M: digin allen "hin nern 38 
jenden, die an irgend einer Form geichlechtlicher 
Schwabe leiden, als Folge von jugendlichet Un⸗ 
wiſſenheit, wie vorzeitigen Berluft des &: dächtnij⸗ 
ſes und der Kraft, ſchwache in Rücken, ſtrampfader⸗ 
bruch und Auszehrung. Das Heilmittel hat eine 
beſonders angenehme Wirkung von Wärme und 
ſcheint unmittelbat zu wirken, indem es die verlang— 
te Kraft und eine Entwi dlung gibt, wie fie nur 
gewüniht wird. Das Mittel beilte Mr. Walter 
vollftändig von allen den Uebeln und Leiden, die 
von jahrelangem Mißbrauch der nat ürlich feitgejegs 
ten Yunktionen berrühren, und fol in jedem Yale 
abjolut zuverläſſig ſein. 

ine Bitte an Mr. Carl 2, Walter, 143 Majonic 
xemple, Ralamazoo, Mid., bei der Sie angeben, daB 
Sie eine Probe jeines Heilmittels für Männer wüns 
jhen, wird jofort erfüllt, und feine Vergütung its 
gend Welcher Art wird von ihm gefordert werden. 
Er hut ein großes Interefle daran, dak die Kunde 
von dieſem großartigen Heilmittel verbreitet wird 
und er verjendet mit Sorgfalt die Probe fer ders 
fiegelt in einem durchaus einfachen Wadet, jodak der 
Empfänger feine Yurht dor Unbequemlichkeit == 
Belanntmwerden zu Jaben braudt. 

Lefer werden gebeten, ohne Verzug zu (Sri 


et, al3 eine anz= | acı 
"ich auch für |; 


Die ganze Galchichaft, die an | 


Danfjagung. 
| 
| 
|- 


e Chan are, im Alter i 
ft im &errn entichlafen ijt 
itatt am Donneritag Bormittags 1 
e 932 33. Place, nad) Roſe Hill. 

Hinterbliebenen. 

Anton Kauer, Schwie 
Maria Lauer, aeb. © 
und Großfinder. 


Tod 8: Anzeige. 


reriohn. 
er 


rad 
dem St. ifacius 
Hinterblieb yener n: 2 
Ida Burbadı, Gattiı. 
Zohn, Werner, Marie, Wilhelm, Seinrid 
Burbadı, Kinder. 





Geitdrben: 


Susanne Kuehl am Dienitag, den 
Alt ı 43 Jahren. Sa B 

| ftay, den 2 

| Trauerhauſe, 948 Dive 

| Auguſt Kuehl und Kinder. 


| u u Ben 


|  Geitorben: Am Mittwod, den 18. Mai, 
| um 12 50 sur ‚ Julia Gurran, gel 
| hon nd Bertha Cu— irran 
D aten. Beerdigung F 
| un 1 Uhr v om Trauerhauie, los cu perior ©ir., nad 


18. Mai, im 


—— 
ey Blod. ne 


| Waldheim. 


| 


u Ien freunden und Befannten, welde fih am Be— 
lieden Gatten betheiligt haben, be= 
ttdei tihen Gilde No. 17, ſowie dem 

x R 3 r freitag für feine troftreichen WB: orte und 

auch Den; nt, welche mir fo bilfreih zur Se ite ge 

ftanden er aın Rranfenbette meines Diannes, jage 
ich meinen herzlichiten Dank. 


Minna Frank, Gattiır. 





Danfjagung. 


Den Beamten und Brüdern der Holiatia-Toge No. 
2388 und Grob-Loae 1. DO.U. W. 
Manne 8 Fred Kochler, jage ich meinen innigiten 

anf für die prompte Auszahlung des Sterbegeldes. 


Maria Kochler, Gattin. 


meines verftorbenen 


4 General: 
| > 9 Berjammlung 


— der — 


Chicago Turngemeinde. 


Die Mitglieder find erfucht, ſich 
heute A) end 8 Uhr in der Vereins» 
halle erunzufinden. Zur Abitimmung 
fommt: Bundes⸗Kon⸗ 
ſtitution des 
Turnerbundes; außerdem Wahl des 


Verwaltungsraths. Der Vorstand. 


| 
Umgezogen! zacoma Sing. 


Zuiäge zur 
Nord: Amerifaniichen 


Nordoit:Ede La Salle und 
Madijon Str. 2 2 
Dr. Julius Dittmann, 


limijmmsm Zahnarzt. 


en! Ahenmatismus 


"wird geheilt durh €. Williams neuejte' Methode. 
Leute, welche jeit Jahren daran lıtten, find volljtändig 
Pi Zurirt. Briefliche oder mündliche Anfragen erbeten. 


E. WILLIAMS, 209 E. Huron Str, 


teine | 


Ubr | 


en wur ıd Freu ide n Nachri icht daß mei in 


ßz fiudet ſtatt 


hielvetia-Loge No. 1357, 


Neu! 


Frau in 
ſchlechter 
Lauue 


Er⸗ 


wird in Eurem kleinen Haushalt etwas 
Unbekanntes ſein, bei ſo em Launen⸗ 
Neriche ucher wi ie dieier Er eribart auch 
Arbert— und zu dieiem Preiie ipart er auch 
Geld— hat extra aroßen Badofen — vollen 
offenen Herd — modern (hy 

und garantirt in jeder s9,00 
Beztehung j 


Ja, Euer Kredit iſt gut. 


Ebenfall8 3011-3015 State Str. 
Ebenjalis 219=221 €. North Ave, 


— 





Große Exkurfion 


—ur — 


| BSanr Ausſtellung 
in Hamburg 


| mit dem prachtvollen neueiten Doppel » Schraubeus 
Danpfer der Hamburger Linie 


Pennsylvania, 


das größte Schiff der Welt. 

Dieie Erturfio n fin det unter perfönlicher Leitung des 
Unterzeuchneten Statt und verläßt New York am Sams: 
tag, Sm 17. Juli, Norgens 8 Uhr. 
| Wegen jeglicher weiterer Augfunft wende man fi an 


; Rudolph Kellinghusen 


92 LA SALLE STR. 


Daielbit nad) wie vor 


Schiffsfarten 


nad und von Europa mit allen erjter 
Klafie Dampferlinien. 


Geldlendungen na won" 


dreimal wödhentlid,. 
Einziehung von Erbfhaften, 








t= | Ausftellung von Bollmadten, wie Arkun- 


den aller Art mit Ronfufarifcher 
Deglaudigung. 


Man beadhte: —— mmia 


92 La Salle Str. 
Sedjftes großes Mai-Fefl 


— der — 

K&L. 
of H., 
Samitag Abend, den 2%. Mai 1897, 


| im FOLZ’ Ss „HALLE, Ede Yarrabee Straße und 
| rth Ave. det3 25 Et3. die Perfon. Mut von 
Haller Orceite 5 mia 


Ber größte Ste Berkauf 


.. bon .. 


auf Beflelung, angefertigten 


Beinfleidern 


I 

| der jemals ftattjand. 
Rir haben eine Partie nicht abgeholter 
| 





Beinkleider, die wir auf Beitellung anfertig> 
ten, und auf weidhe wir eine Anzahlung er⸗ 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
Wir wollen dem Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fummen 
lajien und offeriren — dieſe Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preiſe von 


52.50 das Paar. 


Wir bringen dieſes ungeheure Opfer, um 
ſie ſchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer⸗ 
halb der Stadt wohnt, ſchickt uns Euer Tail⸗ 
len⸗ und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unſerem La⸗ 
ger, die Euch pafjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider:Fabritanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthämer, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 


Dr. Karl Buiched, 
Homöopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Krankheiten und befonderd 
ihwierige mit dem allerbeitem Erfolge. Eprediiuns 
den 8 Uhr a. m. bi36libr P. m., außer Sonn: u Zn 
tagen. Dienitags bi3 9 Uhr Abends. Hustunit frei. 
kenbefuche werben prompt beiorgt. Bord 190, 
330 LaSalle Ave., Ededak, Ale Rordieite Carl, 


abgeholt wurden. 





Rinior & Nemwtons Oil- 


Tıhoz 
Lubes, 


Stand⸗ 
ard be- 
Nuiter, 


fl > ® 

Sonnenihirme. 
Eine große Spezial 
TO fierte von 1200 
fancy Brinted 
Foulard und Bon- 
gce jeidenen Son: 
nenihirmen für 
Damen, fiebe Abbils 
dung, in dem neuen 
grün, blau und rotb, 
pin Ruffles, mit hüb» 
Them Natur-Holggriff, 
die neueiten Fasond— 
feine mehr für dieien 


— zu haben, wenn 
die je verkauft 19 


—81.1 


Pedruckle Kteiderflofe— arhe — 


druckte Kleiderſtoffe, neue Percale V 
echte Farben, die VYard 


Chaullies Seidengeſtreifte Challies, 


Zweige, geblümt und ge⸗ 
jtreift, feine Auswahl, Yard 


Bellluchzeug 


echte, Yard 


Shopping Bags 
— wie Abbildung, 
Taſchen in voller 
Größe, von feinem 
Eutin gemacht, mit 
feinem goldptattir= 
tem auszichbarent 
Top, beiegt mit 
großen Torten 
Arnethuft, Gurnet 
oder Savhır, 
goldpluttirte Keite, 
tegulärer ‘Preis 


2. 00 
89c 


der Fuß 


ge 


Yard breites Ponsdale 


Setttuggeug, das 23€ 


neuen 


Shelf fi ſier — 0. Tsd. von 
u 4e 


ö — ney Spitzen 
Chelf Papier, neue Karben, werth 10c 


Derfai ifs 
Preis 


— — 


zu machen—weil wir wegen der Bauarbeiten um Raum bedrängt 
und geben wollen—dieſer Grundſatz hat unſer Wachsthum verur— 


Shirt Waiſt⸗Sets 
wundervolle 
Sammlung von 
Sterlingſilber- perl⸗ 
oder goldplattirten 
Shirt Waiſt- 
für Damen, mit far— 
bigem Steineinſatz, 
Manſchetten-Knöpfe 
und ſeparate 
Studs, ein hübſches 
50 Affortiment 
morgen 


—in vielen Devartements—aus verfehiedenen Gründen—weil wir ungewöhnliches Glüd hatten, arote Geld eriparende Einkäufe 
ind—und die VBorräthe verringern müflen—und hauptfädhlich weil w Guc ftets das Meifte für Euer Geld in Chicago bieten 
jaht von der Eichel bis zum mächtigen Cihbaum— bald -bald zum gri größten Laden der Welt. 


Damen-Unterfleider. 


Bei Haud gehäk. Damen⸗ 
Veſts mit Seiden-Front, 
ſeide-geſtickte Kanten, Seidenband 
um Hals und Aermel, weiß oder 


ecru, Selbſtvorſtoßkante, 190 


koſten gewöhnlich 50c. 


Ertrafeine & Sual. Damen: 
VBeits aus feiner egyptiicher 
Kamm - Baummolle, tiefem Hals 
und furzen Nermeln, ecru oder 


— Ernie 


ommer:Korjetd—lange 
Taillen für Danten, quite 
it, gut tan ed Som- 
mer: Koriet3, werden ipäter 
für 3 verfauft 
Spezial« 


zus Für die Kleinen. 


| X ——— für Kinder, wie 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


1q. 6 Monate bis 5 Jal Schr jeine Sommer: 


Korjets für Damen— 
qemadt von ımportirtem 
Net, © n Stripping, 
rer Wai ft» Band, 
u aten 
Marktes, 


vier 
Jeder Reefer, 
Fly Front Coat, 


Große Gelegenheit in Jackets u. Capes 
83.48 | 49€ 


alles 10c Karben, für. dc 
Borch Shades uni cat. 3% 
| 
| 
| 
| 
| 


Kinder 


Matroi 


:Meciers, 1 bie 
: ur ıd 


—* | 


Kutnadeln zum hal: 
ben SBreife, die neueiten 
d ausgewählteſten Novel— 
* ties; große Sorten, 
goldplattirter Einſatz 
mit hübſchem farbigem 
Steineinſatz, ebenſo die 
neuen emaillirten Balls 


25 Façons zur Aus— 
— — * — 


worfen worden, 

um morgen zu 

dieſen Preiſen 

vertauft zu W 





Eoat in dem Lager, v 
enthalteitd die 
1 Eu | @2 09 98e 
Färbuugen, Selbſt-— · 94 e oO 
| Boritoß. halb ge= Fl 
Seide gefüttert, in re ER Shrcag nebo at Oo | a W werte... | J 
* — Kerſeys. Broadeloth, — ⸗ ue 15: ® \ ; Wu» NERRTB ; 3 Spezial⸗Verkau 
geformt, Seidenband um Hals, 8 d ‚48 32,08, sent } — 500 Dutze 
ſeiden-gehäkelter Saum, Selbſt gleich⸗ * * Anövfigen und 2 
Kleider des Marttes, i * 39 
tleider des Marktes, ſind werth 39e *6 O —* bren 5 
Echte Lisle⸗ Faden Combination⸗Anzüge 59.7 83. 98 Era, Lig 
r Ruf ter: zage von | 
erth bis 522.50 ic 


sem 


x 
| 

% g ! 

Yactet oder Bor | Werth bi8 87.00 Werth $1.50 

neueiten Stoffe und | 

füttert od. ganz mit | Werth bis 810.00 Werth $2.50 

creanı, jehr jeines Gewebe, pafiend 

ove t, Wbhipcord, : An LE a Ben ' x Tugend 
vorjtoß-Kante, beite und duuerhafteiten 19e viel, I fie — Werth bis 815.90 7 "Sr ; RER EI EN = - — Wertb 56.50 | = 3 yarnirt anihlegeno II la as — 
für Damen, niedrigem Hals, ohne Nerntel, Knie Ru 


Yäange, ofiene oder geichlofiene Kronts, Seidenband ertauft is Werth 53.00 
um Hals und Nermel, jeiden - gehäfelter Saum, | Merden: 
Selbſtvorſtoß-Kante, paſſend geformt, od 30 
gewöhnliche G5c Kleider c 

Leidte Merino Sommer-Beits f. — 

gehen nicht ein, gerippte import. Swiß, ganz gut ge— 

macht, Perlmutter-Knöpfe, Guſſets in Aermeln, 


ee Groher Einkauf von Sommer Waiſts für Damen; 


Sommertrachten, gehen nicht ein zu 


4 % 
Waſchſtoffe. bei iebteiten und begeh 


renswertheſten Waſchſtoffe, alle die neueſten Gewebe, 
alle die neuen Muſter, zu dieſen großen Reduktionen. BEE 

x % "Yern A Schöne — 
Zu 5—7,000 Ms. hübſch-gemuſt. Perſian Lawn, ee, — — ES — il 


neue Effect⸗ in geſtreiften Spitzen-Dimities und den weiß und * 
r 2 
29e 59e 


neueſten Muſtern in ſchottiſchen Kleider-Ginghams, | farbig, von 
wth wth. $2.50 
N 
\ AS! \ 


wabl, alle 5 
Aus: 
wahl 


wahl 


na anne in ' Babıı Meide win eine ( 





Solide golde: 
tie Scarf oder 
Borftednadeln 
—ın 15 ichönen 
und durchaus 

neuen Entwür— 
fen, vier in der 
Abbildung vor— 
handen, mit 

Monditein, Gar: 
net, Türtiien, 
Amethyit, Opal, 
orten, Saphire, 
Emerald u. mweip. 


Sieinein in⸗ >0c 


leider 


tle:deritoff 


25c am Dollar, von der Standard ?ifg. Eo., 





Jakfon, Mic. | 6% 


Fabritanten von hodjeinen Dame Waiftd. Diefelben nahmen unsere läherlich geringe Baargeld:Offerje für ihr ganzes Lager 
yon weihen Damen Waiits an. Daher dieje früher unmöglihen Preiie. 


Die weit um 


Lot Re — 


Drei große Verkäufe der 


offeriren bei dieſer 


Schillernde 
= = eriheit uniere beiten 


Zum Verkauf morgen, Zum Verkauf morgen. 


Serpentine D ia gan 213, 


81.00 


Lot 3— Schwarze Rleideritoite su I 


= 
\ 





se Damen: Schuhe. 


Feinite Dand Welt Kid u. 
Vieiid Dreß-Schuhe zum 25 große Ic: 
edieü ven u. — für dei neGuͤrrel, 
J Damen, 1S raco x N ẽ J —* { en nur 








init Zöc am 
Dollar 
z⸗Echnal · J 
und mit 
len alle ge ittert, eu 
+ vn 


werden 
wahl 5e 


für.. 





und 8 c 


Wire 


Garnirte Süte— 
52, 25 früherer 
Da od Nreis 
2.95 bis 84.48, einige 
Zurbans, Short Bad 
©ailors u. Drei Shapes. 
für eine 
53.25 weitere 
Nartie der 55.00: 





Schnür- u. 
für Damen, 
bre re Fa⸗ 


Aus 


alle u Ba 
| e 
uichts re! jervirt 


jemals 
Preiſe 
einen 


zu de 


— — — — —— 


Cyele-⸗Anzüge. 


GSHele-Unzüge für Das 
men —enthaltend 5 Stüd 
— Encle» Rod, Blazer- 
Jacket, Knickerbockers, 
zgins und Kappe, ge- 
macht von ganzwollenem 
lobfarbigem Ghbeviot, bes 
fegt mit braunem Braid; 
Sjadet halb mit Seide ge 


*s20.09 antife Dagı ti 2 ww s ö > u ’ füttert, ein hübſches Ko— 
antike 2a yet * 8 Anzug zu yertn Ge u. If un Sum ır fie ſu 
5 F.xz3 Fe 6501 % 13. id 21% und. un Fane 8de { (ll füm, gemadt um fie für 


” und 812.50 zu verfaufen. Um 
‚814.50 


uud Farben, alle neue ud 
moderne Facons, jeidenge 
fütterte Syaclets oder 
MWaijts, viele mit jeiden ge⸗ 
füttert. Röcken, eine t 
Gelegenbeit um ein hüt 
und modernes Koitün ° m. Wat meh ingB n Deel, um d 
wentiq Geld zu befo Ber, er en ; trc gen zu verhüten Beite r 50 Schuhe morg 
kompetente Anpaſſ — — Mr Braids ın Short BadSai- ; ß Kante, Auswahl 101 Frithie Yahrs: 5 Rollen & yvay 6 t 

ir entaelti Verfü⸗ . u R 2 Be 40 = i Kante, Auswahl ue? ihrs— 5! en in d ir » 
zur amentgelti = ars * lors und Dreß Shapes. —8 * Moden, regul. Preis 65c. Yard..... Die feinfie . er rein gi ig * 


zun gs ka t p 
gung. ee. au 55 00 für einige — — * zen. M J Uen S En jtp’S Zapen m * Kante, un ls neuen Mod Rip bbons. 
4 U gewöhnt. Er Ne — — et — c regulärer Preis $1.10: 
87: und Sr2Berthe— 3.50 Anatolian Matten, & 51, 41 ) 
R Größe 18x30 bis 20x30 Zoll.. « 


zwei Partien getheilt. Ans 7 
züge bis zu $25 werth Yard. ——— — —— 35 ‚Arten von 8 ancı » Rissen, alles reine 
BO « n Be SS Re 3 13.008 ? a ; * —2 % } 
89,98 Java zen Bad Sailors, | SER —* —* Haranı 0 1:95 
Anzüge bis au 818 werth —ejab aus beiter Qualität | 0.00 Daaheitan Ru | 

Material, 6 biflons, Blu | u. 5 ud tx8 Zub as, 36.50 | Hugs, Gr. 
men Klügel, SAD; | E 
Flug | 810.00 ‚Raras ‚aah Bugs, 86 50 322.30 antike ee 
Größe 5x3 Fu 1 . Größe 6 Fuß 6 Zollxd Fuß.. 
| 


57.48 
Strumpf-Waaten. 


Volle nahtloſe waſchechte ſhwarze und lohf. 

Damenſtrümpfe, dappelte Abſätze und Zehe, dovpel— d c 

te3 Garn, 500 Dußend im Verkauf zu 

Dermsdorf's ihwarze import. baummwollene Damen: 

Strümpfe, * aulär und voll gemacht, doppelte 15 c 
3) 


Sohlen, hohe doppelte Abjäge, jeine Gauze, 
gewöhnliche Ze Strumpfwaaren ................ 

Platt Balenciennes Linen zn 
don, Fancy Cotton 5ze 


Sheer In⸗ 
alles gute Werthe und gefauft um zu 10c die Pr € | Diakeinent, 
Yard verfauft zu werden —*— | fancy 
Zu Ye—Faney ſchottiſche Batiſtes, Cluny Spitzen— wg 
Lappets, Waiſt-Pie retines, Perſiau Penangs und 39€ — 2 \\ NG AR! a\ Ne —B&æe ẽ de aeichen u. | 
Leinen geiiniibte Zephnrs, in den forreften Schatti ® — A M WA RT, i AN EA } d "un [wieder zu 
rungen, begehrenswerthe Mujter — alles wid. 81.50 Streie UN 44 BIN RR A 5 —X — —— — — wth. 853.50 fehen 
15c Werthe— die Yard Säcı gar ER IRA f A een AR 5* BEN * | 08 
Zu 12e — Prachtvolle Honiton Spitzen-Gauzes, 490 tirt mit in 900 DITHEREIR / * c | 
orchon Moufjelines, Pointe de Venice Organdies, if in. Has ee | 
T5c Plaid:-Gürtel für 45 c—die neueften aanz- geitreifte Baronne Tifjues und Gorded — wth. 82. 00 er ! — u früh n.bolt | 
feidenen ichottiichen Pfaids in der rintigen Weite, prachtvolle helle Effekte, BEITRAG Zwiß oder 2 — N | 1chönite | 
mit gold» oder filberemallirten Schnallen, ebenso 206 Verthe—die d d FL ſelb beſtickt Größe. 
eine hübiche Partie von jchwarzen Seiden-Gürteim | vegiti. U — e—die Yar 
mit Novelty-Schnallen, feiner unter Töc 45e — 
werth Verkaufs⸗ Preis a — a : | 
Putz wagren. Seeziele Reduttion — J a 2 Die Beftenteppice,die | 
Pe ® der gegenwärtig mar % % h % zrigi f 
Anz üge für Damen. e > — RE TUR 9 2 fabrizirt werden, für | 
d nn firten ‘Preife für morgen. fs, J © weniger. alsd. Dreife — | 
5 ; >»: 3 sr TE f 2 \ + pr 
weniger, das Rager der ne | Wr \ nor * — 
— . nn $25,000 werth Teppiche und Rugs, die Ueberproduftion der weltberühmten Kabrifen von Alerander Emith & Sons, — 
* 8 n be. = . * x — 91 * sy 
emachte Kojtüme, e zeuen frübjahrs-Sorten, die wir von W. & \. Sloane, Agenten tür diejelben, r größten Preisermäßigung, die 
g ſtüme, in dem neuen Fruhj u e 
ausgemwählteften Material in diejen Waaren erlaubt wurde, getauft haben. Noch nie wurden jolche 
offerirt,nod) nie waren Kunden fo zufrieden geitellt, noch nie hatten fie 
rund, jo zufrieden geiteltt zu Er 
125 Rollen Smith’S Tape — | 
Brüfielo Garpets, 10 neu Must 7e te 
requlärer Preis 55c, Yard "MOden € Heel Schuhe jür ep Größer \ It bi 
Werthe. Fanecy u. rauhe 150 Bollen Smittzes Tapeſtry Bruſſels € 
Garpets, ertra Lualität, ı me 


100 Rollen 
Carpets, 
Kante, Wı 
requlärer P 
Yard 


Smith’s Wilton Be ausvert 


ertra & mit oder bh Ghofoladefartii ge Kid Kuaöpf- und S<chnür Spring 


81. 10 





INT 


RM — 


50 Ballen direkt von Konſtanti— 
nopel — vortheilhaft eingetauft 
von einem durch den Krieg ge— 
ängſtigten Rug-Fabrikanten — 
wiralaubeit nicht, daß jemals vor= 

ber tolche niedrigen reife offerirt 


wurden. 


Gardinen zu Lie am s1. 


Sardinen-Seniation der Sation— den Preiien tft der Boden ausgefallen — 6750 Paar Spiten:Gardinen von der Seamaten 
Gurtain Go. fabrizirt und $4000 werth Stoffe vom Stüd auf Auktion von Field, Shapman & Kemer, New York zu 47 
Wenn Ahr Gardinen braucht hier bietet jich eine äußert jeltene Gelegenheit dar — die Preie müffen 
machen. 


Oriental, 
Rugs 
40° .ab. 


4 
\- 


—* ge 

unſer Damen-Cycleanzü⸗ 
ge:Depariement anzuzei« 
gen, verlaufen wir 200 
on = ür 





$4 Nleiderröde 
für $1.98—0e- 
madht von gauz— 
wollenen farrirten 
oder gemischten 

Stoffen, volle 4 
Yards mweit, feines 
Sutter, Sammt- 

eingefaßt, ein voll— 
tkommenes Aſſorti— 
ment zur Auswahl 
feiner unter 83.00 
werthb und viele 
find $4 wertb 


Zapeten. 


8,000 Rollen Barniihed Gilts, — und 1% 
ertra breite —— wert! l c 
geſchmackvoll nſer Preis iſt 


65 Muſter den allerne ueſten Egetten aus den 
f le 


beiten ab ne. rotbe, lob 
u: Rolle, Muss 5e 


Berihiedenen. 


von 








Außerordentliche 
Werthe in ihwar: 
zen Sateen linter: 
röden — ertra weit, 


am Dollar gelault. 
natürlich nach Veendigung des Verkaufs verdoppelt werden—jegt ıjt Die ne Erſparniſſe zu 


Spisen. Waſch-⸗Spitzen und ſchwarze 


Chantilly⸗Spitzen, werth ĩde und ie per Yard 


vichcles und % 


N Berfaufs-Preis 
51,98 


Tie beiten Bar: 
ſchwarzen Groß— 


—* 
——— TE 


gains die toir je in Brocaded, 
Grain jeidenen Röcen jür Damen offerırten 
alle neueite Mufter, iehr weit, elegant gefüttert 
Sammt eingefaß t, billiger als der wirkliche ? Werth 
allein von der Seide, 

Verkaufs: Preis 


Oriental Net Top Spitzen, 4—10 Zoll weit, 
butterfarbia, und ſchwarze ſeidene Chantilly-Spi— 
tzen, 426 Zoll weit, werth 25c und 35cper Yard.. 


12 
Groceries Pflanzen. 


Feinſte Oual. Mild Cured Cal. Schinfen Das 5* 5e 
Sal, Büdien ertra jolid gepackte Tomatoes .. . . . Be 
Biüchlen feinste imp. deutſche geſpo lene Boͤhne 1. 
Buͤchſen Faney Tafel-Süßtkoin 
Birchien ertrr füre Tafel Erbien 
Biüchien ertra Eaitern Yellow Crawford Readdes.. 
: ; Taf echtes Graham Mehl. 
Feinste handaevflückte Navy-Bohn 
5 Pfd. beite Qualität friicher ger 
Feine Qualität Italian Vernticelli, 
10€ Stüd Groß Bros . Water Yıly ‚Seile für 
Dunger’s feintte © 
ter, das iD 
114: Pid. Büchfen feinfte importirte fchottiiche Deringe, To: 
mato: ‚Sa ice 
l- Bd. Bühien fancn Columbia River Saimon 





2 286 
a. 


1.50 Nottingham und Novelty 
Spitzen⸗ Gardinen große Auswahlvon 


Muftern in großen Quantitaten 890 


—weiß und eeru — 

82.50 Ichottiſche Brüffels und Dop- 
peit Faden Nottingham Spitzen— 
Gardinen — in neuen und Novitaten 
Mimtern, 3$ und 4 Yard: 
lang— weiß und 


3.50 Irifh Point, Fiſchnetz- und 
ihottif He Netz⸗Spitzen-Gardinen, 


die beſten, die für dieſes 2 25 
— 


Geld zu haben 


700 
x 


1,50 Swiß; De Boulevard, 
Iriſh Point und Beſit—⸗ Grade Fiſch⸗ 
— uind Nottingham Spitzen-Gar—⸗ 


dinen — ercellente Mode ? 02 
. 20— 


und Quali 

SEN. sauren 

“6.50 rothe ! Brüſſels, Zwiß Tan: 
bour, I zriſh Po int und feine Not— 


tingham £ piße dar. gb "54. 50 


dinen —paſſend für Bar 
lors, weiß und eeru. 

*9.00 Iriſh Point wirklicher Brüſ⸗ 
jels, Swii Tambour und Renaiſ 
ſanece Gardinen— rei che 5 98: 
Parlor-Effekte, hübſ che Aus 

wahl ⸗bezahlt nicht 8 &9 aber e 


Sonqueror! Die 
ubrigs 


Bhantoms! Soofiers! 


Fahr: 
rader 
werden 
mor⸗ 
gen zu 


1* 


—* 


5. 


25. 
ust 


Damen 
Unterrod 
Vegi uns 


si große 


mit breitem angepaßtem 
r Einfauf 

in Stand, dieie reg. $2- 
Unterröde zu offerıren zu 


mit doppelter Ruffle 
und Zug-Schnüren— 
es war eilt Zudrang 
für diefelben Montag 
au ER wirflich werth 


69€ 


Ganzwollene Mo: 
reen:Uinterröde f. 
Yole, voller 


a erfaufe- 


Breitefter 
und beiter 
weihe 
Flanıme 


3::Pfd. Bichjen extra jolid aepackte Kürbiiie 

2-18. Büchten Bofton Bafed Borf aud Brand.......... 

1 6al Heri zagon Flaſchen beſte gem. Pickies o. Gherfind..50e 
Feinjte Oxal. reines Hettle Rend. Lard, das Pid.. 5c 


Bilanzen und Knollen. 


Alle garantirt zu wacdien, anderfalls kostenfrei umtaetaufcht. 
Spezialverfauf von hübien kräftigen, int Sommer blühenden 
Rojen, alle ertra ftarf. ziwer Jahre alt in ihren Wurzeln, und 
der beite Stod, den wir jemals offerirten. Die Auswahl von 
American Beauty, La Reine. Jo. Hopper, Magna Charta, %., 
jede. 
Kräftige zwei Jahre alte Hpdrangen oder Schnecball: 
Stauden, jed . . de 
Kräftige, 6—8 Fuß, Honedpinches, merth bis zu 25c, jede 10e 
Ertra Mammouth:Gröge Japan Gold Bandedkilien, jede 15c 


Del Koch⸗ 
Ofen, wie 





Scotch en Mets, 
und Wtadr Gewe bei Abbildung, 


Brüffeler Effekten * 83 3 5.00 Meſſing⸗ 


ren | verziert, bedeutend beit 2 d.meiften $7 r | / au Rejervoir, 
an 6 | ! ‚ nelesStand, hält4bish | ; 10 Zoll 
ü t Ker ic C acht Räde sera | / Docht 
| von Meifine, hoc! el= | Wacker zu ie | perfekter 


Bader 


53.95 





36:354. ZSwih und Thottiicher 
Gardinen: Mustin, in fleinen und 


groß en Tınften, bübich ge | 
muitert, Doppelt geräumt, be Ib n | 
itickte Kanten, wertb l5c, VD. u 
54:;504. ſehr schwere Satin yiniihed Ta: 

peftrn, ın Einzel: und Kommbinas 
tionsfarben i ite r und iihöne 


Effekte, brauchd t lleberziehen 
von Möbeln—werth 750—Jeßl 


36:35U. Syrien, Cayptian und 
— —— Bagdad Silkaline und 


Burma geſtreifte Tuch Te 


Golden Draperien werth 
10e und 155c— die Yard 


L⸗zöll. Worſted uphot ſtern 
Fringe zu allen Farben paſſend, 
mit prachtvollen 

Operifirt 


36:30. 
ſchwerem Twilled Taveſtrie Tapeitrp un ıd 
Oriental Entwürfen ın 

febr hbübic) für Stuhl: un 

Bederung—werth 35t 


An m de 
——— Eisſchränke, Garten-Geräthichaiten. Fr z = a7 nen 


Gartenihläude, % Zoll, 
piy, garantırt für Chicag 

Drud, vollitändig mit 

Nozzle u nd coupled, regt 

Preis 

BER nessacsen % 


au W.. 


’ rnh € h 1 ufärs 
Gi o 9 umbia Bicnele aroßer | tabl-Tub, requlärer 


Gine Kiite ihwere Nppliqued ü 
Zriih Point und — ile unt zit 
Zaſh Gurta in — —— WIEN Lanıpe, gem. von Meiit 
Ci | 12 u nub erh, werth 40c — | b fein nickelplattirt, all Seren, 2 Stabl-Rahmen 
4 Baar, i in 1,2 und 3 Baar- Partien gehen nich Ir mu fe —— 82 69 

ner: "tr hä u vo. 


ariſche Strei 7 eu ine. Diafesz J 


——— Brenne 
Kinderwagen-—feiner Kinderwagen mit Rohr: 
Körper, genau wie Abbildung, geihmacvolle Ent: 
würfe, feines Seidenplüich-Politer, feiner Schirm Spezielles Aſſortiment benamter CTannas 

mit gefältelten Kanten dazu paſſend, Patent— Feinſte Original-Klumpen benamter Dahlias 
bremſe, ſtarker Stahldraht-Räder, 86 65 Ausgefuchte Miſchungen Gladiola-Knoller 
regulärer Preis W. OO. ............. MPV- > Hübice Sweet Peas feine Mifchungen, per 2: 


Bokhara Gretonnnch, an fehr | 


in den feiniten | 50 Baar in 4 Farben, FabritfantenSam: | 


ple Derby Tapeſtry Bor: 
tieres, dolle Yärae, gute 
Breite, an beiden Euden 
gefranzt 


1325 Gas:Rocher, mıt Broiler, Oven und 3 

e | re =. obeit, 16301. Oven, mit erbü htem Ober: 
Ghain Grapnite, #; ie tie mit Ru de nd veritelibaren Brennern 57 9 
.. DIeID 


ein nie leicht beihmugt. zoll. Stange, reg ı 810 Cfen...... 


Parlor-Tiiche, wie Ab» 
bilduna, 24x24 Zoll Ober» 
tbeil, bandpolirt, hand» 
gedrehielte Beine, 


aroße Shelf, 98€ 


requlärer 

Preis $1.50.... 
Goudtes, fein tufted, 
überzogen in Sammt 
oder Eorduron, ftarte Fer 
dern. TFeder:ftanten übers 
= und — regu⸗ 
lärer 


—— ⸗ Re chen, id 


way 
requ er preis 


Zufommenlegbar. Bü⸗ — 15 | requldin Weis 
geibrett u. Stastd, auge: j | A 7, 

macht wie auf Abbildg., zu iv 
gend einer Höhe ver 


tellbar, reg. Preis59c 39 


Norway Pine Stufen: 


leiter, wie Abbildung, 
ertra itarf, 6 Ruß Ic 

e Screen Sticks, vollſtändig mit 
Edjtücen und Slides, Näge 


99€ x., großes Format 
Griffe, Drahtthüren - Griffe, 


ſchön bronzirt 
Weiden Spiafh Matten, 36 Zoll lang, 4 Has- und Del: — | a IE des en he N mahlbefannte St. 
fancy Mitteljtüde, wertb 10c. c Del Oefen. I RN a jr I ®@ — 
Weiden * Waſqchtörve, — a I i y nk { “ P ya SD j Dil ver: Sie 
große Sorte, mit Dedel, ſtark TER \ x \E i \ Be 
gemadft, reg. Preis 40€ Guta Berta 
Sausiarbe — ga 
— die —— 
un für innere 


äußere Arbe it, die Sale 51. 15 


National gemiidte Binde; dieie wird qa= 
rantirt für 5 Jahre zu halten, exı hoc» 
feiner Artifel, werth $1.25, Gallone. 79e 


2 Barniihes, Gilden & Joy’s 

GSalionen = Gröte. Wie Gieveland Brand, 25c Büdie 

Abbildung, innen gals 

vanifirt, mit Holzkohle Bupeten Reiniger, dies ift Rutherford's 
gefüllt, ladirt, t haben dieie ihon für verichiedene Jahre 


S1.00 83. 89 en 12c 


Garten = Gabel, 
| Stahlflingen, langer E ) BERG, BERN SEN N Ba A N; 
| H E 5 le —S Sriff. werth 2le — N — — — 
J NR : — Griff, werth 21c ; Nast SteR EA: pn oder Laun 
| EB ä Eu 9 DU / Byatın« Hacke, 4 Zinken ẽ —* a etee, groß genug für 
ä un : Sn ä Aver drei Perſonen, Vermilion Finiſh. c 
— — — 


Sta hl * — Eis, regulärer 
5 5 #1.39 
Beniter Screens, Way’s Pa: reis 
tent Ertenfion Screen, 15€ 
wie Abbildung 


Neue Burlington Fenſter 
Screens, Spring Wing Erten- 


‚ Shaltenge GENE, wir garan⸗ 
37 dE tiren Challenge 9 geratord und 
Eiskiſ — t 5 aus Hart— 
diefe Ma- bolz here nit 


maifiven echten 
jopine den beiten Maichinen diefer Art gleich iit. Holzkohlen gefüttert, mit maſſiven 
gen verfauft, Auswahl von m eftingnen Verzierungen und ein aro= “ 
10. 12, 143Ölligen BEER. ivarer. No. 32 
\ - + 


m Y -..n...-„.n....an......r. 
Mir garantiren, dag 


Wieſen-Maher. Univerſal. 
1000 werden mor⸗ 


Eß-Tiſche, von iolidem Gichenholz, 42x42 Zoll Platte, ichs 
ihwere Eolumm Xeg3, ausgezeichnet 

gearbeitet, : o 
Werth 86.50 ; 


hoch, werth 4öc.... 


Sartholz Medizin Habinet, 2 —** 
gut gearberiet, werth 4öc 


Verſtellbarer aiſſen·ueberius · aiter 
paiien für irgend ein Bett, werth 19c 


Nattan möbelsBtopfer, langer Griff, FR 
jtarf, werth 10c 


2 Challenge — ————— Chauena⸗ Eisberg Apartment 
=. &isiarı ige“ Reirig r> und Saus: Refrigerator, jede Bor ift 
3ichränie, welde rend garatirt ala { 
fion, gemadt aus Hart: 23c legten 10 Sabre größten un d eriten F 
holz, beſte Qualität Draht Zufriedenheit verfauften— bi ung, für ya ! | 


\ ' u FREE \ wre 8 22 
Dodd's Patent Ertenſion I m Des ;& / b So. 8, —— — Boarding J— 
Sereens, die allerbeſten Sereens 8 J BEN FE an Größe 25xX17xX42.... 55.95: J | 


ie die gemacht werden, zum 39c 


halben regulären Preis.. 


2e 


Draht-Tuch, beſte Qualität, 
pelte Selfedge, ſchwarz oder 
grün, bei derdtolie perou g 


Eiſerne Betten, Federn und Matratze, ſeiner weiß email⸗ 
lirter Finiſh. Meſſing Beſchläge, einſchließlich eng "97 


Draht Federn und 
593.9 


eine wollcne ie Top —— 
Complet. are 

300 davon, gemadt aus 

folidem Eichen oder Birke, 

mahagonifirt, banbdpolirt, 

Shaped Wood Sattel-Sig, 


große breite 
Arme, reg. 8 1. 9 
Vreis B. 


Dining 
Stühle— 
wie Abbils 
dung, Ans 
tique Eis 
chen · Fin· 
iſh ſtarter 
geftützter 
Robrfig, 
reg. Prei 





Sarben und Bürſten 


Wite Lead, die Schaukelſtühle, wie Abbıldung, 


2 


Blecherne Gießkannen, 
1.Quart⸗ Größe, hübſch lackirt, 
regulärer Preis 12: 


be 
Ice Cream⸗Gefrierer, 


der Peerleß“. ein Artikel erſter 


B Zeichnung, —E 
eb bon der 3 die, Snaeichnite Thür, glei) Zeihnung, Hauch Ihär, wie Zeich⸗ 


beite Cualität Tud, * Hol, eingeicnitten, nung, Naturbolz-Finifh, 
kc} 
S1.00 


Bamboo 
Mu ſit⸗ 
Stand, 

3 Fuß hoch, 
4 Shelves, 
meſſingver⸗ 
ziert, ſehr 
ſark, reg. 
P zreis TS, 


59e 


Doppel Brenuer Corker, wie Abbildung, 
nidelplattirt und polirt. Gewöhnlicher Breis 


Eclipie Gas Ofen, grober Doppel-Brenner, zwei Löcher, 
ftarf und dauerhaft, Werth 81.50 


Quid Meal Gas-Defen,, ertra Größe, 5 — bat 
Doppel-Brenner, ee Werth 86.50...- »..- 84. 95 
81.85 


Summer Queen Oel⸗Ofen, dieſer iſt für vier — 
große Sorte, zwei Köcher, Werth 82.50 


* 


Waſſer-Kühler, 


alle Größen, 85cC: 3 Zoll dit, vejte Ouali» 11 zei dich, beites Tu 


tät Tud, alle n, 
werth $1.35 Größen werth 9 .. 59c alle & zus 





„Beronügungsiwegweiier. 


Columbia. Seihloften. 
Gremt Nortperm—Becihloffen 
Grand Ope \a Houfe—Digby Bel in „Ihe 
Hoofier Docto or.® 
Hooley3.— Two little Vagrant3. 
MeLBrders— Shore Xeres. 
Sincoln. —6a ft Lynue. 
Albambra—Unde Tom's 
—The New Babvlon. 
riet Vaudeville. 
i c.Vaudeville. 
o Opera Houfe—Bauderide, 
—Raırdeville, 
Havlin3.—Vaudeville, 
— — —— — 


Anzeigen-⸗Aunghmeſleſſen. 


An den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 
für die „Abendpoſt“ zu denſelben Preiſen entgegeits 
genommen, tpie tn der Haupt-D Office des Blattes. Wein 
dıejelben big 11 Uhr Vormittags aufgegeben werbeit, 
ericheinnen fie ae an dem nämlihen Tage. Die Air 
nabmteftellen find über die ganze Stadt hin jo vertHeilt« 
daß mindejtens eine don Jedermann leicht zu er⸗ 


reichen iſt. 
Nordſeite: 
115 Clybourn Ave. 


Cabin. 


Andrew Daigger. Ede Lars 


rabce Str. 

U. H. Haute, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 

E. Zobel, Apotheter, 500 Wells Str., Ede Schiller. 

F. E. Stolze, Apotheter, Ceuter Str. und Orchard 
und Clart und Addiſon Str. 

€. 5. EClaßz, Apotheter. 801 Halſted Str. nahe 
Centre. 

F ˖ H. Ahlborn, 
ſion Str. 

Ger! Beder, Apotheker, 91 Wisconſin Str,, Ecke 
Hudjon Ave. 

Geo. Zoclier & Eo., Apohefer, 445 North Ave. 

Senn Goch, Apotheker, Clari Str. u. Nort) Ave. 

Dr.B. Gentaro, Apotheker, Ede Wells u. Ohio Str. 

6. ©. Krjeminsti, Apothefer, Haljted Str. ud 
North YIve. 

&. 5. Sruceger, Apotheker, Ede Elybourn und Zuls 
Iertou Live. 

EB. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Wieland Bharmach, Worth Ave. u. Wieland Str. 

AU. DM. Deis, 311 E. Norty Ave, 

6. Ripfe, Apotheker, 80 Webiter Ave. 

Serman Sry, Adotheker, Centre und Larrabee Str. 

John Boiat & Go., Apotheker, Bijjel und Centre 
Etrahe. 

VNoberi Bogelfang, Apotheker, Fremontu. Clay 
und Sullerton und Lincoln Ave, 

Sohn &. Hottinger, Apothefer, 224 Lincoln Ave. 

6. SSchner, Anotheter, 557 Sedgwid Str. 

U. Martens, Apotheker, Sheifield und Gentre. 

m. Seller & Go., 586 N. Clark Str. 

Draheim’s Apotheke, Sheffield und Eliybourn Ave, 


2ate Biew: 


Gen. Huber, Apsthefer, 1358 Diverjey Str, Ede 
Sheffield Ave. 

S.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Ghas. Sirid), Avotheter, = Belmont Ave. 

R. 8. Brown, Apotheker. 1985 N. Alhland Ave. 

Dar Scdulz;, Apotheker, — und Seminar) 
Ave. 

A. Borges, 701 Belmont Ave. 

A. 2. Goppad, Apotheker, Lincoln und School Str. 
Bictor Kremer, Apotheker, Ede Kavendwood und 
Melroſe und 25% Lincoln Ave., Ede 59. Str. 

2. Scelimuih, Apotheker, 1199 Lincoln Ave, 

MA. ©. Reimer, Apotbefer, 702 Lincolı Ave. 

WB. Kramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave, 

SKcher & Benzli, Clark uud Belnmont Ave. 

Geo. Kochne, Apotheker, Naciiteu. Wellington Ave. 
— Drug Co., 813 Lincoln Ave. 

F. O. Schmidt, Apotheker, Roscoe unb Robey Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheter, 
Ave, Eclke Diviſion Str. 
DB. Bavra, 620 Genter Ave., Ecke 19. Str. 
Senry Schröder, Apotheker, 467 Milwaufee Ave., 
Erte Chicago Ave. 
£tto ©. Saller, 
North Ave. 
£ito I. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ade., 
Ecke Weſtern Ape. 
Win. Schultne, Apotheker. 913 W. North Ave. 
dbeudolph Staugohr, Apotheter, 841 W. Diviſioa 
Etr., Erle Wajhtenam Ave. 
Etubenraud & Trucener, Apotheker, 477 W. Dis 
viſion 
U. Naſziger, Apotheker. 
Wood Str. 
€. Bchrens, Apothelfer, 800 und 802 ©. Halited 
Str, Ede Ganalport Ave. 
Diaxr Keidenreicd, Apotheker, SIOW. 21. Str., Et: 
Hoyne Ave. 
Ionat Dada, Apotheker, 
Etruße 
3. 8. Bahlteid), Apotheker, Milwautee u. Genter 
Aves. 
H. Aelowscy, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Island Ave. 
J. Berger, Apotheter, 1486 Milwaukee Ave. 
I. Kasbaum, Apotheker, 351 Blue Zsland Ave, 
und 1557 8. Harrifon Str. 
©. int, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
rede, Apotheker, 363 W. Chicago Ave, Ei: 
Noble Str. 
6. F. Elöner, Apotheker. 1051-1083 Milwaukee Ave. 
2. Mühlban, Apotbefer, North und Weitern Ave. 
E. Wiedel, Adotbefer, Chicago Av. u. Baulina St. 
A. GC. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave, 
D.Get;, Apotheker, Erfe Adams und Sangamoit Str. 
M. V. Banrcelie, Apotheker, Taylor u. Baulinc Str, 
Bit. S. Cramer, Apotheker, Halfted und Ran— 
bolph Str. 
D. Georges, Lincoln und Dipifion. 
F. Enmmeling & Go., Apotheke, 952 Milmantee 
Ave. 
&. &. Dreiel, Apotheker, Weftern Ave. und Hars 
rifon Str. 
E. ©. $. Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str. 
U. Sanien, Apotheker, 1720 W. Chicago Ave. 
@. U. Lenfe, Apotheker, 408 Armitage Ave. 
GChas. SHirtjler, Apotbefer. 626 W. Chicago Ave. 
Chas. A. Vadwig, Apotheker, 323 W. Fullerton Ave. 
Geo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Aſhland Ave. 
Mar Kunze, Apotheter, 1360 W. North Ave. 
Hermann Elich, Apotheker, 700 Milwaukee Ade. 
21. W. Subfa, 745 ©. Hulited Str. 
2ludrerw Barth, Apothefer, 1190 Armitage Ave, 
2.2. Grimme, 3178. Beimont Ave, 
RR. DM. Wilfon, Ban Buren und Maribfield Ave. 
Chas. Nation, 1107 W. Chicago Ave, 
6.38. Grafin, Apotheker, Halfted und 12, Str. 
Behrens & Swatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
Sominid Gchmers, Apotheker, 232—234 Miltwautee 
Avenue. 
National Bharmach, Apotheke, North Ave. und 
Didion Str. 
A. &. Kremer, Apotheker, 381 Grand Ave, Ede 
Noble Str. 
Klot’8 Apothete, Ajhland Ave. und Emily Str. 
Graeßle & Kochler, Apotheker, 748 W. Chicago 
Avenue. 
Theo. SH. Dewit;, Apotheker, 2406 Milmaufee Ave. 
Fri Mener, Apotheker, 1704 W. North Ave. 
Staiger & Feinberg, Avothefer, 14. u. Gentre Ave. 
&. Sadıs, Apothefer, 505 W. 14. Str. 


Südfeite: 


Dito Soltau, Apothefer, Ede 22 Str. und Ardher 
Ave. 

6. Kampman, Apotheker, Ede 35. und Paulina Str. 

W. 8. Korinth, Apothefer, 3100 State Str. 

J. N. Forbrich, Apotheker, 629 31. Str, 

S. K. Hibben, Apotheter, 420 26. Str. 

Rudolph B. Braunu, Apotheker, 3100 Wentwort 
Ave., Ecke 31. Str. 

F. Wienede, Apotheker. Ecke Wentworth Ave. und 
24. Etr. 

Fred. W. Dito, Apotheker, 2904 Arher Ave. 
Ede Deering Str. 

F- Masquelet, Apotheker, Nordoft-Ede 35, und 
Haljted Str. 

Eouis Rungf, Apotheker, 5100 Afhland Ads. 

6. E. Krenyfler, Uvotheter, 2614 Cottage Grod: 
Ape. 

A. P. Ritter, Apotheker, 44. ud Halited Str. 

J. M. Farnsworth & Go., Apotheker, 48. und 
Wentworth Ave. 

B. T. Adams, 5400 ©. Hallfted Str. 

@co. Xen; & 6&o., Apotheker. 2901 Wallace Str, 

Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

EChas. Eunradi, Apotheker, 3315 Archer Ave. 

6. Grund, Apotheker, ce 35. Str. und Arher Ave. 

©®ec». Barwig, Avotbeler, 37. und Halited Str. 

6. Zurawsätn, Apotheker, 48. und Boomis Str. 

red. Neubert, 36. und Halſted Str. 

Scott & JZungf, Apotbeler, 47. und State Str. 

Zuo Valentin, 3085 Bonfteld Ave. 

Dr. Steurnagel, Apotbeter, 31. und Deering Str. 

Mi. Buffe, 3001 Arder Ave. 

©. 2enz, Apotheter, 31. Str. und Portland Ave. 

Corrow & Sermtapf, Upotheier, 5012 Gottane 
Grode Ave. 


Bejet bie Sonnogsbeilage der Abendpoſ. 


Npothefer, Ede WM u. Didis 


833 Milwaufe 


Apotheler. Ede Milwaufee um) 


Str 
Str. 


Ecke W. Diviſion und 


31 Centre Uve, Ede 19. 
J. 


©. 


3. 
$- 





iuf den Mont:Blanc, 


Der franzöſiſche Mineningenieur Iſ⸗ 
ſartier hat einen originellen Plan ent— 
worfen, durch den die höchſte Spitze 
des Mont-Blanc Jedermann leicht zu— 
gänglich gemacht werden ſoll. In der 
Höhe von 2100 Meter über Meer will 
Iſſartier einen horizontalen Tunnel in 
den Berg hinein bauen, derart, daß 
ſich der Endpunkt deſſelben genau un— 
ter der — kartographiſch leicht zu er— 
mittelnden — Spitze des Bergrieſen 
befände. Von dieſem Endpunkte aus 
ſoll dann ein ſenkrechter Schacht in die 
Höhe führen und genau an dem höch— 
ſten Punkte enden. Eine RER 
— beziehentlich ein durch die 

raft zu betreibender Auf 
erſonenverkehr 
Das Projekt ſoll 
Standpunkte a 
chen Sehmierigfeiten re 
aber mohl recht toſtſpielig ſein. 
gegen glaubt der Ingenieur, daß durch 
den Bau zahl reiche Unglücksfälle ber» 
mieden werben würden, da Die „) 
penfere” dann ben begremeren und fi- 
cheren Meg per 


T Aufzug 
dein mühleligen 


m 
+ 


Zunne und 

ur gefahrvollen 
durch Beſteigen des Berges vorziehen 
würden. 


Dampf- 
— durch ei⸗ 
verden würde. 
Der Ballon ſoll ge A jo viel Zug 
kraft beſitzen, daß er ein langſames 
Aufſteigen des Waggons an einer 
Schiene ermöglichen würde, dagegen 
nicht genug, um ein Gmportragen des 
Bahn zzuges in die Lüfte befürchten zu 
laſſen. Auch wird den Touriſten von 
Unternehmer empfohlen, ſich bei 
ihren Ausflügen mit kleinen Luftbal— 
lons zu verſehen, die bei etwaigem 
Abſtürzen ein Verunglücken verhüten 
ſollen, da ſie den Gefallenen ganz all— 
mälig zur Erde niedergleiten laſſen 
würden. 


— Zu viel. — Richter: „Aber Herr 
Diurniſt, Sie, ein ſonſt ſo ruhiger 
Mann, konnten ſich hinreißen laſſen, 
dieſem Herrn da eine Ohrfeige zu der— 
ſetzen!“ — Diurniſt: „Ich hatte auch 
—— hierzu, Herr Richter, er 


wünſchte mir einen guten Appetit.“ 
Auf dem Turf. „Siehſt Du, 
Melanie, wenn ich die Menge von 
Ichwictigen Hinderni ſſen überſehe, die 
überwunden werden müſſen, bis ein 
Prei is errungen wird — ſo muß ich 
immer daran benfen, ivie wir atme 
—— uns abplagen, bis wir zu einer 
neuen Toilette kommen!“ 

— —* tig. — Gaſt: „Das Beef— 
ſteak können Sie wieder mitnehmen, 
Kellner.“ — Kellner: „Warum?“ — 
Ga ft: nd willen Sie, wie eben drüben 
auf dem $ Rafernenhofe „tab“ geblajen 
wurde, da ijt’3 mir beinahe vom Teller 
gehüpft!“ 


Lokalbericht. 


HKeiraths-Lizenſen. 


— 


— —— — 


T ie fol genden 
Office des Coun 


Martin Hill, Bertha Kraft, 21.19. 
Wawrzeniec Kwacala, Zofeja Miazga, 
George Newman, Yırch Mer Fadgen, 8, 
Murl C. Jones, Ida M. D unawah, 
Willian H. Fannie Slater, & 
Charles Green, Mamie Herzog, 236, IR. 
Vaclav Honings, Mary Kopinta, 28, 26. 
Thomas Crawford, Edith Farr, 21, — 
Ellsworth Adams, Katharine M eClo 
David W. Knowiton, Jane Molfe, 
Wilhelm Utter, Hilma Johnfſon 
Steere dabel Peevey, 
argaret Sheehey, 
Johnſton, Rebecca —J 46, 2. 
Joſephine Clarke, 34, 30, 
Harnismacher, E zuͤgabet b Boening,27,38. 

m Teer, Annie Galik, 27, M. 

e Senzlein, Helena Wendland, 35, 35. 
Simon Sternfchein, Lena Lipfin, 24, 9, 
Anton Loadt, Amelia A. Gerin 23,2% 
Mobert Malforwst a et ua 

s * Ir al, we 
Sams Emith, Jane 29, 4» 
Joſeph We, Jennie 
Phillip Rickert, Emilie 
Heny D. Franf, Kate 
Nenjamin Nittenberg, 2 
Leslie Etavert, Fam M. Mekler, 32, 236, 
William A. Traylor, Jeſſie 8. Smith. 34, 19. 
Matthew M. NKoefoed Thompſon, 24, 21. 
Nicolaus Hildebrandt, Henste, 29, 23. 
Frank Geimer, Annie Thiff, 96, 27. 
Franf ©. Mevner, Fmeia Anderion, 30, 9. 
George Brieſch, Katie Deart, A, 5 
Vatrick Finley, Agues Connell. 32, 23 
Leo Nado, Sarah 37,8 
Andrew Rothe, Louiſe Behrend, 9, 
Eeward Chidefter, Nellie Moung, 21, 19, 
Frik Erikſon, Jennie Telfaren, 40, 8, 
Edward E. Nreeland, 
Sohn 3. Collins, Amanda Schuls, 28, 19. 


Anna V. Henſhaw, 
— CLONE * 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. Mat 1807. 

Vreife gelten nur für den Orsshandel. 
Gemüfe. 

Kohl, 33.00-83.25 perfyah. 

Ecllerig, TSc—Böc per Rund. 

Salat, biefiner, 25—40c per Kifte, 

Swicheln, 81.00-$1.50 per Buſhel. 

Nüben, rothe, 40 A5e per Faß. 

Napdicshen, O—25c per Dubend Bündchen. 

Kartoffeln, 16—24c per Quibel. 

gr T5c—g1.00 per Faß. 

Surfen, $1.00 25 per Dubend 

Tomatı 8, Meri * 3083.00 per Kiſte. 


* 50—60r per Korb. 
rbien, Tem 1cfle c, $1.00—$1.35 d.Kifte, 

40—60c per Kiſte. 
Geflügel. 
Te ver Pfund 

Enten, 9—10% per Pfund. 

Sänie, $4.00-$4.50 per Dirkeud. 

Trutbühner, 6—Te per Pfund. 
Nüjie 

Vırtternuts, 35—40e der Nurfhel. 

Hickory, 60—- 7õ5e per Buſhel. 

Wallnüſſe, 30 Me per Vuſhel. 
Butter. 

Beſte Rahmbutter, 14c per Pfund. 
Gier. 

Srifche Eier, SI—8c per Dubend. 
Schmalz. 

Schmalz, 3.54—$1.25 per 100 Biund. 
Shladhtvieh. 

Peite Stiere von 1300-1700 P., $5.15—$5.40. 

Kühe, von 400-800 Pfund, 83.00-84.40. 

Kälber, von 100400 Pfund, $3.00—$5.30. 

Schafe, .40-$5.00. 

Schweine, $3.75—$4.15. 

te 

Virnen, $3.00-$4.50 per Faß. 

Bananen, SAc—$1.00 per Bund. 

Erdbeeren, 10—20c per Omart. 

Apfeljinen, $1.50—$3.75 per Nijte 

Ananas, $2.75—$3.75 per Rifte, 

Aepfel, $1.50—83.50 ver Far. 

Sitronen, $1.75—$3.00 per Silte, 
Somwmer- Weizen 

Mai 7Oic; Auli 7Oke. 
MWinter- Weizen, 

Nr. 2, bart, 82—88t; Nr. 2, 

Nr. 3, roth, 8&8c. 
Mais. 

Nr. 2, 
Rogeen. 

Nr. 2, HI-ITe. 
Gerie 

St. 
Hafer. 

Nr. 


Heu. 
\ Nr. 1, Timothy, $8.50—$9,50. 
Ri, 2, Timothy, 37.W-B.W. 


Heiraths-Li 


ty⸗Clerks 


iſen wurden 
ausgejtellt: 


Speeſe, 


Jordan, 
Ebbitſon, 37, 40. 
Noßner, R1, 23. 
Sasper, 9, 9 


Annie Yaron, 93, 9, 


Griffith 


97 2, 


ea, AU 


Sopon 
cn 


Grün 
Be 
Lebendes 


Hühner, 


roth, 80 Me. 


geld, WI Ace. 


2, weiß, RR; Nr. 8, 20-22. 











Main Floor. 
— um 8:30 Morgens. 


üde 36 Boll breite 
und farrirte 


Flanelle und wollene, 


Kleider-Novitä— 23 
50 


werth bis 25e die Yard, 
Vargain, die Yırd . 

gem after te ſchwarze 
und kleinen 


38 Zoll breite 
- * ‘ » 
N. 0 


derzMopitäten, in 
I, tegulärer Preis 
Damen bandichube. 10 
d quien gürtel, mit xt 


"wertb 258, 


ro⸗ 


Shirt Waiſt 


— Waln 


werth 10c 
zn 2 22€ 


weh De 
"wer seth 1: 


yRır ad. Cove 
ae 9* dten 


äumte 
für 


ne holae‘ 


werth 10c, 


129 Paar 
Schuhe 


schemden mit 


— 


Ra ann Sera 


I 


wo R 
»2.50 
adeloth Kinder 
n don 2—10 


eigenthums-Uebertragungen 
und Darüber Wurden ats 
Ave., 25 

an ,20. 
weſt⸗Ecle 97 — — 125, und 
M. Bu 2 P. MeMa— 


von Spauldin 
VBowmann, 


100 Fuß 

Caſey an ! H. 
., 2503 tl. von S. 45 

Robis 
Frundſtück, 


5,000 
5,000. 


Ef 
Fuß 
iſon 


Fuß nördl. 

P. MeGuſ 

von Fullerton Ave., 
Scharff, $1,750. 
Belmoral Ave., 
Cummingos, 


Ave., 216 Fuß 
H. Zeſſack a 
Lakewood Ave, S z ſüdl. von 
50Xx123, I. C. Vanſant an W. J. 
82. 300. 
141 Fuß öſtl. von Robey Str., 25 
an C. Selk, 81, 181. 
Fuß öſtl. von Portland Ave., 50 
dindle au G. R D te, $1,400. 
32:4 Fuß ft. ia St 
Grant an M. 
1sſsſelbe Grundſtück, 


ww 


: Horde it Fde W 
H. Di 83,000. 
von North 
Wampach ı x. A thalee, 
150 Fuß nördl. von H 
Wood an W Wood 
245 Fuß weitl. von Morgan 
Clart an J. MMulty, $1,5 
i öftl. von 


in tr. Ave., 25) 
1004, P. $3,05 ‚0, 
rumbull Ave 
252x86. M. 


x Autler 


Uto 834 
Ra — ‚if 
don DIN 


Brown, 


Fuß 


96 Fuß nördl. von Lübeck Str., 36 
und ! 4,0%. 


Str, 


260x125, 


Sur an ‚ $1,200. 

04 Fuß weitl. von Robey Str., 125X 

ud andere Grundſtücke, M. in C. an J. E. 

ſteller, 3878. 
Wıbaib Ane 
174, A 
Court, 


Wahl an 
yeridan Road, 
00, mehr oder 
an H. Witte, 820, 000. 
— — — — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt 


wer riger, 


an: 


e. 2. 
822 


Bletzſch, dreiſtöck. Brick-Flats mit Baſement, 

Wilſon Ave., 86000. 

M. Bender, 820 
Wiſon Ave., 86000. 


dreiſtöck. 
J. Mekſak, dreiſtöck. Brick-Flats mit Vaſement, 824 
Wilſon Ave., 86000. 
Paul Schaffer, zweiſtöck. 
VBelmont Ave., 81500. 
Frau, Mary Killun, einſtöck. Brick-Cottage 
Laſenient, 5618 Clizabeth Str., 81500. 
Frau Katie E. Fellows, zwei zweiſtöck. Brick-Flats 
mit Baſement, 4811 und 4813 Madiſon Avenue, 
$12,000. 
Sohn MNilfen, 
PRaiement, 692 Obio Str., 85000, 
Frau Mary E. Sheban, zweiitüd. 
Pajement, 1605 W. Harrifon Str 
€. M. Obearne, zweiftöd. PBrid-Flats mit Laden 
und Paiement, 746 Flliton Ave, 50. B 
Frau M. Martin, zmweiitöd. Brick-Front-Anbau mit 
Baſement, 175 Grand Ave. 81000. 

NM. Obenen, dreiftöf, Brideylats mit Laden und 
PBaiement, 1027 N. Honme Ave., $700. 

— A. H. Loomis, dreiſtöck. Brick-Apartment⸗ 

Gebände mit Vaſement, 403 und 405 Jackſon Bd., 

815, 000. 

Waſhburn u. Tiffany, zwei einſtöck. 
tages, W4 und 20 79 Pl., 82400. 

— — — — J— 


Reiten ift fchr gewagt, 


wenn der Tourift nicht mit einigen Arzneimitteln 
verfeben ift. Temperature Veränderungen, ungewohns 
te oder ungejunde Nahrung und Wafler und eine 
durch die Tropen oder andere Regionen, mo Mas 
faria graffirt, führende Reife find gefährlich für Je— 
mand, welcher verſäumt, ſich mit mediziniſchem 
Schutz zu verſehen. Nach übereinſtimmendem Urtheil 
dieſer Reiſenden zu Land und Waſſer befähigt Ho⸗ 
ſtetters Magen-Bitters dieienigen, welche es gebrau⸗ 
chen, alle erwähnten Fährlichkeiten unbehelligt zu 
überwinden; und iſt dasſelbe bei plößlichen und un— 
erwarteten Zufällen beſonders werthvoll. Unpäßlich⸗ 
keiten der Leber, der Eingeweide und des Magens, 
Fieber und Wechſelfieber, rheumatiſche und Nerven⸗ 
Leiden, durch Erkältung verurſacht, gehören zu den 
Krankheiten, welchen Auswanderer, Neiiende und 
neue Anfiedler am meiften unterworfen find. Dieje 


und andere Krankheiten werden duch das Bitters 
prompt und vollftändig furirt, 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abenöpoft, 


Flats mit Baſement, 


Frame Front-Anbau, 222 


mit 


zweiſtöck. Brick-Fats mit Laden und 


Brick-Flats mit 
.82200. 


Frame⸗Cot⸗ 


J 








und rei g. 


Dritter Floor inner. 


Milch F 


1 Gall 
Imit 
Tzöui ge 
Grira f 


“3, 48 
82,20 


*2.2 


. disc 


3.95 
48e 


i 8 


El mit 
un 
earnrnennarnren 


— 
nn an N N” 
“own. 


el 19e 


Spezial Dem nerita 30 Morgens. 
SO I 


ertra gute ier, gebleichter 41 

u die % SR —* a 

Sozial Sreitan 8 30 Morgens. 

300 Nar #ar Yard 

3 ard Tv 
22ec 


breite 6e 


die 


Scheidungsklagen 


wurden ei icht von 


wurden eingereicht von Elizabeth gegen Hugh Me— 
Fadden, wegen Ehebrr und Verlaſſung; Julia 
gegen Jonatz Kraus, wegen grauſamer Behandlung;: 
gegen Lou Ward, wegen Verlaſſung und 
grauſamer Vebandlung: Glemen3 gegen Nda is 
cher, wegen Berlaffung und Ehebruhs; John PB. 
gegen Stella Leonard, wegen Ehebruchs. 


[| — — 


Todesfälle. 


Eugene 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Meldung zuging: 

Martin Yıurbac, Fifth Ave., 76 J. 

Philipo Daudiſtel, Halited Str., 52 2. 

Garoline Heine, geb. Lauften, 1003 N. Leavitt St. 

Margarethe Strafier, geb. Changre, 773. IM. 


2803 


87 N. 


* 


8 


"seit sy * a nm 
Hausiaittel gegen 
Unverdaulicskeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 
zum 


Man 
nehnte nur 


"FRESE’S” 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
af jedem Padet. 
PREIS 25 CTS. 
* alen —— 


area. 


Ba 


K leine Anz zeigen. 


—— Männer und Knaben. 
(Anzeige water Diejer Mubrif, 1 Gent das Wort.) 


enticher Junge wird auf’ Land 
16 Nabre alt. U. —— Grays 
Su. mn: 

Suter Mann für alfe Arbeit im Ne 
Nahzufragen 27 W. Lake tm Yes 


Latke 


Go., 


etr,, 





Verlangt: Painter für außerhalb. 436 Thomas 
Str. 


Ber zn Ave., 


der Bäcker ei 


137 


wagen und ein 





Cafes. 361 Milwan: 





oard. Naq⸗ 


zufragen 
_Berlangt: Sattler, 1227 


122 Milwautee Ar. 


Junger Mann, nicht — im Lande, 
Fer V N J + -a pp Ka 
zu bejorgen. Adr. Weiß, TION. ea: 


mdo⸗ 


Fin guter Ca: idymacher. 734 W. Huron 





junger Mann für Volfterarbeit. 





— Wurſt machen 
23. und Portland 


zum Wafleln pevdeln. 


je ung. Gutes Ge⸗ 
Empfeblungen ver⸗ 
dpoſt. 


im Butchergeſchäft, der 
301 Uni ou Av e. 


her. 1013 N. Scavitt 


zum Raiften und Krnopflöche 
Roden. Auch Dandr mad hen. 10 59 i 
ngt: Ein guter Päder c Brot, und Rols. 
86 und Board per Woche. 167, "3. Str. 


Verlangt; * 
$ı die Woche, K 


" Verlangt: 


_Verlangt: Ein Garpet: Webe T. 


x erlangt: Gefchirrtwaicher. $8 per Monat, Boerd 
ud Room. 478 Wells Str. 


Verlangt: Dertlihe oder 
bopfeine Sträucher, Noſen, 
zu verfaufen. Wöchentliche 
fih emporzuarbeiten. Neue 
Ellwanger & Barry, Kunftgärt 


n Mann für & 
oft und Logis. 


Levi ger Schuhmacher 


Berfäufer für 
— und Zierbãume 
yablung. Gelegenheit 
fon joeben eröfiner. 


1er. Rogeiter, R. 9. 
Sm,imi,3w 


an | 
ges2s 


Verlangt: Zigareenmacher al® Yormann oder 
Partner, mit etwas ee. in einer Heinen Sigars 
tenfabrit. Adr. 3. 877 Abendyoft. dd 

Ein guter umverhei iratheter lichſchnei⸗ 


3, 119. Str., Weit Pulls 
m, ı l4mim 


Verlangt: 
der findet Beihäftigung. 
man. 


Mm. 5.) un Lay >, lSS Sue 
Verlangt: Der dritte Mann zum Get mn Se 
Aulius Roeder, 93 ©. Canal Eir. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
"Anzeigen unter dieier Rubrit. 1 Gent das Wort) 


Kos. 378 


Verlangt: Gin Sundmann und 
€. North Ave. 


guter 


Partenders, 
Kuticher, 
Veritas, 


Butchers, 


nen, 


Berlangt: Bake 
ters, Porters, Köche, 


und irgend welche 


Bunde 
Yun 
Arb 


Ein lediger 


ylagen 


tiedehelfer, der 


N wi 
N 
guter 


erlangt: 
Pferde beſch 


braucht 


Mann als rter für 
und gute Refe— 


können 
300 La Salle Avenue. 


Verlangt: Gin 
Einb haus. Muß aufw 
Nachzufrag 
und 6 Uhr. 


! jaben. 


yoifchen 3 


Nerlangt: Meyer, BO W. 
Q Quren 


san 


Berlangt: grauen und Mädchen, 
(Anzei gen unter Dieier R tubri t, 1 Gent da3 Wort.) 


ul. 332 , Fadriren 





RT Küchen: 
Stadt und 
Glart Str, 


terinne 
180 N. 
Verlangt: 
13 Zoomis 
Verlangt: Ein 
beit. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für 
arbeit in feiner Familie. Ro Wentivortb \ 


North 


Gin Ddeutiches der Küche. 


Etr. 


Mädchen 


Kl wöhnlche Haus 


ılvon 


Mädchen für 


72 * M a >+ 
78 W. Madiſon Str., 


Verlangt: Ein ordentliches reinliches 
für Hausarbeit und am j aufzuwarten. 
W. Nandolph Str. 


: Ein Mädchen fü eDausarbeit. 


N 


Mädchen für Hausarb 


Verlangt: 











dın 


dud 


N. ia ary 


Verlangt: Su 


ne Hausarbeit 
 Köhinnen umt finden 
0 


en bei M. Stoetera, e Wood 


\ oe, 


deutſches 


Mädchen für allge 
Elybourn i 


Ave. 





es u fü 

ädchen i 

> Bläbe in den feins 

eü jeite, ber hohem Lohn. 
uahe Indiana Ave. 


Verlangt: 
arbeit und 
gewand 
ſten Fa ion 
Grau Gerjon, 


310° 


an * 
215 3. 


e+ 
E:tr., 


und ziweite Arbeit. Kindermädchen erbalten jofor 

gute Stellen mit hoben Lobn in den feinften Rei 
datfamilien der Nord» und Südjeite durdy das &: ſte 
deutihe VBermittlungssJuftitut, 586 N. Clark S 
früher 545. Sonntags ovjfen bis er Ude Tel.: 48 
Nortb. 82;* 


Verlangt: Köchin und 50 Müdden für Hausarbeit. 
6, #4 und 85. 599 Wells t6r. öm2n 


Ver! angt: Köhinnen, Mädchen für Hua ei 


Stt., 








Berlangt: Franen und Mädkhen. 
Anzeigen unter Dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Bauzammer: 


Mädden für allgemeine Hausare 


nz hin 7 * * 
Mädchen für 2. 


Stellungen fuchen: Männer, 
(Anzeigen unter dıejer Rubrik, 1 Cent d 


a3 Wort.) 


Stellungen juchen: rauen. 


(Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Cent das Wort. 


Vlag zum Yu: 


Gei@äfisgelegenntkten, 
(Anzeigen u ent3 das Wort.) 


nter dieser Rubr 


Eure 
Dies 


Kauft 


häft 


wigen. 


auf 


Platz. 


Bäckerei 
am 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? de⸗ Dar t.) 


Zisamer und Board. 
Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das.Wort) 


3, möbliertes 


Raufs: und Berfaufd:-Angebote, 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
) fauit Bargain. 


nenn % 
Lincoln 


verkaufen: 50 


Sul 1 
110 Eigel Str., zwiſ 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel 26, 
(Ainzer gen unter diejer Rubr it. 2 Gents das Wort.) 


Pierde und 2figiges 


Ave 


aute 
Aihland 
. $18 


967 Elyb 


guten Erprekimas 
outn Wne., 





—X Topbugov⸗ 23 feinen 
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Die Roſe von Granada. 


Von Jean Rameau. 


(Gortſetzung.) 

„Du brauchſt übrigens nichts zu be— 
fürchten!“ fuhr Genoveva, wieder ernſt 
werdend, fort. „Ich würde Dich gar 
wicht darum gebeten haben, wenn ic) 
cuch nur Tas geringfte Miptrauen 
hätte, daß Sazar mich taufchen könnte, 
Du lannjt überzeugt fein, er bleibt mir 
treu!” 

„Bit Du deffen wirklich ficher?” 

„Sanz gewiß! Aber ich möchte doch 
gerne einen Klaren und weutlichen Bes 
weis dafiir haben. Wenn er Dir wider 
ſteht, * wirſt Du begreifen, daß — vor 
den anderen keine Furcht zu haben 
brauche! ... Du mußt alſo 4 an's 
Werk geben n. Zunädit mußt Du für 
ihn in Paris, nicht zw fern von Dir, 


einen Bolten zu finden juchen, etwa in | 


einem Ministerium oder auch in Deiner 
Bolſchaft ober jonitwo. Er wird jede 
Etelle ausfüllen. Ob, Lazar hat eine 
Zukunft, fage ih Dir! Er Hat ganze 
Haufen von Diplomen, er fennt meh- 
rere Sprachen und ijt durchaus nicht 
etwa dumm! Erentjtammt dazu einer 
fahr guten und wohlhabenden Yamnilie 
und wird fo in zahn Sahren Den 
feine Million haben... Gut, Du mirft 
ihn alfo dann recht häufig zu Dir ein- 
laden amd tpirft mit ihn gehörig flir= 
ten, 
lohnen; Dur wirft Dich ganz gewiß rie- 
fig dabei amülfteren! Und zeige Dich 
ja nicht zu hart und unzuganglid! 
Komme ihm vietmehr möglichjt meit 
enigegen und verfuche auf alle Weije 
fein Herz zu entflammen! Nicht wahr, 
Du ihwit es mir zu Gefallen? Und 
dann Jhreibjt Du mir alles, ohne dat 
er eine Ahnung davon hat, ja? Mber 


ben, hörst Du? Auch wenn er anderen 
Frauen den Hof madt! Du mußt mid 
überhaupt vollitändig auf dem Laus 
fenden erhalten! . . . Nicht — Du 
ſchwörſt mir das? ... Hebe alſo Deine 
hübſche Hand in die Höhe, ſchöne Roſe 
von Granada! ... So, jetzt haſt Du ge— 
ſchworen! Bravo und tauſend Dank! 
Mein Gott, wie lieb und gut Du 
doch biſt! ... 

Und überglücklich ſtürzte ſich Geno— 
beva in die Arme ihrer jugendlichen 
Tante. 

„Num gut, wenn Du es durchaus 
willſt und es Dir Vergnügen macht ..“ 
fagte Nofa Marie, „Ich werde viel⸗ 
keicht diefen Winter Trauer Haben . .“ 
Y „Um fo beffer! Dann haft Du ja 

Nuße genug! Dertreibe Dir alfo die 
Zeit Damit, meinen ®erlobten zu ver- 
führen! ... Du bift ein Engel!“ 

„Sa, aber biejen Bolten in einem 
Miniſterium?“ 

„Ach, das wirſt Du ſchon machen!“ 


Die Mühe wird es ſich ſchon ber— 





| ihm, 


| ten, 
Du mußt mir auch wirkfich alles jchrei> | 


„Dis Teheinft das fire ehe Teicht zu 
halten!“ 

„Mit folchen Wugen wie die dal... 
Wenn fich die Granatblüthen vor ihnen 
öffnen, wird fih ein Minifter ihnen 
nicht verſchließen! 

„Halt! Ich habe eine Idee!“ rief 
Roſa Marie plötzlich nachdenklich. 

„Haſt Du etwas gefunden?“ 

„Ich glaube, ja!“ 

„Für meinen —* igam?“ 

„Natürlich!“ 

‚Ein paffendes Amt?“ 

„Es kann nicht paflenider fein!” 

„Nuch nicht zu weit von Dir ent- 
fernt?“ 

„Ganz in meiner Nähe!” 

u yo bete Dich an!” 

„Halt, noch Tann ich nichts verſpre⸗ 
chen! Ich muß erſt mit meinem Gat— 
ten darüber reden. Morgen plaudern 
wir dann weiter über die Sache, und 
Du wirft mir Deinen Mönd voritel- 
len!“ 

„Sute Nacht! Sch werde für Deine 
Thönen Augen beten!” 

„Aber vergiß um Gottesiwillen auch 
feine nicht!“ rief Rofa Marie ihr nach 
und löjchte die Kamıpe aus. 


Genoveva aber wälzte fich noch lange | 


Tchlaflos auf — Lager hin und her 
und dachte an Lazar, der ebenſo an ſie 
dachte. 
XL 

Am folgenden Morgen war Fräulein 
bon Sartilly Tchon um fieben Uhr twie- 
der auf den Beinen. 
Herem Peyroux zu ſich rufen und fagte 
daß er alles vorbe wein Jollte, um 
Herrin Hontarrebe nad) Bau zu führen. 
Sie | egte dabei einen bejonderen Nach- 
druck auf Die Worte „Herrn Hontar- 
rede,“ um ihrem Verivalter angudeus 
daß Lazar nicht mehr wie ein ges 
wöhnlicher Arbeiter behandelt werden 
dürfte, 

Dann feßte fie Herrn Peyrour lang 


| und breit den Zmed dieferReife augein- 


ander, die fie während der Nacht be- 
ichloffen hatte, und gab ihm bie ges 


nauoſten Verhaltungsmaßregeln. 


Genopeva wollte e$ nämlich vermei- 
den, daß man über ihren Liebhaber 
[pottete. Und damit der erjte Eimdrud, 
den er auf Rofa Marie machen würde, 
nicht ungünftig ausfiel, wollte fie ihr 
einen neuen, forreft ausftahfierten, 
möglichſt eleganten Lazar vorführen. 

E3 war noch nicht acht Uhr, ald Herr 
Peprour den jungen Mamn aufiuchte 
und ihm die Wünjche des gnädigen 
Yräuleing überbrachte. Ein Breaf war 
inzwijchen bereit3 angefpannt worden, 
und bald ging’s in fcharfem Trabe dem 
Balynhofe von Puyoo zu. 

Razar ließ alles mit fich machen mie 
ein Kind, Er Sprach fein Wort und 
machte Dad Gelicht eines entſchlum— 
mernden urmen Teufels, der einen 


| folgte ein meites beigefarbenes 


quet mit ſeidenen Aufſchlägen. 


der Hut mit kleiner Krämpe 





kleinen, 


Sie ließ fogleich | *. 
' ein MWerlchen nieder. 





F 


ſchönen Traum träumt. Halb geifteg- 
abmwejend ließ er jich in einen Eifen- 
bahnmwagen führen, ohne daran zu den= 
fen, daß er zum lehtenmale die Eifen- 
bahn vor fieben oder acht Syahren be- 
nußt hatte, als fie ihm zum Klofter 
führte. Man gelamgte bald in eine 
prächtige Gegend, der Zug rollte am 
Ufer eines milden Bergjtroms dahin, 
deffen Wafler an den Felfen jeineg en= 
gen Bettes Hoch aufichäumte mit mei- 
ßer Giſcht. Aber vor Lazars Augen 
ſtand feſt und unverrückbar Genovevas 
Bild und verdeckte das ganze herrliche 
Landſchaftsgemälde. 

In Pau führte Herr Peyroux ſeinen 
Saee in ein feines engli— 
ſches Herrenmodengeſchäft und ſofort 
boegann eine ganze Schaar ven dienſt— 
eifrigen Angeſtellten geſchäftig an dem 
ehemaligen Trappiſten herumzumeſſen. 
Da ſein Wuchs für vollkommen normal 
befunden wurde, ſo konnte man ihn mit 
fertigen Kleidern ausſtatten. 

Zuerſt zog man ihm ein leinenes 
Hemd über mit blendend weißem Ein— 
ſatz und hohem Stehkragen. Dann 
Bein⸗ 

Weſte 
es Ja— 

Eine 
hellbbaue Sammetkravatte, feine helle 
Stiefel, rothe Fandfchuhe und ein run— 
‚ wie bie 
neueſte Mode es vorſchrieb, vervollſtän— 


kleid, eine weit ausgeſchnittene 
und ein tadellos ſitzendes dunbl 


digten ſeine improviſierte Toilette. 


ALS Layar beim Hinausgehen an ei— 
ner der großen Spiegelſcheiben vovüber— 


kam, die hier zum Gebrauch des kau— 
fenden Publikums aufgeſtellt waren, 


ſah er ſich einem ſehr gut ausſehenden 
jungen Manne gegenüber, deſſen ge— 
bräuntes Geſicht auffallend abſtach ge— 
gen die blendende Weiße der Wäſche, 
mit der er mit der Sorgfalt eines 
Handlungskommis gekleidet war. Der 
ehemalige Mönch erkannte ſich nicht 
mehr und hätte beinahe vor ſeinem 
Spiegelbilde den Hut gezogen. 

Unterdeffen hatten auf Schloß Bon- 
tucg Rofa Marie und Genovena ihre 
am Nbend vorher unterbrochene Unter- 
haltung wieder aufgenommen. Lazarz 
SHhidjal flog zwiichen ihnen hin und 
ber wie ein geduldiger Ball, den ſchöne 
Frauenhände ſich einander zumerfen. 

Die Dinge gingen bortrefflich. Mi- 
ralez wurde von Roja Marie und Ge- 
nobeva in’3 Vertrauen gezogen und be= 


arbeitet und Kieß jich Durch ihr Bitten | 


Ihlieplih mit Vergnügen bewegen, 
feine Bedenten zu unterbrüden und zu 
fapitulieren. 

MS Lazar dann endlich gegen fünf 
Uhr Abend3, in einen modernn Öent le⸗ 
man verwandelt wieder in Bont ucq ei TE 
traf, ftürzte ihm Fräulein von Sartilly 
entgegen, muſterte ihn von oben bis un— 
ten mit ſtolgen Blicken und führte ihn 
ſofort in den Salon. 

„Lieber DOntel,” Tagte fie, „hier Ttelle 
ih Dir Herin Etienne Hontarrede vor, 
ten Du al3 Deinen Sekretär anftellen 
willſt.“ 

Lazar begriff. Fräulein von Sar— 

Ny hatte ihm abſo einen Sekretärpo— 
ſten bei Herrn Miralez, dem reichen Pa— 
riſer Reeder, verſchafft. Aber ihn 
wunderte nichts mehr. 

Er verbeugte ſich zaghaft vor einem 
kleinen Mann mit eingefallener Bruſt 
und mit — von einem ſchwarzen 
Barte umrahmten Geſicht. 

„Roſa — das hier iſt unſer 
Schützling!“ fuhr Genoveva fort, ihren 
Freund Frau Miralez vorſtellend. 

Lazar ſah eine junge Frau von ſtatt— 
licher und een Geſtalt und 
mit einem ſchönen, glückſtrahlenden Ge— 
ſicht, die wei wundervolle, von langen 
ſchwarzen Wimpern beihattet te Augen 
fragend auf ihn richtete, Xazar bet= 
beugte ich vor ihr ebenjo Linkifch, mie 
vorher vor ibrem Gatten. 

„Er ift wirtfik “ar nicht übel, Dein 
Idealmönch!“ Taate Rofa Marie Tä- 
helnd zu ihrer Nichte, als Luazar fich 
entfernt hatte, 

„Es wird Dir alſo ſchließlich gar 
nicht ſo ſchwer fallen, wie Du glaub— 
teſt, was?“ fragte Genoveva triumphie— 
rend. 

Stabt jeder Antwort umipiel 
tothen Lippen ver Ro 
ein bedeutungsvolle 


die 


Granada 
ein 
Lorenz Miralez hatte in Paris 
gend aeichäftlich zu thun, To 
nicht mehr als drei Tage in Bo 
zubringen konnte. 'Seime Frau 
* ihm zugleich abreiſen, und auch 
neuer Sekretär follte ihn bealeiten. 


Am Morgen der Abfahrt Schritt La- | 
zar durch den Park und den Obitgars | 


ten, durch die Fel 
um noch einmal vor der la 


der und den Wald, 
naen Iren 


nung alle die Orte zu fchauen, die feine | 


Liebe hatten entjtehem und wachen 


ſehen. 


Neben dem Sonnendad, ı 


Genoveva im der vergangenen Woche fo | 9 
er ſich | 
"Dia sap er plöß- | 


frampfhaft gefungen hatte, ſetzte 
ih Früulein von Sartilly um die Bie- 
gung eines Meges kommen und direft 
auf fich zugeben. 

Sie fang nicht heute Morgen. 
Mugen Tchtvammen in Thränen. 
A fomme, um Ahnen | Lebewohl zr 
ſagen, Lazarl ſprach ſie mit ſch mache 
Stimme, Da umten am Bahndof, 
mohin ich Sie nun bald führen werde, 
erben zu biell Qeute fein, als daß wir 
dann noch einige ernite Worte mitein- 
ander wechſeln könnten. Ich babe e3 
eshalb vorgezogen, Sie hier aufzu- 

ſuchen. — 
Sie ſtreckte ihm beide Hände entge— 


Ihre 











ınter dent | 





| 
| 
ie 
| 
| 


| Diiuf en, nicht 


| ie, ein 


‚Sp Eie Sie mit mir zu Ic, La⸗ 
zar? Wird Ihnen Ihre — Stellung 
zufägen? Und werden Sie mich auch 
nicht vergeſſen, Lazar?“ 
„Mein Fräulein, wie ſol 
wohl das ausdrücken, was ich hier 
fühle?“ antworiete der junge Mann, 
mit einem tiefen Seufzer die Hand auf's 
Herz preſſend. müſſen mir aber 
verzeihen. ja noch nie ge— 


Ich habe 
Pa sch fühle mich ja mie ein Ri nd, 
Vögel, Sonne 


das Blumen, Bäume, ‘ 

und aleSchön beiten diejer Erde um fich 
fieht, das alles da3 jenundet, aber 
nichts ſagt, weil es noch nicht Tprechen 
bann! Ich möchte es Inen ja ſo gern 
ſchildern, wie ich Sie liebe, Fräulein 
Genoveva, —— ich => nicht! Aber 
Eis jehen e3 ja fel t wahr? ‚a 
danke J Ihnen — ‚Sie an für 
Gute, das Sie an mir gel ipar 
und wenn Sie mir Böl:a gethan hät 
ten, obwohl Ihnen da? ja ganz un- 
möglich ift, ſo würde ich ) Sie ebenfo an= 
beten... Sie wollen, dat ich jet von 
hier fortgehe, nad Paris, um Sxhrer 
würdig zu werden. Gut, mein Fräu- 
fein, ic) gebe, aber nicht, ohme vor 
Schmerz und Rummer zu weinen. Ber- 
zeihen Sie mir deshalb, aber Die Tage, 
die ich bier in Bontuca babe zubringen 
Dürfen, werben die ihöniten meines 
ganzen Lebens bleiben . . . Doch ich 
werde ja * hierher zurückkommen 
wahr?! U nd Dann mer- 
dam wir mieder jehr alüciich fein. Denn 
ich liebe. Sie von ganzem Bass und 
bon ganzer Seele, und ih werde Si 
lieben, jo lange ich lebe!“ 


(Fortiegung fol 3) 


— —— 


te 


ich Ihnen 


Si 
„Sie 


Der Handiwerfertag in Maitız. 


„Seit Wochen" — fo jhreibt man 
bom 6. Mai aus Mainz; — „war auf 
den „Handwerfertag für den Mittel- 
thein und Süddeutfchland” aufmert- 
jam gemacht worden, fo man eine 
jtarfe SKraftprobe der Innungsmeiſter 
erwarten durfte, Nun, de 
abaehaltene — 

Delegirten mit 5500 S 

war, bat nichts Wu 

über die Handiverferborla 

e3 fer denn, daß man die a toleran- 
teren Meußerungen der ige 
Vertreter, die feinesmweas alle den 
Ausihluß der N — und 
Nichthandwerker ſchwärmen, als 
rakteriſtiſch hervorhebt. Manchmal kam 
es zu lebhaften Auseinanderſetzungen, 
bis ſchließlich einſtimmig folgende Re— 
ſolution angenommen wurde: 

„Der am 2. Mai in Mainz tagende 
— fortag für den Mittelrhein 

— eutſchland ſteht einjtim- 

m Standpu ntt, daß das oe: 

eutfche Handwerk einſchließ— 

handwerksmäßigen Fabrik— 
betriebe. auf. gejelichem —* zuſam— 
mengeführt werden muß, und zwar mit 
der —— erung in Mei Krk, Geſellen 
und Lehrlinge. Den heute beſtehenden 
En und Handmwerfervereiniguns 
aen müffen ihre Nechte unverfürzt er= 
halten bleiben. Zu den Handwerker— 
fammern follen nur DE 
wahlberechtigt und wählbar fein. Mei- 
iter fol jich nur Derjenige nennen lön= 
nen, der jein Handwerk ordnungsmä- 
Big erlernt hat.“ 

Intereffant ift, wie fich der national- 
liberale Neichstagsabgeordnete Für 
Worms, Freiherr dv. Hepl, befanntlic) 
ein Großinduftrieller, gu den Innungs- 
meiftern jtellt. Er richtete an den Hand» 
mwerfertag folgendes Telegramm: 

„Wegen Mbreife zu  dringlichen 
Reichstagsverhandlungen leider ver— 
hindert, heute zu erjcheinen. Ohne 
Smwangsinnungen und gleichmäßiger 
gefehlicher Drganifation über alle 
Theile Deutſchlands mit Schonung 
rein ländlicher Bezirke ‚erfcheint eine 
Vorlage unannehmbar. In den Han- 
delgfammern bejigen wir in Helfen 
bereit3 obligatorische Berufsvereini- 
gungen für Handel und Induftrie. 
Marum nicht folde für Handmerfer 
und Gefellen, da im Handwerk neben 
foztalen und wirthichaftlichen die wich: 
tigiten Erziehungsfragen gu regeln 
ind? au 


dab 


— 
wu 


mig auf 
jammte 
[ich de 
ha 

ü 


— — —— —— 


Deutſch in Konſtantinopel. 


e augenblickliche Beliebheit der 


Sur d 
nopel werden in 


Dei 5 in Konſtantir 
einem Bericht des „Hamb. Korreſp.“ 
zwei bezeichnende Züge angeführt. Als 
der erſte Dragoman der deutjchen Bot— 
ichaft, Herr Zelta, vom einem dienitli- 
chen Beh & aus Yildiz nach der Stadt 
zurüctehrte und bie Wade in Dolma= 
hagt jche —* te, rief der wachhabende 
Offizier die ganze Wache unters Ge— 
wehr und ließ dann präſentiren, eine 
Ehrenbezeigung, die nur Botſchaftern 
und zwar nud in Uniform, erwieſen 
wird. Ebenſo ſpiegelt ſich rührende 
Dankbarkeit für das Deutſche in fol— 
gender Epi jobe: Vergangenen Sonn- 
tag wollte ein deuticher Herr u ne Mo= 
fchee in Stambul beſichtigen. Hod⸗ 
ſcha, theologiſcher Lehrer, der bie Er: 
laubniß zum Betreten des Hetliathumsg 
geben nu R, fragte den Bejucher. ob er 
ein Eng! äinder fei. Als diefer verficher- 
D er zu ſein, ſchüttelte er 

die Hand und führte ihn 


eu 


| perfönl ic; in dev Moſchee herum, ohne 


das ſonſt erforderliche Eintrittsgeld 
anzunehmen. Es gewinnt immer mehr 
den Anſchein, daß die Auffaſſung der 
deutſchen Politik, die von Griechenland 
verſuchte willkürliche Verletzung des 
türkiſchen Staatsgebietes müſſe auf's 
Strengſte verurtheilt werden, in „er 
Türkei Früchte tragen wird. 


wen wur 


Hesrandit an jedem * | Rufe am Sonniag. 
Jeder brancht's zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stüc Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 


ſpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das 
Runzeln bewahrt bleibt, ſo müßte ſie thöricht ſein, 
Verſuch zu machen, und der Mann, welcher über die 


Geſicht einer Frau, don 
wenn jie zögern wollte, den 
Ausgabe der wenigen 


Gent, die e3 kujtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 


Übendpofl«, ‚Shieane, Mittwoi), den 19. Mai 1897. - 


Die Baudick: Tuberkutofe. 


ausſcheidung gereizt 


Iber 


Dem Zufall verbantt die Medicin 
mande michtige Errungenjchaft, ihr: 
berdantt fie auch ein Heilmittel gegen 
die Geißel der Menfchheit, gegen tuber- 
kulöſe Krankheitsvorgänge. Bekannt— 
lich wählt ſich der Tuberkelbacillus 
nicht immer die Lungen zum Wohnort 
aus; er kann überall im Körper ſich 
anſiedeln und oerurſacht dann je nach 
der Stelle ganz verfchiebene Krank— 
heitsbilder. Man ſpricht daher von 
einen Hauttuberkuloje, menn die Ba- 
cilen auf der Haut den Qupus oder 
die freffende FFluchte erzeugen, bon tu- 
berkulöſer Selenten!zünbung, bon 
Rieren=, Darın = Tuberfulofe u. f. m. 
Daß im Verdauungscanal und na 
merlid im Darm — 
häufig tuberkulöſe Veränderungen ge— 
funden werden, darf nicht Wunder neh⸗ 
men, da der Dar 
gen durch verſchlugte Ausmurffoffe 
und bei Gefunden dur Fleiſch und 
tamentlich bei Kindern durch Milch 
melde Zubertelbacilien enthält, mit 
ihnen überfchmenmt werden fann. 
Aus tuberfulöfen Darmaeihmwüren 
oder erfrantten benachbarten O rganen 
dringen dann auf dem Mege dei 
Lymphſtromes auch wohl Tuberkelba 
weiter in die Bauchhöhle vor, 

ſich auf dem Bauchfell an und 
fa chen die ſogenannte Bauchfell— 

—— Das ganze Bauchfell iſt 
dann nicht ſelten mit zahlloſen Höckern 
(Tuberke In) beſetzt, die unter t Umftän- 
den zu ziemlich umfangreid yen Knoten 
und Sinollen, mit der Zeit —— au ei 
nev feſten Geſchwulſt auswachſen, die 
bon außen fühlbar iſt. Dad je 9 Bauc- 
Tell = Iubertulofe in der R ege 7 nit ei 
ner mehr oder weniger —— huten 
Entzündung des Bauchfells einh hergeht, 
wodurh ſeine feuchten Häute zu grö 
zerer Flüſſigkeits 
w erben, io ijt die ganze B 

Flüſſigkeit angefüllt und 
folge deſſen ar ee 

fen fommen bald ftarf herunter 
berurfadht die Krankheit nur menia 
Schmerzen. Wie alle anderen tuber: 
kulöſen Erkrankungen ſetzt auch die 
Bauchfell-Tuberkuloſe der Beſeitigung 
außeropdentlichen Widerſtand entge: 
gen. Die innere Medicin war gegen 
ſie faſt ohnmächtig; ſie konnte wohl 
das Waſſer ablaſſen und ſo für einige 
Zeit Linderung oder auch Beſſerung 
verſchaffen; —5 aber gingen die 
Kranken doch immer zu Grunde. Ge— 
gen dieſe ſo ausfichts Iofe Krankheit 
iſt nun durch einen Zufall ein vorzüg- 
liches Heilverfahren entdeckt worden, 
das fich in mehreren hundert Fällen 
glänzend bewährt hat. Der berühmte 
engliiheChirurg Spencer Wella wollte 
im Jahre 1862 eine frau operiren, Die 
feiner Anfiht nach eine bösartige Ge- 
fhwulft im Unterleibe hatte. Ml3 er 
durch einen Schnitt die Bauchhöhle 
öffnete, fah er fofort, daß e3 eimes 
ganz Andere? war, al3 er ermartet 
Datte, namlich eine VBauchfell-Tuber- 
fulofe. Eine folge galt ala nicht ope- 
virbar. Spencer Wells jah alio von 
jedem meiteren Eingriffe ab und nähte 
die Bauchdeden wieder Zuſammen. Im 
weiteren Verlaufe des Falles konnte er 
nun die auffälligeB eobachtung machen, 
daß furze Zeit nach) dem operativen 
Eingriff die brettHarte Gefhmulft im 
Bauche immer Eleiner wurde und bald 
völlig verihmunden war. Die Dame 
erholte jih vollitändig, heirathte vier 
Sahre jpäter und mar noch Bun 27 
Sahren gejund. Nach der blofen Er: 
öffnung der Bauhhähle war hier alio 
eine Ichwere Bauchfell -Tuberkuloſe 
seheilt, die aller menichlichen Voraus- 
fiht nach nur ungünitiq hätte verlau- 
fen müſſen. Aehnliche Beobach tungen 
wurden bald auch von anderen Chirur 
gen gemacht, und feitdem ijt nun ber 
Daudienitt ein Heilmittel gegen 
Bauchfell — Tuberkuloſe gew orden, das 
nur in jebr wenigen Fällen ganz ber- 
faat hat. Die Bauchdeden werden in 
dev Mittellinie borfichtia bi3 auf da8 
der Bauhmand anliegende Bauchfell- 
blatt gefpalten. Sobald nun der 
Bauchfellſack ſelbſt geöffn et wird, 
ftürzt, wenn e3 fih um eine feuchte 
Bauchfel = Suberfulofe handelt, al3- 
bald die angefammelte Flüffigteit ber- 
bor. Nach furzer Zeit wird die Wunde 
pernäht und funjtgereht verbunden. 
Seldft in Fällen, wo Bauchfel und 
Darmſchlingen dicht mit ſtecknadelkopf— 
bis kirfchferngrohen QJuberfeln und 
mit difen Schmwarten bejeht maren, 
iſt nach dem Bauchſchnitt Geneſung be— 
obachtet worden. Trotz der vielen 
glänzenden Heilungen iſt die Art und 
Weiſe, wie ſie zu Slande kommen, noch 
ein Räthſel. Wunderbar iſt es nicht 
allein, daß das Bauchfell als ſolches 
im Stande iſt, eine weit verbreitete 
Tuberkuloſe vollſtändig zu erſticken; 
die Sache wird noch merkwürdiger 
durch den unbegreiflichen Erfolg des 

Bauchſchnitts und beſonders durch die 
Beobachtung, daß im Anihluß daran 
oft auch da3 Ausgangzleiden, die tu- 
berfulöfe Erfranfung desDarmes oder 
anderer Draane dev Nahbarichaft ae- 
heilt wird. Man nimmt an, daß jchon 
die blofeBerührung mit der atmofphä- 
rifchen Luft oder die Wirkung bes Ta 
geslicht® für das Bauchfel einen Re J 
bedeuie, auf den es mit einer leichten 
Entzündung antwortet; es entfaltet 
eine ſehr energiſche Lebensthätigkeit, in 
die Tuberkel wandern nach Kirſchenſ— 
ky's Unterſuchung eine Deenge Rund- 
zellen ein und im ganzen } Bauchfell er— 
folgt ein ſtarkes Bindegewebewachs⸗ 
ihum. Dadurch gehen alle Bildungen 
der Juberkulofe zu Orunde end iwer- 
den aufgefauat. 


efet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


Frei für Ihwade Männer. 


Ih werde jedem Wann koftenfrei eine Pro$z der 
Serlmittel jenden, die mir Die volle Mannestraft 
wiederpergeftellt gaben, aahdem alles andere fehis 
geihlagen hatte. Diefe Medızim heilte mich vollftäns 
dig von. Verl uß der Lebenskraft, Mangel an ge 
fplehtlicher Stärke, nerpöjer Shwäde und nädtlt 
ben Ergüfien und wird Sie ebenjo heilen. Sie töns 
nen e8 dur eine Anfrage erlangen. Senden Sie 
mir Huren Namen und Wdrefle beute, da _bies nicht 
Wieder erjcheinen mag. Man jchliehe eine Briefmarke 
Bei. Apdrefie: Carl 3. Waller, 143 Majonic Temple, 
Ralumasoo, ia. mia® 


Neuer 


mit durchaus 


Eiſenbahnzug 


neuer Ausſtat— 


tung, brilliant erleuchtet mit! KU 
Pintid) Gas, verläßt von jet an ig re 
Chicago täglich um 5.30 Nm. fürj@ 


KANSAS CITY 


ST. JOSEPH, 
:LEAVENWORTH, 


ATCHISON. 


Bei den Creolen. 


Manden im — Theil unfe 
te3 Landes ift der Name „Creole“ nur 
in Verbind ung mit einer gewiffen Vor» 
ſtellung ſüdlicher weiblicher Schönheit 

äufi ni 5** in ſüdlicheren Ge— 
—9— wiſſen Viele kaum etwas 

Lebensweiſe der Creolen unter 


I. 


Und das hat feinen auten Grund; 


en 
| 
| 
| 


Blut⸗ð Vergiftung, $: 


denn Diefer ftolze Men ſchen iſchlag, die Imvote vermator· 
t spe 
| Nieren-Kraukheiten, ar or Gleet, 


Eingeborenen von unverfälfäht geblie- 
benem jpanifch = portugte eftihem, oder 
auch ſüdfranzöſiſ ſchem Blut in unſe— 
rem Süden —joiie e weiterhin im gan— 
zen tropijchen Amerifa — 
—— — esclufiven Mejen, 
tejes und die conſervativen Neigun— 
die Haupt-Charakterzüge 
ieſer amerikaniſchen Ariſtottaien die 
in gewiſſem Sinne ſtets Ausländer 
bleiben wollen, ſeien ſie auch in noch 
ſodielter Generation geborene Ameri— 
kaner. Eine weibliche Beobachterin 
ſchreibt neuerdings über ſie: Die Fa— 
milien-Ueberlieferungen ſind dem 
Creolen Alles, ohne daß er jemals den 
inneren Werth in Frage zieht, und Ge— 
horſam und Reſpect ſind die Grund— 
pfeiler dieſer Traditionen. Sie be— 
ginne nin ſeiner Kirche — und enden 
n feinem Weinkeller, wenn er einen 
hat. Die Religion iſt ihm ebenſo ſehr 
eine Ueberlieferungsſache, wie die 
Weine, und niemals wird er um neuere 
Glaubensbekenntniſſe oder neuere Re— 
benzucht einen Pfifferling geben. Was 
das Beſte für ſeine Vorſahken war, 
muß auch das Beſte für ihn und ſeine 
Kinder ſein, und auf das Andere ſieht 
er mit angeſtaunter Geringſchätzung 
herab. 

Sein Heim, das im Inneren ſtets 
ſehr wonnevoll und comfortabel einge— 
richtet iſt, wenn die Mittel irgend im 
Verhältniß dazu ſtehen, hat von außen 
eine düſtere, ja geradezu abſtoßende 
Phyoſiognomie und verſchanzt ſich hin— 
ter dichtem Lattenwerk oder Gemäuer, 
ohne irgend einen Anſpruch auf die 
Gunſt der vorübergehenden Welt zu 
erheben. In dieſer Beziehung iſt der 
Creole viel mehr ſtolz, als eitel, und 
Protzenmanier kommt bei ihm nicht 
vor. Aber die Heiligkeit ſeines Heims 
geht ihm über Alles; der Creole lebt 
nur für ſeine Familie und in ihr. 

Es iſt ſchon eine hohe und ſeltene 
Gunſt, von der Creolin als Gaſt in 
den Garten im Hofe zugelaſſen, von 
einer farbigen Dienerin im Namen der 
Herrin zu einem Sitz am Oleander— 
baum eingeladen und mit einem Gläs— 
chen Orongeblume-Syrup oder alten 
Liqueurs beehrt zu werden, und ohne 
fehr aute Beglaubigung gelangt Nie- 
mand zur Gartenpforte herein. Alles 
atkmet bier Erclufivität, und man 
fann ganz vergeffen, daß man fi auf 
amerifantfhem Boden befindet. it 
aber einmal aller trennendeBann über 
wunden, fo zeigt die Greolin dem Be- 
günftiaten gegenüber eine hochgradige 
und dabei recht malerische Gajtfreund= 
fchaft, in der man fih jchliehlih auch 

als fFremdling fehr wohl füblen fann. 

Manche Ereolinnen in New Orlean? 
find in ihrem ganzen Leben nicht auf 
die „amerifanifche“ Seite ihrer eigenen 
Geburtsſtadt gekommen. 


gen bilden 


und alle Folgen von Selbfbefledung und Aus⸗ 
ſchweifungen. 

Keine Operation. 

Keine Klanımer:ı oder Kompreiien. 

Kein Unterbrecken der tägliche: * 

Keine Sefahr. 

Keine Einreibung oder Medizin. 

Nur gelveniſche Ele?trizität. Sie iſt das natüe⸗ 
lie Heilmittel. M elettriihe KKörper-YBatterie 
in Gärteljcrm wird beim GScälaiengehen angelegt, 
und der milde, beleb , fortwährende Strom, 
welcher durch die kongeſtiven Adern flieht, mus die 
Blutanhäufung bald beſeitigen und das Leiden in 
cinigen Wochen heilen. Mein Vawphlet ee 
Kleffen von DMän enthält einen illuftriete 
Artikel Über diefe3 Peiden, und jeder damit Des 
baftete folte die Peihreibung leien. E3 wird auf 
Berlangen frei verianM. Man edreifizc: 
DR. SANDEN, 153 Clark St., Chicago, 

Office Stunden 9 6i3 6. Sonntags 11 bil 1. 


Arbeit, 





Drs. Ehrlich & Young 
Augen- und Ofrenärzte, 

bebandeln erfolgreid, nad neueiter, jchmerz- 
lofer Methode, alle Augen, Ohren Hals» und 
Naienfrankfbeiten. Katarrh in allen Formen gründlich 
geheilt. Künstliche Augen Aug gengläler wiffenichaftlich 
verordnet. Konijultat ion frei. Majonic Tems 
ple. Zimmer 1211. Stunden von 10 Uhr Morgens bis 
3 Uhr Nacım.; ; — 10—12 Ubr. Reſidenz 
263—265 Lincoln Ave, 8-9 Uhr Diorgenz, 5-6 Uhr 
Abends. Imij 


Sahnmarzt, 824 Milwaukee Avenus, 


nahe Divifion Ein. — eine Zähne 85 


and aufwärts. Zähne ihmerzloß gezogen. Zähne ohne 
latten. Gold- uud Silberfüllung zum balben Preis. 
Arbeiten garantir.—Sountags offez. — 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfanut der beite, zuverläjfigfte 


ı Brud) Hera 
tt von fehr | 


| ftunden: 9 bis 8:30; 


$5 den 5 den Ilona onal. 


Einfhl. Medizin, 


Kirk 
Medical 
Dispens’y, 


371 spens Av., 
Chicago, Ill. 


ww“ 8 


Zau —— —— Wunden, 
itefler, lziluß Auße 
fhlaa, Beulen, Strofeln. Geihimüre, Fler en, Erzema. 


—— Brights — vergrößertes Proſtate, 
ntzündung der Blai 


ern, Frauen u. Kindern dauernd ges 
30Tagen obneSchmerz od. Operatiom, 
Bruchband für immer entbehrlich. 
Chicagos hervorragendfle Spezialiften. 
Konsultation frei. Spredt vor oder zum Spredi 


Sonntags 10 bi & 
IF Jever Fall garantirt. mmiab 


' KIRK MEDIGAL DISPENSARY, 


371 Milwaukea Ave., Chicago. 


$15 Gebif; umentgelttic, 


Nur für kurze Zeit. 

Wir maden obige generöfe Offerte zu dem Ziwed,, um 
uniere Arbeit eiı ızufübren und Yhre Einpfehlung zu ers 
balten; auch, damıt Sie uniere eleganten zaßnärgtligen 
Salon3 fen nen le e 

Beſuchen Sie ung, und Sie merden zufriedengeftellt 
fein. Bringen Sie Ihre Freunde mit. 


Gold:$tronen .......... 
Brüden:Urbeit .. unentgeltlich 
Goldfüllung nnentgeltlich 
GSeringe Berechnung für Material. Alle Arbeit auf 
zehn Jahre garantirt. Waphw 
European Dental Parlors. 
148 State Str.. 4. Floor. 
Unter Aufſicht eines deutſchen Arztes. 
— täglih bis6 2. ALdE. Sor — bis 4uhr Nas, 


unentgeltlich 


Bruũche. 

IR Men neu gen 
u nes Brudbanb, 

* tlichen — 

ofefioren empfode 

2 —— in * 
deutichen Armee, i 

ür ein un Brud zu heilen dad befle. Reine füge 

upprenungen. feine en, keine 

sität, feine Unterbrechung vom Sat Unterfuhung 

tft frei. 5* alle aderen Sorten Bruchbander 


Bandagen für Nabelbrüche. J 


Leibbinden für ſchwachen 
ıc., in ——— 
wahl job jFabritpreifen nn u. aus dente 


7 


Unterleib. Mutterichaͤden 
Hangebauch und fette Leute. 
GSGummiſtrümpfe, Grade⸗ 
—— und alle Keen Es 
erfrümmungen ded Rüds 
graies, der Beine und üße 
ſchen rifanten Dr. Rob’t Woltertz, 60 an Ane., 
nahe Randolph Str. " Spezialift für Brühe und Der 
wadiungen de3 Körpers. in jedem ‘Falle pofitine 
Heilung. Aud Sonntags offer bis 12 Uhr. Dames 
werden bon einer Dame bedienn. 
WORLD’S INEDIGAL 
a nr nen 
INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dDiefer Anftalt finderrahrene deutiche Sper 
talıften und betrachten e3 ala etııe Edre. ihre leıdenden 
titmenfchen fo fhnell ald möglich von ıyren Gebreden 

su heilen. Sie heilen arundlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frausens 
leiden und Wenftruationsftörungen ohne 
Operation, Hautfrantheiten, Folgen von 
@elbftbefledunig, Verlorene MRaunbarteit 1c. 
Operationen vom eriter Alajje Overateuren, für r@dte 
fale Heilugg von Brücen Kreb3, Tumoren, Baru 
eucele (Hodentrankheiten) ze. Konjultirt uns bebor 
Ihr beirathet. Wenn nöthig placireu wir Patienten 
in unfer Privatbofpital. Frauen werden vom fFrauene 


| arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl Diedizinem, 


| entnommen. a fhdren 


nur Drei Dollars 


Ka Monat — Echneidet Died 4us. — Stun. 
den: 9 Uber Morgens bis 5 Uhr Uhends; — J 


Männlichleit! Weiblichkeit! 
BELA DLITTTERTE IE A 


Ehen, Ehe⸗Hinderniſſe, Geſchlechtskrankheiten. 
Samen ſchwache, Syphilis, Imnpoͤtenn, Folgen vom 
Jugendſfünden, Frauentrankheiten, u. ſ. w., be⸗ 
ſchreibt der „Rettungs «Anter“ (45. Auflage, 20 
Seiten mit vielen leyrreiden Bildern) in meiftere 
bajter Weije und zeigt allen Sranten den ans u 
verläjiigen Weg zur WBiedererlangung ihrer 
—— Tauſende von Geheilten empfehlen das 

uch der leidenden Menſchheit. Wird näch Em⸗ 
ve don 25 Öt3., gut verpadt, portofrei verfandt. 

dreſſe: 
Deutsches Heil-Institu 
i1 Clinton Place, New York. 

Der „Rettungs-Anfer” ift auch zu haben in Ghicage, 

S0., bei Cha3. Salger, HAN. Halfted Str. 





Btrg für Männer und Frauen! 
Keine Bezahlung wo wir nicgt furiren! Je end welde 
r. jun — ee Un beider Ge —— Cars 

rrenflu utvergii eder U Mon 

—— —— und ie, geheime — 

eit. Alle unfere Präparationen find dem Pil 

KL * 


tiren wir eine reie Ronjultation nöndh 
oder brieflid. — — v Uhr Morgens bis 
| Ahr Abendd. Private Sprechzimmer; ipreden Sie im 


I 41 ©. State Str. 


| jucht. Alle 
ı garantırt. 


| 
| 


Cunradis deutſche Apothete, 


der Ap othete vor. 
Ede Vect Court, Cbicago. Bmall 





Inu 


4 Optiſtus. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung von Augen und Anpaffıın 
don Gläfern für alle Mängel der Sehkraft. Konjulti 
uns bezüglid) Eurer Angen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
won Poit-Difice 


Dr. Bu. Bremse heilt alle chroniſchen — nf: 
heiten mi t wi rbarer Be un — fanitär 
botaniihe M { 
fundheit be en, —* en q ren unter⸗ 

a geriacht. 
Straße, Zimmer 6. 

13m: lv 


Stunden: 1-5 Uhr Nadhmitta 13. 


ER * —— 12— KEAN 
Specialist, 


“tablirt 1364. 
159 ©. Glart Str....... Chicage 


DE» N. WATRY, 
een 
Brillen und Augengläfer eine Spezialiiäk. 


Unterfudung uch — @läjer frei. 


S.H.SMITH&CD. 


279 & 281 W. Madison $t. 


Möbel, Teppide, Defcu und Saushaliungss 
gegenitände zu den biligiten Baar Prei’e auf 
Kredit. 5 Anzahlung und SI per Wode, laufen 850 
wertd Waaren. Reine Ggtrafoften für Austellung 
der Papiere. Il 








Billigiter Berfanf beite Bedienung=angejlrengteite Arbeit=reellites Anzeigen 
Haben diefen Paden innerhalb zwei = IE Es u Era In 5 En Sahrestagsfeier- Verkauf gehtiekt vor 
Zahren zum Bargain » Mittelpunkt J : T u mh BE fi), bei weldem wir die größten je 
Amerikas gemad)!. 25 aD GN GE — dageweſenen Werthe geben. 


STATE STR.-VAN BUREN STR. _ mit ah — —“ und —* tation. 


— 


Zweite Zahrestags «Feier: :Bargains in De Jahrestago⸗Feier⸗ Zweite Jahresta gs⸗Feier Bargains in 
rgains in 


Damen-Suits, Rücken, Coats, Capes ꝛ)c. 3. GKlleidern für Männer und Knaben. 


Kir bringen morgen 236 Damen-Suits zum Verlauf ‚regulär su 820, 2 e 

$18, $15 und 812.50 verfauft, Auswahl für 87.50. Sie ſind alle Vs de , Adhtzehnhnndert feine Männer-Anzüge von Guthmen, Üllman & Silverman gehen in einer Partie 

von Männer: Schneidern und auf ergemöhnlich gut gearbeitet, —— 3 I eV Ei) zu pais { u 86.06 an Stelle von &12 und $16. Es * die ein, zwei oder drei Anzüge, welche von den ver= 

—— ———— nn —— Ra en Sure * ſchiedenen Sorten übrig gehlieben ſind, wenn auch in einer Sorte nicht alle Größen vorhanden find, 

Effekten und ſchwarz. Es ſind da Brandenburgs, Etons, Flyfront — OT De — En e Va to ind Doch in der ganzen Vartie alle Größen zu ſinden. Die Kleider ſind a ausgezeichnet und zeigen 

Reefers, Boleros 2c.-die Taillen find alle mit Seide gefüttert—etliche i ; RE 2 Tobrache = braun — die beliebteſten Muſter in „Overplaids“, karrirten, ge) jtreiften u. melirten Stoffen, wim. Die WVrbeit 

der Nöcde mit Seide gefüttert, andere mit Band beiest. Jedes Klei— 1 2e für Auswahl von 200 ehtenZeal odır eier iſt volltommen. Die Kleidungsſtücke ſind fehlerlos. Sie können morgen ihre Auswahl 

dungsſtück tadellos paſſend und Ihr habt d die Auswahl ‚In —X — dig 0 e Surlit. Kom ion Bo: 9% Kahn für : x 86. 66 

dieſer prächtigen Partie von 812.50, 815, 818 und 820 Suits 87 RE : 

für genau IN euheiten 

3.75 für Auswahl von Partie hübfcher 87, 88 u. 810 — Capes, Zweite Jahrestago⸗Feier⸗ Cheviots, in den korrelteſten Moden, mit „Flyfront“ — gewöhnlich 88.50, werden 

Chiffon, Spitzen und Band beſetzt, alle ſeidegefüttert, 7 5 “ö ;\ Bargains in abgegeben für... .--.«...0..0c0r nen us une nnnnus une. ELLI ITE S4. 63 

modijch zugeichnitten und elegant ausjehend, mur.. 83 | A NN Schmudjaden. | Schshundert feine, aus zwei Iheilen beitebende Anzüge für Heine Knaben von 3 bis 5 Jahren, in 

85 für 57.50, 810 und 812 Jadets in allen mobifchen © Stojien, wie [dA 5 ? 157 i Al, * „Junior“, „Middy“, „Veſtee“, doppelbrüſtigen und anderen Fagçons, ausgewählteſte 

ag Say —— feinen engl. Serges, Covert Tu⸗ RW Zu i 4 A: 10e fie  Gterlina {he Frühlings-Stoffe billig bis zu 83. 50 .. 81.39 

war Bea uhr nu: A a ee 85 8 TE ee ARF Ganzwollene Kniehefen ,„‚ Sandomw‘‘ für Knaben, bei ſte eSorie, die nicht reißen, Patent Vander, 350 
1991 ‘ 


rend eins derielben f 
een doppelte Knice und Sik, niedrig zu $1, aber morgen 
81.75 für 83, $4 umd RS s m dr SUN \ 


— oe oo | | | 1 000.0. erregen u 


Funfhundert ſtrict ganzwolle ne Knaben— Ynzüge, mit langen Hofen, feine N tin Vlaids und 


...o u... . nn. ...........ae.e 


BES 0a Re aa ernennen 


85 Kleider-Röcke, au beliebten, dauerhaften 

Stoffen—ganzwollene Serges ıınd Grepons 2c., mit Bercaline gefütte ß in Rock für den RO 51.5 75 
der Herſtellungskoſten —83 Werthe, $4 Werthe, 85 Werthe zu e 
85 für 88 Röcke von ausgezeichneter Qualität Grosgrain —Auswahl von 100 er 


— RER RE. Ss 50: für 89 eöte Gotarinae, | CONTR- 8 Dre 
83 für $5 feibene D re Waiit3 aus feiner Koulard Scide mit pleated Front, neuem Hermel, Etod Kragen und Gürtel, sa | 3 ut 6 echten % St Ai ” % L “u s © 


Lawn Jutter, gut boned, Drepmafersmade— Auswahl von 150 zu ......... 


Zweite Jahrestags-Feier-Bargains in 


Zweite Jahrestags: Feier-Bargains in 2 i I5e für echt goldene Babr En 81.95 für 83.50 Orblood Vici Kid Damen= | 08: für 81.50 Paris Kid Orfords für Damen, 


i N ai — —— 4 Schnürſtiefel, neue Schattirung, ON | Razor Zehen, Patentleder 
$ st wangren Eine unbegrenzte Anſammlung forrefter Sacons, | \ I En oe Küchen 1be Ä u Fee ee 1.95 zu 3 RE >... 98€ 
ausgezeichnete Arbeit—und unfragli niedrige di y ER —8 * * | 
Preiſe. -— RE) 29e für 1 Gold und Sil— R ER 81.95 für $3.50 6 hocolade Nici Kid Damen- 59e für lobfarbige um Dongola Kid hand⸗ 


—W— — iattͤtte Lorgnette Tet⸗ ER, d Schnüritiefel, Tuch-Obertheil ( | aenäbte Kinderihuhe, Größe w 
Ginte $ s sn Ve ö ( 84, 85 und $6 IHN 7 Id te, dollefänge, chenjo RR — en EEE — 81 95 genahte Kinderſchuhe, ben e 
intaujend wunderihön garnirte Güte gehen morgen auf den Verfaufstiich zu 82.50 anftatt zu 84, 85 ). —B00 — o— 20 ke > = Coin-Toes .. 31. 99 a ea fa I 


Da jind Jaunty Sportbad Sailors in Ihmwarz, weiß, braun, lol hrarbig, marineblau und qrün, garnirt en \ ; ET: 1 
American Deauties zlättern und Bändern —und fancy Braid Dreß-Façons, garnirt mit Straußen— a1 NL FF | Zweite Jahrestansei N — | 
X RR I } 9 RL Oi < N / Sahrestags:Feier: ; Er 1283 m En 
Tips, Bändern, Blumen und Blättern —und noc) 25 andere Facons— die Auswahl von Allen tit.... = 3 SNWE Bargains in Dr; 81. 50 für — 83. 50 und Chocolade und 81.65 für 82.50 Bicyele-Stiefel für Damen, 
Daxyo | Zur Scal-! Orfords für > lobfarbia oder fd 
29e für 50c Violet Wreath3, neue Partie von den —— und bevorzugteſten Blumen, — 29 IX i \ Ei: 3 = 81 3 ohfarbig oder ſchwarz, 1 65 
hs, — c SEN, Der Caudy-Küche. —— Damen, Kid— F Tud-Obertheil PL+® Tuhe-Obertheileo..cuennconere 8 609 


Verne, 000 


als fie je waren...... RE 
Alles tägl ih friſe garantirt durchaus et... 
25c für 60c —— Geranium-Zweige in pink und weiß, alle fri ſch, 25 0? ne . durgaus rein 
‚ _ -\en. 2 u t und dom beiten Woh!- @ to < S 2 ; iS; 
Auswahl zu. — ——— J 50 — Jgiimnag —— Zweite Jahrestags-Feier-Bargains in 


Aſſor 


* — = = : ’ es e al Gream Battieg, < 
15c für Liebliche neue Daijies ‚gelb, 3 S Fag ⸗ 15€ — — ⸗ 1 gewöhnlich 20c, für AN 12c | ner 1 ’r 
derhüte ac. —nur . I: } J Aſſortirte, Cocoanut Caramels 8 + % \ 
* * d 2 E —— — * — J odewöhnlich WNe, 15c & ü 
49c für $1 Werth Willowftroh-Fedoras mit Sanmtband, Seidenfchleifen und Quills, oder rauhen A9IE £ ; 2 | Divved Chocolate Garamels ; ( 
Braid Fedoras, in roth, jhwarz, marineblau und braun, für Promenade und Radfahren, Auswahl zu = r Vader * 19 © ' 
* — — — — Gebrochener Candy, gewöhnlich 12 A e — u 
59 für $1 Qualität Willomwitroh und Milan Sailors, Seiden- und Sammt: 49€ (Zr: Heuer Candy, gewöhnlich 12 TC und ein großer VBerfauf von Männerhemden im Spegiellen. 


B —..]1|..0.n0.00. 
ander ante ea ae ee ee ee Affortirte Gum Drops, gewöhnlich 1%, 


9= 


gewöhnlich 25c, 


6,240 weite Männerhemden mit farbigem Bujen — eine grofe 19e für Jeriey geripptes Männer-Unterzeng— 


Zweite Zahrestags-Feier-Bargains in Affortirte Wrapped Garamenz, Sammlung der allerbeiten und mächitbeiten wNabrifate, ein Senden und Hojen 


gewöhnfich lc, für. . 8 ſchließend „Monarch“, „Gold“, „International“, „Columbia“, 4— i * 2 eo R ; 
= i —— — —— den, die {on 89 bis 813.50 | das * 33 für 65e bis 75e Jerſey geripptes oder ſeid. Balbrig 35 c 
pP " . . — = 1 k, DZ De. 9 le .r x d x . J > 
zen Jahrestage: Feier⸗ Ben er gan Manner-Unterzeug, Auswahl von 20 verid. Sorten eo) 


( ° 0 20 
Muslin⸗Unterkleidern für Damen — — Det ga a 
, i —— (bier ift ein aus sgezeichnetes Nager Größen) —* He für 15e bis 3Z3e „Silk Club Ties“ und „Band 
—2 Ä x bui- Ä Zu + Den Up⸗to⸗Date Drugſtore. —2 | 59€ I 


Br 


ee ren Bomws” für Männer, alle neu und 1 


Ssurstfen & 60.8 Gegtil ( x “u: * — 
23c für 50c Mother Hubbard Gomwns für Damen, s ER 19e —* Jahresfeier-Bargains in 


812, .. 


Glujter Tuds —— Woodburp' 
SL ury's Fac * 
* St 


EEE 


I 


0000 


: i \ Ya 
57c für 81.00 Werthe für Gomn3 in Empire Facon, großem geiticttem Kragen, mit Spißen: — eo. nD 4-9 % 
“(6 ug j etlows Goſſame / 
und Einlage-Bejag—ımur — a ee * Ze 14t u 24 


12e für 40e weiße Schürzen, die Sorte für Wärterinnen und Mädchen, gefältelt und mit Lady Jeanette's Talcum 7e 
— u mt . Powder 
breitem Saum, Spitzen- oder Stiferei-Bejag—nur Powde .. 


* gie igs - — m 4 1 
49 für $1 weiße Skirts, Umbrella-Facon, mit Hohlgefäumten Spigens oder Stidereis 506 Slaihe — J 25t 283 \ — 83 


x -Neiat. die Mus ; — J Ayers Hai — 
Flounce-Beſatz, die Auswahl für — —X —A ® find Euer morgen zu x Unfee Gentaur Rad — gut genug für irgenb- 
49c für Dreifing-Sarques in em pire. Façon, Sitzen-Beſatz, Chaſe's Blood K Nerve 33 J 825 — ſie ſind 375 werth, neue '96 Mo —— welches Fahren und irgend einem 8100 Rad im 
großem M datroſen-Kragen, 81-Werthe zu i Sol delle — nahtlofe Qubings, Werkzeug: AN\\, | NN SA nn Markt gleich. Nabtlojes Tubing, neutejtes ver: 
— ee Stahl Bearings, irgend eine Sorte Sand: \ $ 3 a bejiertes Muster. Auswahl von Andianapolis 
7 50 Mo i e gçon, Velveteen-Einfaſſung, mit ſpaniſcher — @weite © — — Jegrings, ge u et In 4 N 3 Ars Indi s 
9e für 81.50 Moreen-Skirts, Umbiella-Façon, Velveteen-Einfaſſung, " ’ gi c 3 eite Jahrestagsrgeier grifie, Bed oder Garford Sattel, Wim oder J —— J oder Crown Kette, Auswahl von irgendwelchen 
dFiounce alle gehen für........................*********2*2****6* Bargains in J M. & W. Tires — nur für Männer — TAN —* J Handgriffen, Auswahl vou irgendwelchen Pe— 

e der * 908 * dals, ? Ro — > » F 

Weinen und | Liquörs. IN lange der x \\ 4 als, Aus wahl von Bed, Sollenbed, Cutting, 
Vorrath 825 N * re ae Miejinger od. Brown Sätteln — Män- 9371 
* > 


California Finfandel oder N ing, — eict * a 3 Zn : u 
Bintane 190%, Dust Miaiee — Sarr. 63€ ner u. Frauen Centaurs, unvergleichl. zu 


Gatifornia Vort, Sherry, Angelica, Tofayer od. Ni R 
Aus tattımı Sunat [N ür Damen. a ae a un goe un ne Merci Kitten DE 
"1804, Suart Flaiche 23, Gallone . ar ire Tape, garantirt friich, große Rolle Ic 


Zweite Zahrestags-Feier-Bargains in 


Auswahl von einer Yartie u ammmolle Sweaters, ganz jehwarz, mit 
Eättel mit oder ohne Elips........ farbigen Roll Ned Hals, wirklicher 
I8c 


Tr 
5. 
DO. 5. €. Taylor od. W. U. Gai ge Hermitage, | Glinter ° 
av x : u slimar 
KenuckyB Früblindisoe 823 J Beſte Stahl Toe Clips........ 
? \ 2 * Da 8 x 


nis 


| 
| 
| 
Glage-Handfd; re. Halstrachten. Taſchentücher. — Si . = RER N, 89 2 | Site King Bicycle-tampe..... | Bi EIER Tiegele Strümpfe, Lammmolle, mit ge- 
2 | 


No. 3 American Gyelom eter mit Gen: 5 Be Tops, immer verkauft zu 65c 


39 vlace-H ze für ganzſei 25e Frühjahrs-Schlipſe — He für bis zu 35e Swiß beſtickte gezackte J Frühling 1802, v. 1. ölc, Gall. 
zH9e für 81 Glaçe-Haſidſchuhe für Damen, HSe für ganzſeidene WBe Frühjahrs-Schlipſe für bis 3 om gez tury oder fingle Trip Run J) 


ind 4 Reihen Self ot er fancy Stide- die neueſten Entwü rfe — Tauſende zur fancy Open Worfed reinleinene ; Be & &. Mononegahela ” ueoy $ 
‚reien, neue Sommer Gchatttrungen IC | Auswahl—i nn OL | tücher, Auswahl von 1300 Dugend Er A — 
12c für 50c reine Meikımeje-feidene Hand» | 25e für Auswahl von 400 Duß. Spigen- 250 5c für bis zu 200 Taichentücher mit Benije Alter C Bourbon, t =. Feier Bargains im 


lter Oscar epper Kent 
ſchuhe, ſchwarz, lohfargig, grau und Kragen, bis zu 82Werthe...... Spitzen-Borte, faney drawn worked u. fing 1888, Rh Quari⸗Flaͤſche 8 39 =-0Q 


a . Os * * Ah F : Bonn Ds ke : 
mode, Auswahl von der Partie .. Im 5e für ganzieidene ic Schleier, dicht zunf- and Gden beitidt, Auswahl v. 700 Ted. Ol Galione . EEE En ẽ —* Te id u 8, 9 dattin 
5% für 81 Glace-Handjdhuhe, neue 59 tirt, neue friiche Schattirungen, Ause „| Te für große ganzleinene 250 Talchen: „ A Pr A Ne N 


Pariſer Point Backs ........... wahl von diejer Bartie.cccrsnonrenone DL | tücher für Herren, Auswahl von Partie cc —386 Gallone 
. 5 1 he ge Me Et se le ee Tapeſtry Brüſſel-Teppich ( site Kabrifat von E. ©. Digg ji 5] ith's Moquette: 
Zweite Jahrestags-Feier-Bargains in * aa 1 Garvet Go.. New Nork. alles neı un ei? ufter, werib 82.25 
Zweite Jahrestags-Feier⸗ —— ” * Apr — 
Vargains in mit Borte 5 5e Engliſches Underglazed Oeltuch, Patent waſſerdichte J * 


’ 
% v % | a | Eädhitiche Arminiter-Teppihe—neueite und beite Jabrifate Y .  iette, von 1 bis 23 Nards breit Bades 
DERT ei I N i | — — mit oder ohne Borten GdE 0% japaneitiche Mattings, Cotton Warp, Damait- 
* 20000 R N Brüſſels, 36-zöll., wendbare Columbia Bruijell: Auer, andere ver: Die 


> FERN mertb 10c, Teppiche a ICH NE aaa sera 
3c für 12c Serfey Egyptian Veits für Damen, Ic 1 530.000 Rott Stone i 
ecru Farbe. Role ssneieieis nes und Gilts, wertt Be zu ... . Zweite RE RER, in 
75c, zu 81 verkauft werden, vollſtändige Auswhl vonGroͤßen, ein— 


20,000 Rollen neue Kombinationer 
9c für 25c Serjey Vets für Danıen, ” usb DOe BIS die au ER 
x srl Ro Ca STORE sono non 00.0 SE . * m. ER —— Beil Ir 
Käufer —A — * gi —— ——— —— ief ne * = h ft 5 wert 2 x ar in en un Sr ß er ien. 
ze fü 5 Damen, tiefer Hals, anteſte tujter, werih bis oU 


Käufer zur 25e das Paar, was immer die — oder et 250 | 123c für 25c Serien Weitz für I 
| 
I 
| 


Plew J 95 25 


Re 


R 2 


Rugs, 27x60 Zoll, 


— — 


m 


10009 Dutzend feine Seidenſtrümpfe, feine Lisleſtrümpfe und feine 
Saummollenitrümpfe—einjach Ihmwarz, einfach lohfarbig, Stiefel— 
Muſter u. fancy Streifen — Qualitäten, die jeden Tag zu 500, zu 


der Werth jein mac mit Seiden: oder Baummwollen- Band a 24 
— BE : Zweite Jahrestags: Feier: 


RITTER EN a hr na ai Wa Jal $2.95 86 Ertenſion 3.95 für 87 echte Swit Tambour, Brufjels | 10c für 150 Meffing ausziehbare 
37e für dc ſchwere —* u Spiken o gehät e 5 7 e JBargaius in Grill —* 5 big 6 oder 6 big 7 2,095 no: Iriſh Point Spitzen 83 95 Rods, 36 bis M Zoll 

ten Kanten um Aermel un Se Dem — At elier. >| Gardinen, Auswahl zu... ed %6e für bis zu BI-Wertbe Sabrifanten- 
19 für 35c Union Suits, tiefer Hals und ärmellos, 19% 69 für $LION tottingham Spigen, 84.50 für 88.00 Ghenille Tortieren, ertra | Mujterreite von Seiden-Tapeitry und Da 
gehäfelte Jronts ... 5 n : weiß oder ecru, 3 und 34 Pard jchwere Gitter - Kranjen obe | masf für Boljterei, Gtühljige Ic 


15c für 45c Veits, pinf, blau, heliotrope, ii mit Sei: 15€ ieh 4 "ehr | Dugend von unieren ale f lang | unb unien, ale BB —— 
— — ei geh Farben 


| 
— * 2 58* —“ 1: 37c F ) Ms 
nerh abres vo Sie haben B hänge, 54 bis 60 Zoll breit, si. 30 | e für 15c geblümte Zilkalıne, > !. = een — 37€ 
Zweite Jahrestagssfeier-Bargains in | gen 8 Bu: 108 N PER: neue friihe Muiter ei) ed | verichiedene Muiter extra gutes Rusiu * 
J Zufriedenhei er 8 geben, 82.50 für SV A fiel Gifette Spiten-Ror- | 5c für 30e Opaqu Rouleau 69e für 81.25 gehäfelte Bettdeden, ertra 
i 


Stleideritoffen und Seidenitoffen. re — — Kae —_ a ee 


Zweite susanne Al in 


10c für 25c oder 35c import. Egyptian Balbriggan = 
Strüinpfe, 30 bis 50 Gauge, eine 200 Dyd. Partie zu... 


6e für 15c Schulitrümpfe für Kinder, echt — und 
nahtlos 


12c für 25c — gerippte Bicyele- od. —S 


I a a kn a a denband, ärmellos, erira feine Sorten, alle zu ......... 81.50 für 83. 00 ſchott. Netz Spitzen ‚Bor: 


81.50 für ganzmwollene Homeſpuns,“' ſchottiſche Fancies, engliſche, franzöſiſche und deutſche Novitäten, Kyler Cloth, Basket DIE Zweite Jahrestags: Feier: ‚ & 12,000 Quadrat = Fuß 

Cloths, Tuffed Overſhot Novitäten uud die berühmten 45 Zoll großen Gold Medal Henriettas, jümmtlich morgen Bargains in h ar e RK, Hinz, a ei, u. von Barı gain = = Verfaufs- 

81.50 46=;öllige ſchwarze Mohaix Vrilliantines, Etamine ſeidene —— engliſche Jacquards, ganz vollene Lizard Brocade Novi: Haus ausſtattun z⸗Waaren Riaumen. 

täten, Kameelshaar 2 Diagonals, Satinfiniihed franz. VBroadeloths, Nun’s Serges, tufted und crinfled Grepe Novitäten, r Y St s) g: nn E “chte geichlifr ck 

Biaritz Cloths, Mel dv ton 3 — 5 © Ä Neine dünne Porzellan: Echte geſchli ff. Glas— Echte geſchliffene Zucker— 
ritz Cloths, Melroſe Cloths und Paris Drap D'etes, ſämmtlich morgen Mir haben feine Zeit verloren, um Schlefinger & ——— Ober: und Intertaiier Ä ren-Romwlen — 8: Streub: üchſen, jilberplat- 

; G 0 Heil ‚a « — — 7 I = u L t — eeren-Bo — u. Mer we gi 5 
Taffeta Brocaded Novitäten—ganzieidene und ertra Qualität neuefter und begehrenswerthejter Farben — Seide, die niemals: 39€ Mayer's ganzes Lager für weniger als die Hälfte — verihiedene initer, Kor: | 4 u 2 Größ * tiefem A tirter Obertheil, 
Bier een ae zu S.& Ms. Preifen zu verkaufen. CT RER men und Malereien — N Re Wr Gininitt, BP werth 50c— zu 15 


— 


le 


—— 


— 


I : ihöne 25c Werth a er 5 »th.& : 
Gutes Bleiweiß für 2ir > ſchöne 25c Werthe, — wtb.$6, zu.. 3.25 Schte geichliff. _Zuder u. 


Ma R La i ne 9 
Zweite Jahrestags:-Feier-Bargains in 177 ee vr nr — Glas: j GreamSei, Fe 95 
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